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Ablehnung westlicher Verzichtpolitik:

W urtrernberg/Badens Landeshauptstadr erlebte übcr die lrtingst-
lelertage ernc der grolsren ltassenclemonsrrationen rhret ce-
schlchte: .1,/rc 5udetendeutsche Landsmannschat hleft den,,5u-

),^g I9r7' rn Srutrtarr ab. Uber J00000 An-

vierre ,,Volksgruppclabgabe' matericll zu fördern, Lr sdrloll
serne Ansprache mit cinem tsekeDntD,is zu Deutsd-rlaDd urrd
-turopa. Der Vorsirzende der lJundesversaurrnlung der SL, Dr.
lng. Seebohm, verkündete die Stiftung eines europidischcn liarls-
prerscs zur Iirinnerung an Kaiser l{.arl lV., in dessen Herrsdrcr-
cpoche das Zusammenwirken cier Deutsdicr ntit den ben^ch-
barten slawisdrcn Völkcrn nodr vom Willen zur gutcn Nac.hbar-
schalt getragen war. Vährend die MenschenmengJ zum Abschlul3
das Dcutschlandlied sang, hreisre ein Irlugzeug mit einem Trans-
parent ,,Suderenland - deutsches Land"-übe; dem Platz,
Im Rahmen des Sudetendcutschen lagcs trafen sich rund 50
suderendeutsche Parlamentaricr der verschiedenen politischen
Itarteien zu ciner ArbeirsraHurg. In cincr gcmcrr'airrcn Lrrr-
schlietSung [orJerren ,ic die" ir"rrcrnrti"rr.rlc 

-An"rLcnnun; 
Je'

Hcirnatrcchts der Vcrrriebcncn, dre Vcrwirkli,hung ihre" 5:lbsr-
bertimmungsrcchts sowie dre 13efreiung der Völlär O,r-Mirrel
europas. Sprechcr allcr rm BuodcJras verrrrrcncr P.rrrcicn 'cr.urtcrlren scharf jeglic}c form ron Verzi.hrpolitiL und $r(5cl
diesbezüglidre in dcr Ollentlichkeit vorgetiagenc Äullerungen
von Persönlidrkeiten des freien \flcstens zurück,
Neben den drei groilcn politisdrcn \(ilienskundgebungen wickeltc
die Sudetendeutsdre Landsmannschaft ein umfangreichis ltahmen-
programm ab. Im Lindenmuseum war eire reicllhaltigc heimat-
kundliche Ausstellung über Kulturleistungen dcs deutsc[cn Ostens
zu sehen. Einc Schau im Aus'Lellunqs'{elände anr lr.rlle"berg unrcr-
richretc über Arbeit und Aufgaben-däs Sudetendeutschen Archivs.
Am Frcitag wurde in Anwc'cnhei( führender Verrretcr der
Landsmannschall zum Cedenken dcr Ccfallcncn zweicr \(clr-
kriegc und des tragischen Manävcrunglüchs an der lllcr, am
Lhrcnmal dcs SrurrgarLcr Val.lfriedhori ein Kranz niedcr;el.gr.
In ,iner abendlichen Feicrrrunde am Freir.rq auf dem Sdriller-
platz ehrten die Sudetendeutschen Sdrwabens größten Dichter,
Friedrich vun Schillcr. Zur gleichen Srundc IanJ auch in S'hillcn
Ccburrs:Ladr Marbach cinc Ccdcnk:rundc aratt. - Anr Pfinssr-
sonnrag betciligten sich Zehntrusende von T.ilnehmcrn äe.
Trel{ens an den Gottesdiensten der großen Konfessiolen.
Dic Sudctendeutsdre .]ugcnd hatre am Cannstatrer 'Waseu ein
Zeltlagcr für 3000 Teilnchmer errichret. Sic veranstaltetc einen
grollcn volksrümlichcn Abcnd mit Licd und Tanz, gab mir
frhnen- unJ Tr.rJrr,nrbordnuugen dcr Croßkund;cbung e.nen
tarbenpr.ichtiScn Rrhnren und prorcrlicrrc in cincr tr ärung
qecen dic UnterdrüL*.ung einer freien Jugendbc".cgung irr der
Sowjetzone.
D.r* Au'.rcllung,del.inde anr Kille.berg. TrcdpunLr rler großen
Heimrtgruppen, war ab Freitra Abend überfü[lr. Doch sriömten
immcr wieder neue Gruppcn in die Hallcn. Am Srurtgarter
Hruptb.rhnhof rrrfen alläin 4O Sondcrzüge cin, die fahiplan-
mlßigcn Zügc warcn überfüllr und im Sradrsebier wurdcn übcr
8OO Autobuise sezählt. In den Gast'titten S.ur,"".t, -r. am
P6ng.t.6nn12* se]ren cin freier Pl.rrz zu habcn.

|.erlorlgc dcr verrrlebenen suctetcndeurschen Volksgruppe aus ctcr
ounuesrepublik und den Landern der rreien Wcl! sttomtcn zu-
sammen, un ln ferersrunden r.rnd Kundgebungcn ihr Anliegen
vor der Wehöilentlichkert zu bekundenr Abkeirr von Vcrzrcht-
poütrk, Rüd(führurg rn rhe Heimar und Verwirklichuug des
)erbstbestimmungsredrts auch lür Deutsdre. Daneben brachie die
Zusammenkunlt Srunden langersehnten Vicdersehens. Bis zum
sonntag Nrrtrag traren aur oem Jtuttgarrcr Hauprbahnhoi 40
sonderzlige ern; dre ternzuge warcn schon sert Donnerstag, den 6,
Junr, ribertüllt und anr Wocbenendc bestimmten die Sudeienoeut-
schen, namcnrlich deren frachrengruppen in ihren iarbenprichtrgen
Kor(ümen, Jar Srratlerbild der 'r$wtbisdren Metropöle. d.ierr
ödenrhchc Gebäude zu Lhrcn der sudelendeurschen'cä;te be-
tlaggt waren. Die einheimische Bevölkerung nahm an den Ver-
anstaltungen regen Antcil. Ihre o1{iziellen Vertreter bekundeten
in Ansprachen die enge Verbundenheit der Sdrwaben mit ihren
sudcrenJeu(,chcn Clsren und besrärigten, dajl die Einheimisden
das Anlregen der Vertrjebenen mehr'und'mehr zu ihrem eigencn
mad)en. Sraat und Stadr gaben für die Ehrengäste des Sud"eten-
deutschen Tages Empfänge.
Den Reigen der Grol3veranstaltungen eröffnere ein Festakt in
der Stuttgarter Liederhalle. Oberbürgermeister Dr. Klett be-
grüßte die Sudetendeutschen als tatkrä{tige Mithelfer beim Vie-
deraufbau. Auch Ministerpräsident Dr. Gebhard Müller beschei-
nigtc den Sudctcndeurschen, von denen über 3OOOOO in Baden-
Vürttemberg leben, sie härten durch ihren Gewerbcfleiß cincn
ScwiLhugcn Berrr.r8 zum wirr,ctrelllrdrcn Wiederaufstice gcleisrer.
tsundc.v<rrriebencnmini'rcr Prof. Dr. Dr. Oberländei irkltrre,
die Einglicdcrun6 der Sudctendeursdrcrr <ei ertreulidr wcit cc-
drehen. D.r Sprechcr der SL, Dr. Rudolf Lod*nran uon Auin,
v,rlich den von der Land,mannrclatl ee'tiflete; llulrurorei' des
Jahre. lc57 .rn die bekannte suderend;ursche Singerin ilerrrude
Pitzinger und verreilte Fördererpreise an fünf wiitere sudeten-
deutsche Künstler.
lm Mittelpur:kr dc' Vcransraltung'programrns srarrd einc Groß-
kund;cbun;. zu der sich rund l0l00O von dcn in Srurrgart.rn-
wesenden Sudcrcndeutsc,hen am Pnlgstsonntag Vormitiag auf
dem Sd-rloßplatz versammchcn. Der Sprecher der SL, Dr.
Lodgnran von Auen, kündigte in einer piogrammatischcn Rede
an, die Landsmannsdraft würde ihren ganzen !,influß aufbietcn,
um zu erreichen, daß dcr durdr Vertreibung von Millionen
Deutschcr entstandene Zustand nicht als vollendete Tarsadre
anerkannr werdc. Viedervereinigung Deutschlands und Rückkehr
der Vcrtriebenen dürfe kein Opfer von Abrüstungsabkommen
wcrden, dcnn m;t ihnen wären dic Ursachen der herrsdrcnden
Unsicherheit nidrt beseitigt. Dr. von Lodgman rief seine Lands-
leute auf, die politisdre Arbeit der Landimanrrschaft durch eine

des immelwieder mir Pathos verkündeten und immer wieder
verratencn Selbstbestimmungsredrtes der Völker voraus, Es
serzt ferner gleiches Redrt für alle voraus, es darf keine mchr-
und keine minderberechtigten, sondcrn nur gleidtberechtigte
Völker gebcn. Vir können uns daher xuf keinen Fall nit einim
wic immer gearteten sogenannten Minderheitenschutz versöhnen,
wie er 1918 festgelegt worden ist, schon der Begrifi der Min-
derheit bcdeutet eine sraatsrcchtlidre Diskriminierüng,
Natürlich sehen wir ein, daß dic nach 1945 durch cine kurz-
sichtige Politik entstandenen Tatsachen hcutc rrtärker sind, als
alle völkerrechtlichen Erwägungen und verkünderen Mcnschen-
redrtc zur.rmmengcnommcn. Vrr rürdigen aLrdr dic schwcrc.
oll verzweifelre lage, in der sidl die Bunde'republik b.6nder.'Woran es unserer Ansidrt nadr fehlt und was sichcrlich ge-
s.hehcn Lönnte, das isr eine (ysrcmari5che Aufkl.irung'.rrbeir im
Aurland, in,besondere bci den un\ aurqesinnrcn Sr.r.rtcn und
Völkern. Cerade wir Suderendeutsdre wiisen seir 1914 nur zu
gut. was Propagända bedeutet. Masaryk und Benescl hatten sie
mit gei.ilschtcn Unrerl;gcn lql8 in Paris vorexerz;err, in Jcr
Zcit der Tschechoslowakischcn Republik und im Kriege wurde

Großkundgebung zum Sudetendeutschen Tag L957
am Sonntag, den 9. 6, 1957 am Sc hloßplrtz in Stuttgarr

Ansprache des Sptechets der Suderendeurschen Landsmannschaft, Dr. Rudolf Lodgman von Auen

Dcr Sudetendeutschc Tag ist vor allem ein Bekenntnis zur Hei-
mat, er ist audl ein gesamtdeutsches und europäisches Bekennt-
ois. ',J(enn wir für unsere Heimac eintreten, für sie das Redrt
fordern, ihr staatspolitisches Sdrid<sal dereinst selbst zu be-
stimmen, so treten wir auch für Europa cin, das nur durch den
freicn Villen seiner Völker aus den Trümmern zweier rVelt-
kriege erstchcn Lann. wcnn o von Dauer sein \oll. \Vir tre(en
.ruch fllr drs Selbsrbestimmungrrechr jencr Völktr im O+err
ein, die heute dieses Rccht nicht ausüben können, weil Europas
Grenzen weder an der Elbe, nodr an der Oder und Neiße, dem
Erzgebirge oder dem Bayerischen und dem Böhmerwald enden.
Das ist keine Politik der Revandre, der Annexion, der Kriegs-
hetze, cs ist vielmehr die einzige Möglichkeit, den Erdteil in
Frieden und Freiheit erstehen zu lässcn.
Es ;ehr dabci zunädr* nidrr um Sraar5grenzen, sondern um die
Ir.rge, wie soll turop: gerteltet s/erden, wenn es seinen zahl-
reichen Völkern romanischer, slawisdrer und germanisdrer I{er-
kunft Sid-rerheit und Frieden verbürgen soll? Das kann dodr
siclrerlich nur geschehen, wenn es aus dem Villen dieser Völker
entsteht, niemäis durch Zwang. Das setzt aber die Durdlsetzung
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sic n:ir Million.n und eber Milliorren Kroncn forrr-"esctzr,
Jurrh die Prc*c rvurdc Jie s.rnzc Mcn'.ihcir bclchrr, pclch
uncrtr.r'llichc unJ bö'arri-c Cc.cllsdlrll die Sudctcndcursdrcn
scicn. Vir brau.hen dcr.rrrr;;c Lügcn und Verdrchungcn ni.hr.
W.r. wrr abcr brruchrn, i'r cirrc Auikljrunc'.rrL'cir übcr Jic
wirkli.icn Vcrh:ilrni.'e, rvic sic tor unscrer Austreibunc in Jer
Hcim:rt *rrcr, unJ über ;rll Jr., wa. 'i.h .eirhcr ereit-ncr het.
Sie soll dic Märchen der Benesdrleute enthüllen, aniefangen
vom berüdrtigten Memoire [II atrs dcm Jahrc 1918, als das
UnJreil Europas bcgonncn hat. Gclegentliche Bcsuchc im Aus-
land gcnügcn nicht und wir möchten alle hoffen, daß diese
Aufllärungsrrbeir planmäßig begonnen und hartnäd(is forr-
.crzt wcrdc. weil 'ie dcrein"t .ruirchlec;cbcnd scin kön-nrc. ts
ist doö anzunehnren, daß dercinst die UN ein cnrsd)eidendes'Vort zu sprcchen habcn werdcn, wir dürfen dann nic*rt ohne
Unterstützu'rg der üffentlichcn Meinurrg in den meßgebenden
Srr.rtc,r 'sirr. Dic BundcrrepubliL i* cin nidrr wcgzudcnkender
F.rLtor im K.rmpf ;eien dcn Bolschcwismus, .ic riuß .ruch clcn
Vu' hrhc.. rnrcrc ge\.rrnrdeurschen Anlicgen zur Sprache zu
I'rin:cn rrnJ rlazu qchört d:rs Verrriebenenjroblcm.
Frcilich L,rnn nr.rn einwcndcn. d,rß Jic mcnschlicie Gcsellsch:rfl
hcutc rorr rvi.hti:crcn Problcmcn in Ansorudr tent'n)n)e,, ;\r-
cs gclrc. ru cirrcm Abkornrncn iiber dic Abiüsruns, besscr *esaqt
iibcr dic Achtung der Atomwrficn, zu konrmen. Dazu mödrtc ich
sagen: dcr Osten hat nacJr dcm Kriegc überhaupt nidrt ab-
rerüstct, daß dies der Vcstcn, besondcrs dic USÄ, taten, ist
darauf zurückzuführen, daß sic dic drohendc Gefahr des Bol-
sc$cnisnrus nichr erkannt hattcn. AIs dann diese Gefahr erkannt
wxr, wurdc rviedcr aufgcrüstet, Dic Aufrüstung ist also Folge
und nichr Un.rchc der jctziqen, wic man ruhig zugcbcn klrnn.
1cf:ihrli,hen L,r';e. Ni€hrs qeqcn dic Abriirtung dcr Atomwetlen
odcr ihr Vcrbotl Sird rber Ll.rmit dic Ursachcu dcr ietzieen
Zu*iinJc h..cirilt) Dcrcn lirztlidrc Diaenorc ist dodr odenb:rr
dic allgcmcine Verechtung aller Rechtsbegrifie, wie sie in der
Satzung dcr UN cnthalten sind: Mensdrenrechte, Selbstbcstim-
munqrrcclr, leinc Annexionen,:leid:cs Rcdrt für.rlle. Es ist das
Rcchr'-ch.ro., .rn dcm dic mcn,chlicle cc'cll.ch.rfl krrnkt und
die Aufrüstunq ist rlas Slmptom dicser Krankhcit. Mit ihrer Be-
seitigunr wird dic Ktankheit kcincswegs gcheilt. Lasscn Sie nrich
lLnen mirrcilen. w.rs der .rmcrikanirche Gcncral Villouqhby in
scincm Be:riißun;*chrciben .ln den Sudctcndeutrcien T.rq aus-
führt:
,,ln zatitcn amerikanisdten Kteisen tifr man aul cine roach-
s.ndc Srnpathic lib dfu Ve iebenen.
In Antrika lcrbft;tet sich clic Erhenntnis, daß zablrcichc Ahtio-
xtn l(r Nachhriegszcit die r(rantloortlich.u st.llen ,noftliscb

li, uid h dt, V,lt nich lriibet rin ahter Frjcdt rianüü,
. , bis dcn 'roHl;,(hpn Ytrpllichratrycn und ltn Grnndsätzen
,1,. tuthts GrniiR, seran u,i;d.
Solangt ton dcn übercinhommen ton Tthenn, Iaha and Pots-
dd,n ,iJ't ofrizi,U Ah,tand s(nontmM toirl, blciben dic Er-
4lä,nnscn dü Atlanrih-Chatta und t!it Cnndsätzt drt Ver-
üntcn Nationen hohle Phrasen."
Vir dürfen nicht überschen, daß das Vcrbot der Atomwaffen
aucL.dcn Anreiz bieten kann, nun erst rccht eincn Krieq nrit
klassischen \\'allcn enzuzerteln! wenn sici der Bctrcffendc auf
dicscm Gebier iihcrleeen fithlt. Dcr untcrlieqcnde Tcil wiirdc
J.rnn trorz dcs Vcrbore< doci zur Atomw:rfie grcifen. 

'renn er
r;cfits mchr zu verlieren hat.
Vir Vcrtricbc'rcn wcrdcn Jic dcrzcitilcn Abriisrunr:sresoriche
mit Aufmcrksemkeir verfolecn müsscn. d""" si. kö";i". ,,,,;;.
Um't.indcn drzu fithren. d:rß mrn ric$ :ruf un{crc Kosrcn einicr.

Ls ist bemcrkenswert, daß der Bunrleshanzler bemüht ist durdr
zusetzen, daß dic Fragc der Abrüsrung nur im Zusammenhanq
mit der Fragc dcr \üicdervereiniguns bchandclt werdc. Dr will
so vcrhindern, daß dic V/iedcrvercinigung ein Opfcr der Ab-
rüstr-rng wircl. $(/as aber von der lticdcrvercinigung gilt, das
!rlr un) <o mchr für dic Fr.rgen dcr O.tjebictc. Mau kiinnre
dies< Problcnrc.rls dcrzcjr nidrt.rkruell, jr als <rörcnd und be-
hnrlos .rbsdrreiben. unr cinen Erfolq in Jcr Abrüstun3 zu cr-
rcichcn. Dic I andsm.rnr<r'haftcn wcrdcn ihrcn ganzen Einfluß
,ru{bicrcn müsscn, d.rnrit der derzcitigc Zu*end, *ic er durdr
Jie Au.rreibungen cntstf,ndcn i<r. nichr schlicßlidr als eine nidrr
nchr zu ändcrnclc Tatsacie ancrkennt wird, was ja der Kreml
mir dcm Sc'hlaqwort dcr Kocxistcnz ar:strcbt.
Vir kiinncn als Landsmannsc$aftcn wedcr dic Frage der Ab-
rüstun{a cntschcitlcn. nodr die Frage der Bchandlung der Ost-
oroblcmc. Die Entschcidung soldrer Fragcn liegt nidrt in unserer
Konpcten?. \(ir dürfcn abcr dic Ostproblemc nicht versanden
Ias.cn, mürsen sic im bevorstehenden \üahlkrmpf zur Sprrdre
bringen und bestrebt sein, audr im Ausland in diesem Sinne
zu wirken. Idr darf nrit Gcnugtuung crwähnen, daß es ge-
lunqcn ist, drs Vertrcibunesproblcnr zum ersrcn Mal \eir 1945
auf die Tagcsordnunq der UN zu bringen. indem dort der
natioralchincsisclc Chcfdelegiertc Botsdrafter Tsiang, am 11.
Dezcmber 1956 aus Anlaß der Besprcdrung des ungarisd:en
Aufstandes folgcndes ausführtc:
..Dit Deportation ganzer Bcvölhrrungsrcilc it! Pruxis det Kont-
msnismu' in allcn Ländern sclrotden. Es habcn aucb dic Sa-
tellitcfistadtcn dicse Praxis übernommen, Heute leben in West-
de*tschland netn Millionen Destsche, die ?cttieben utlrden.
7,pti n!ill;onen Sacletenrleutsctu bat die Tsöcch"slouahei nach
\Yestdettschland xrertrieben. Dal solche s&rc&lichc Taten so
allgcnein iibli(h v*rdcn, rcllte einc Anpelegcnbeit sein, die die
Vercintea Nation(n nicht eincn Akxcnbli& aus dcm AaR. ot-
Es ist ein Verdicnst mcines Referenten, Dr. Hilf, das Vertrei-
brinqssproblem vor dic UN sebracht zu habcn. Ich kann nur
bedauern, daß sidr cinzelne Stimmen im sudetendcutsdleD La-
qer crhoben haben, um diesen Erfole als lädrerlich und über-
flüssiq zu kennzeichncn. \rahrschcinli& deshalb, wcil sie selbst
wieder einmal nicit dabei sewesen sind.'t0ir werden iedenfalls
niahts unversuclt lasscn, um das hödrstc Forum der Vclt mit
unsercm Problem auch weiterhin zu befassen, denn dort werden
einmal dic Entscieidungen fallen. Idr habe im VdL auf dic
',J(/ichtickeit dic.cs Prol.:lems hingcwie.cn und hoffc. daß mich
dic L.rnd'n:.rnn,Jrrftcn in diercn Dcmühungcn unrersrürzen

Dazu brauche ic'h vor allem auch d;c Unrersrützunq dcr Volks-
rrupoc: sic s'urdc mir bishcr nic$t versart, dic Landsleute haben
bci drci Vot(<cruppcnabsäbcn bcw;escn. dcß sie die hcimat-
politisdre Arbcir der S[. 'u unterstützcn hcreit sind. Das Kura.
torium. d.rr dic.c Volkscruppenrbgabe verw;rlter, vcrwendcr
.lir Ccldnrirrcl fiir Zwcclc der Außcnpolirik, wihrcnd die
Mit!liedsbeiträce dazu bcstimmt sind. für orcanisatorisc.he Maß-
nahmen, für Kultur, wirtsciraftlidrc und soziale Betreuunq ver-
üendet zn wer.len. Nac$dem dic IlL Volksgruopcoabeabe
durc'h Be<ciluß dcs Bundesvorstandcs abces€ilossen ist. rufc idr
rls Sorccicr dcr Sudetcndeutsdren Landsman"schaft nunmehr dic
IV. Volkscruppenabqabe aus. Vc' an die Heimat glaubt, der
mögc für sic oofcrn. Geradc im Zcitpunkt dcr Vcrzichtsoolitik
miisscn wir die Mii-lichkcir haben. dic Velt aufzuklären.
Lasscn Sie midr mit dcm Dank. den wir alle den Amtswaltern
sdrrlrlen. die sich in den Dicnsr der bisherieen Sammlunqen ge-
stellt haben. den \[unsc]r verbinden. daß die IV. Volksetupoen-
ah-abe. di. mit dem heutiecn Taec bcqinnt, ein nodr größerer
Erfolq wcrden möce. als dic bishcrieen. Es wärc für mich ein
crhcben,lcq Gefiihl. bci Vollendun" meines 80. Lebcnsiahres in
dic.cm lah.c s^.ren z'r könncn. daß midr meirre Landsleute nidrtirr Stich cclasscn habcn.
F. ist heurc drs ac$te Mal. daß wir "n. zunr Sudctcndeutsclren
Ta" vcrsammeln. zum zwcitcn M:rl in Srutt,rat. wo wir cin-
:rndcr vor fiinf Tehren trafcn. Vcnn wir. auf diese Zeitcn zrr-
rii&hliclcn. so diirfen wir sagen, daß .,ir aus tlcincn berc$ei-
.lenc" anfin"cn cinc Or..n;setion resdrafien haben. die herrtc
rip. Tri-r'r dcs sudctcndeutscien Bcwußtscins ist. Das värc
nicfit m6"l;.h sich nic$t Tauscndc von Lands-
lcrrc'r -oll!."m'rren sel6*los in dcn Dicn* der semeinsarrren
Saric rcsrcllr hirr.n di. l<einc Posten und Stellen zu vcreeben[rt ,,nd 

^rf ci" freiwilli"cs Bekcnncn z,'r Heimat angewiesen
iqt. Dicscn Landslcutcn hier ron dieser Stellc Dank z,r sagen.i* nrir ncdiirfnis. be<onders dcnen. die einst in dcr Heinrat fiir
rl;" srr.lctcndcu*cie Srchc rcrtbeitct haben und ietzt !:leich mir:rrf cin ltnqcs T.cbcr zurückblictcn können. Diesc Landderrtc
s'arcq dic erstcn. dic auÄ hier in der Bundesreorrblik wiederzr dc'r F:rhnen eilren. ohne nach Lo$n zu fraeen. Fiir riich
htp:h"" dic rlrcn Frc,rnde ;rus dcr Heim^r, auch die. dic .cion
se(torben rind. lebendic bis zu meinem Tode.
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Jetzt rnüssen wir Alten, allc zusammen, daran denhen, die
F:hne jüngcren I(r:iften zu überlassen. Vir wollen der jungerl
Gcnclation, dic sich in der Sudetendeutschcn Jugend gcsxnmclt
hat, um dcn Iiampf url dic Heimat fortzuführcn, :rus genzenl
Hcrzcn danken, besondcrs dafür, dall sie durch Aufnahmc lon
Jugendlichen nidrtsuderender-lrsdrer Herkunft und in dcr DJO
bemühr I'r. urr.cr Problcnr :u cirem Anli.scn rll.r Dcur.,h"rr
zu n)a(heu. Für ur. Altc i.r c. erhrb.nJ, scn'r winc\cn, J.rll
allch nach uns I(r:illc da scin wcrdcn, die entschlossen sircl, an
unscrc Stcllc zu trctcn- Die Tcilnehmer der Sudetendeutschen
Juee'rd an unscren landsrnannschaftlichen Trcllcn und dcr Ernst,
mit dem sie sidr mit unscrem Problen auseinandersetzt, läßr uns
holTen, daß auch dic .fugend zur Fahne stehen wird. Möse ihr
das bcschicdcn scin, was uns das Schicksal genommen hat: rlie
Heinrat in Freiheitl
Es sind 10 Jahrc verflossen, als wir bcganncn, dic Lrndsmeun-
schaft aufzubauen. Sic ist mit den Jahren zahlenmäßig gcwachsen,
aber auch ihre Bcdcutung hat sich vergrö1lert. rJ(/enn man uoclt
vor zehn Jahren die Sudetencleurschcn nicht so recht als dcutschc
Mcnschen anerkennen mochtc, da sie ia aus cincm Gebict
\amen. J.r. für dcn qchorcnen Rei.h.dcur.chrn Au.lrnJ re-
wesen und auch nadr 1938 mchr odcr wcniger gcblieben jsr, so
rind die.e Zeircn hcure rvohl r orbci. Dcr \.rrnc ,,'uC.rc.r-
d<Lrt"ch hat 'ich Jcn deut.chen Spr.rch..h.rru crobcrr, m,rr
wundert .ich hcure ri"hr nrehr, d,rll wir cin einrvandlrrier
Deutsch sprcchcn, ja sotar mundardich untereinsndcr vcrschie-
dcn .i,rd. wic Jic ß.rycrn von dcn Ircußcn und Sach,cn. Urcerc
L.rnd'lturc .r.bcitcn in :llcn o:rl.rmenrari'ch.n Orr rncn dcr
ßunde'rcpublik von Jcr Orn und Kreisebene bi. zuir ltundes-
tag und Bundesrat und idr freuc mich immcr aufrichtig, wern
ich höre, daß sic dort serne gcschen sind. Vir dürfel frolr
und dankbar sein, dall wir so Deutsdrl:nd erobert haben, rxch-
dem dic ersten schweren lahre dcr Nachkriegszeir überwuldcn

Es war nach Bccndicunq de. Kr:e.;c. nichr nur irn Aud.rrd,
.ondern.ru.h bci m.rnchcn dcut.chen Menschcn und bci cilem
Tcil dcr P_rer<e ec'cll,chaRlichc Modc ;cwo den. dic Sudcrcn-
deutschen für clles Unhcil, das übcr un. und dic \Xelr herc:n-

Dic Bun dc'vcr.amm lu ns Jer Sudcrcndcut'chen I.rndrmannsdlafl.
d.rs hö$.rc. in frcicr. .:leicfier und eehcimcr Süahl von der
Voll'sgruppe ge..h.rFcne Or.;an, hrr Äu, seiner Tr{unr in Rc-
qen.burg am ll. und 12. Mai cincn bcdcurs.rmen Bcs,hluß ee-
hßr, dcn ich lhncr h, urc zL' ucrlü.rdcn h,rbc: Die Bundcs-
verr.rrnrnlunq har be',lrlos.tn. circn curopli.chcn K.rrl.-Prci. zu
stiflcn. tr wird cr\rn).rlir 7un) n.irlrrriiii-riqcn Sudcrerdeut.cherr
Tre verlichcn werdcn.
Der curopäische Karls-Prcis, Mahnruf nach einer geredrten
Völkerordnuns, wird an Persönlichkcitcn aus Politik, Virtsdralt
und Gcistcslebcrr vcrliehen, die sich bcsonderc Verdienste um
die Zusamenarbeit dcr Völkcr Mittel- und Ostcuropas erworben
haben.
fr i.t von dcr ßunde'vcr.,rmnlurr; d,r SudcrcnCcut,chen Lrrrd.-
mlnn(ch.rft zur Frinnertrn{ r.r K.rrl lV. dcn Luxcmburqer,
K.ri.cr de' Heiliqcn Rünri.chcn Rcichcr, deuts,hcn und böhmi-
schcn König, dcrr Ordner Mitteleuropas, gestiftet worden. Zur
Erinncrung an diesen Mann und zur Mahnune an uns, zur Be-
sinnun,: nnd Erkcnntnis vird dieser Preis in Form cinrr Mc-
d,rille vcrr:cherr. dic J.r. Bild dc. Kreuze. zeiqr, w;e c, unc ;n
Sicgcl dcr Colden,r ßullc clhrlten LlicLr. Die \4cd.rille sird
rn ejncm B.rnd irr dcn un< hellircn .udcrend,ursc$crr f.rrbcn
<chwilrz-ror schs rrz lerrJqen,
Außer dcr Lpo$c Karls IV. qibr es kcine Zeit inr Vcrlauf der
Geschichte unscrcs lrdteils. in der das Zusammenwir.kcn der
Derrtschcn und der bcnachbarten Völkcrsdraftcn so ungcn.übt
und qo rcLr.rrer rorrr Villerr zu qurcr N.r,hbrrqc\rfl. vor .rllem
:uch so slücklich für uncere sudetendcutsche Heimat. sich ent-
faltcte. Dicsc Stiftung soll nehncn 

^n das ganze Europa, nicht
rn icnc. Klein Furoo.r. d.r. rur hi, z,rr Flbe und uu,n Thür;neer-
und ßöhmerwrld .i,h crstre.kr. drs bi. zrrrr Rcrieruntr,rntritr
Karls IV. bcstand und des mal uns 1945 ;n Potsdam crncut
rrrfzuzwinqcn srrnrc.
Vir stellen ,liesen europäischcn Karls,Pr.eis an die Scitc des
s"dctcndcrtschen Kulturrrc;ses, cler in Snrrt.rarr zum dritten
Mal verliehen vurdc. Fs berührt urs tief. daß eirc sudeten-
deutscl'e Frau fiir ihrc krrlturcllen Leistun,lcn qeehrt wurdc.
12 Trhre nach der Vcrtreibung. 1O T:rhte na$ Gründung dcr
Landsmannschaft sollten s.it in Ehrfurcht und ticfer Dankber-
keit lnsere' sudetcndeutschcn Frauen und Miitter cedcnften.
Ihr be.onderc Lcistuns. das Bcwahren von Brarrchtrm und
woll<*iimlichcr Krnst. von Sinc und Kultur. sind en*cheidcndc
Voraussetzungcn für das Ben'ahren des Hcimatbcn'ußrseins.
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gcbrochcn war, verantwortlich zu nacheD. Wir mulltcn uns
sagen lasscn, daß wir die Schuld am Ausbrudr des zweitcn Vclt-
hricges tragen, daß wir unverbcsscrliche Nazis warcn uDd sind,
daß dic Tsdrcdroslowakei ein Mustcr an Demokratic wxr und
nur infol;c unscre5 übcrrricbenLn Nariorali.nru' ;ezrvuItcr qc-
$crcn .ci. uns au' dcm L.rnde zu j.r':en. Sol.he ß.h.rupLurr;cn,
unbcein0ußr von Vorlcnntni',cn icdci ArL. wurderr ;"; Abirul
dcr Zcir rls bö'\\illire Verleumdrn:.n ..,1""'. Sthließlich i.t
das Drittc Rcidr nicht in Rcichenberg oder Eger eDtsrardcn,
sondern in Münchcn und ßerlin; die Deutsdren jenseits der
Neißc hatten sicherlich kcinc Vcranlassung zu Ileschwerden
über irr Vcrh.rltni, zum Sraare q.;.b.r und surdcn rror/dem
.ru,4crricbcn. Die ach qo demokrii.che T,tlrc..ho'los .rLei i.r in
der Totalität Moskaus gclandet, wohin Benesch und Konsorten
schon immer gesrrcbt hatten. Und ietzt sind wir cinc verstreure
Voll'.ruppe und b.rt ieder Ma$r. S:nd wir ricllci.hr.ruch icrzr
s.hulJ ar dcn lricqeri,chcn Au<ein.rnJcr.erzrn;cn ir Korc.r.
lndochin.r. Alcerien. Tunis. .rm SuezLrnal. in Agyprcn. in Un-
garn und Polen? Fürwahr, die Velt versteht iuch ohrre uns
Kricgc zu führcn. Venn abcr Besserwisser mcincn, wir hitten
trotz_allem,,tschedroslowakisdre" Patrioten *-crdcn sollcn, dann
bclcidigcn sie nicht uns, sondern die Deutschcn der sowletisch
be'<tzten Zone. d'c ,ich am 17. luni l95J lcgen cin urerrr:iS-
lich -cworJcnc' Sy.rcm zur V chr";csctzr h;bcn, r,'.r.rtr P.rrr,ä-
tcn tJcr DDR zu wcrden. I a'sen Sic uns übcr ,olcie Ansiclrrcrr
zur Tagcsordnung übcrltehen.
F' h.rr 'ich in dcn .rbcelaufcncn /*ölf Jrhrcn viel qeändcrr.
cirres i.r .rbcr .Llr Crundl.r-c un..rc. \cin.- ;cblicbcn, dcr \l illc,
.rrrF rur'crc Hcirrar nirl.r zu tcrzi,ht,n und i.h nröcLte lricr in
allcr Oficntlichhc;t in Ihrcr aller Namen folgentles aussprcchcn:
Wir helerncr un' zunr dcur..hcn Vollc. wi. wir ., rorr'urlcrrn
Iltern. Croßcltcln urd Ur;roßc r.rn qcl(nrr und :r zwci \\,.1r
kricgcr bewic<cn h.rbcn; wir vclri.hrcn nic\r rul ur))cr( Hcimxr
dic rrn.crc Ah,rcn, qcrulcr ron Jrn bührnirhcn Hcrzü_.r und
Kön rcn. rridrr rnir dcm Schwertc. sonden) rnir dcn. Pflurc und
clcr I(cllc erobert habcnr wir bekcnncn uns zu Euror''e L'nd
sollcr il ihn un.erc Hcilar cin.:cbcrtcr .chcn. D.rzLr nrö3c un.
cin :iiti:es S.fi irks:rl verhelfenl

Ansprache des Vorsitzenden der Bundesversammlung der SL,
Dr. Ing. Hans-Christoph Seebohm

lmrncr wicdcr bcwci.en un' Jic Sudcrcnd<uts.Lcr Trsr. wi.,rchcndiq das <o beqründcre Hcirn;tbewuttr.cin dic \.olk.qiuppe
übcr Jrhrc und Jehrzehntc sclbst in der Hcimrtlosigk;it ;;-
samnlelschwcißt. Unser Fleiß und unserc trähiekeiten haben es
uns erlaubt, in hartcr Arbeit neuc Grundlagcu fiir unscr Lchcn
zu schal{cn und nrit diescr Lcistunc dem dcutschen Volk und
dcn Menschcn Dank abzustatten, dic uns in dcr Not det Ver.
r-eihune Bri.'.rnd qr w ihrren. Allcn 6, rl"', ir. dcr \i<lt, dic
yhuhcr'. d.rmir cciu) $ir rulqc..ruqr. z,iqcr dic<,. Sudercndeur-

'chcn T.r,:e immcr wiedcr ihrc rründlicl-c Sclt,,rt:ir.chun-. \ er)n
alljihrli$ Hunderttausende sich untcr Opfcrn an Geld, Zcit
rurd Krafl ruf dcn \(ce nr.rchcn. un. .ich zu ihrcr Hcinr.rr, zu
i'rrcrn He:merrechr und zu ihrem Heinrtclrr*illcn zrr b.hc'rnc,r,
dann qchört das zu dcn Großtaten dcs ncnschlic.hcn Idealismus.
Dann offcnbert sich einc KraR fr;cdli$cr. aber zäher Beh:rrt-
l;ctrkc:r. dic n.chr und mehr die Men.chcr 'n dcr \\elt rorr
dcr Tiere und TraqiL un'crct I Ieimrrproblcnr. übrrzeurcr s ird.
Fiir un' -ilr ec nichr nachzul.r..crr ir dlc.cnr K.rnrni Lrrr u,r.erc
Heimatl \fir kärnpfen urn ein Rccht. das uns Gorr verlichen
h.rt. unr Jic frfüllu'r: cincr hol.en Pllirlrr. dic Corr ror un.
fordert. Vir lrs<en uns nichr tcrlocLcn von den.n. djr ur,' nrir
dc- C:llblurne dc< Verzi.htc', ,rr;. Jer Verlodrun: cincr T,il
freiheit untcr Minderhcitcnsdrutz vo. unscrcnr kl:rrcn \Vcg :rb-
bri, :en wollcn. wcil cs il)nen bcquemcr :'r. $.nn ryif .,,r Corr
lnd unserer Hcimat ..iuldis vcrdcn.
\X'ahrlich: wir kämpfcn rrit aller I(ralt für dic .,klcine \Viedcr-
vcreiniqunq", um Mitteldcutschlands Freihcit. schon un dcr
Hundertrausende Sudctcndcutscher willcn, d;e unter der. politi-
.chcn und wirrsch,rfllichcn Qu,rl in clc- sosicrzone jc,,rc:,,\rnl
mir allcn :rndercn Jeurschen ßriidrrn Icidcn nrü,.-n. Ahcr rrie-
mals darf diesc Wicdervereiniqunc mehr scin als ciD crsrer
Schritt. nicmals datf dicse ,,klcire l riedervereini.lnc" dcr
lctztc Schritt sein. !üir werdcn nicht n:chl:rssen. bis Hcimetrecht
und Selbstbcstimmungsrechr für alle l\,lenschcn. für allc \rolks-
rruDpen crfüllt sind, bis sic tragendc Grundpfcilcr sind fiir
T-eben Lrrd Schicksal dcr eanzcn Mcnschhcit.
Wir werdcn im Kampf für Heimatrecht und Sclbstbcsrimnrunc
ieden Mit*rcircr bcqrüßen und wir wcrdcn S&ulter an Schul-
ter mir .rlren k:inrpfcn. dic d.rs .:lciclre leid tr.r:err wic 'rir. ,lic
"rn d:c lcichc I ö. rn" rin-cn, um ihnm Voll urd C.- rVelr
/lPn Fr;edcn zu sichern.
\Y/ir visscn tlm die Bcrcchtiqunq unseres Kampfcs, den -r.ir- aus
hohcn sittlichen Idealcn und mit fricdlichcn Mincln führcn, aber
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wir wisscn ebenso, dali es nichr nur darum geht, Rccht zu hdben,
rorJcn) Jrti e: d,trunr gchr, Rt.ht zu b,kommen. Ueredrii;Lcir.
drc CrunJl.rgc des FrreJen.. krnn nur ent"rehen, wen,i J.rt
Miichrige gcrccht r:nd das Gcrcdrte michtig isr. Darum gehört
das sudctcndcutschc Problem, rvie allc Pröblcme der Vertrei-
bung und dcr widcrnatürlidrel Teilung von Land und Volk,.or Ji< V.rcinrcn N.rrioncn, nre die Verrreibung. die nichr:
.rndcr.' ist, rlr or;a0rricrrcr Vüllcrmord, els Ve-rbrcchen be-
zcichncr habcn.
Unser sudetcndcutschcs Problem ist besondcrcr Art. Die Welt
wcili, tl.tll urr..rc Hc:rnar rrotz de, mei,r karccn ßodens. des
!auheD Klrn)r. sr'h 'r.r cin Clrren ausbreitcte, 

"*ie 
cin c.läbLe.

L.rnrl. ;cJur;cr nrir Arberr und Schweiß von urabschbaien Cc-
n(rruuILn. \4.rr. ir.rr ur. r<rrricbcn: - und wic dr :clobre
lanJ ucr lJrb.l dLrrch Ji< Aurrrcibung :cincr ßewohnci durch
dic Itömer zu einer srcrilcn Vüste wurde, so ist audr unsere
Hcirr:r. Jic,er b ühcnde, fruchrbare. gewcrbefleißige Garten,
in nL,r rrncnr Jahrz(bnr zur au\gcplünderren, mehr und mehr
r(rlrllcr)cr Wü.trnLi ;csorJcn. ln Jcn Ccbirgcn, in Kriser-
w.rlJ unJ Lrzgcriroc. in dcn Sudercn. irn Böhm.rwald, haben
\rc, rJLh scir crrlurnr run dcr Crcnze. dic Ddrfcr und Srtdte
zcr*lr,.r.n oJcr ;.rpr<rgl, Jie Kirchcn .tesprcnsr. rllcs zur
Urrr,.n,rLlrrhl.ir,irigcabu(i nich( eirrrn.rl ror den F;iedhöfen halr
gem;rcht. Grar.rcnvoll ist dic Vcrrvüstung, unwiderruflich die
Verridrtung hoher kulturellcr Wcrre. In urisiren Städten sdrreitet
die Vernichmns fort: so rvic die künsderisch und L.ulturell
scrrvollcr,rl,rucrn;.höfle vernjCnrcr wurdcn, .o IlßL man die
Sr:l'Jrr rrrf.rllsr, l.rrrr Jic Hru.cr unbewohnr. wciß. wie schncll
.lrc Zcnrürun- ron '<lb,r \onrnrr urrJ forrschreirct,':o daß man
dann nit dcrl Schcin des Rechtes baufällige Gcbäude abreißen,
;.rrrzc 5r.rJrr icrr,l rcrrrithr<n karr; ,o .ih.e'rct dic Altsradt
Jrr i ri.cl LrrrJ l(riel.sr.rdr Lgcr un.rufhaltsam, $ic e, den
Arr.l'.rn h.rt. Jcr Vcrrric\run; inr,:e;.n, "o sind grortc Stadr-
rr lc ,r {usr':, T.plirz-Sc|ürr.ru. Brü:.. Falkcnau und vielen
.Lndrrcu \r:i,lrcn .rL';errr.cn oJer wcrden d.rrauf vorbcrejrcr.
l-inigc schcultliche Berorrblorirs an dcn Sradtr.indrrn bicten
Wohrrcr".trz fiir r.ni;c. l-rr< Sclr.irzc cles Bodens werdcn durdr
R.rubbru -ef.ihrdrr. clrc I rbrilcirrriJrtun;cn veral(en. dcr lt:rrra,l
J....lrlr.hr b, s irr..lr.rdcren Bodcns sehl zurück: dic Frde rull
n..rJr Jtn rrrrricbencn l\len\cl,(r: V.rn hrt cs nicht vermodrr,
clic Problcme zu löscn, die in dcm Land unsercr Heimat durch
dic Vcrtrcibunq cntrtxrdcD sind. Neben den Problcmen der
He inarve rtricbcncn srehen drohend die Problemc des durdr
dic Vertrcibun* vcr$.iisrctcn Landcs. Selbst von Narur so rcichc
I :tnJcr. s rt ur'\cr. H(inr rr. können die.en Schlag dcr Ver-
rr,;bur": nrLhr .cr\\ird.u. Dir Ncuc Züri.her Zcirung. unscrcn

^nlic-e 
r b .h<r 'i.lrl rri,hr be.ondcr. aulgesclrlo"en, biachre ror

rvcnigcn Taseu mit der übersc.hrifl: ,,Die Tschedroslowakei als
Opfer tlcr komnunistischcn Austreibung, cine Reise durch ein
!er.r r1rc. lrrJ , rircn ersclrürrcrndcn Berichr. Darin hcißt es:
,,übcrall, r'o n'ir hinkamen, - und die Reise führte durch das
r.rrrr( lrlld - rcnLre sich wic cin .:r.rucr Schettcn der cleidrc
uncntr.nnb.rle Li'rdrur*. übcr di. L.rrrd'chafl uud dic Men"schen:
cire ur-l.ruL,li.hc Vcrwahrlo.un; und Vcrarmung. wie wir sie
inr Hclzrrr I urop.rr ni. fiir möclich le\ahen hirten. Im Sude-
tenland standen n ir wic bct.iubt vor den ausgeplünderten

Ruincn cinst blühender Dörfer, in der Slowakei sahen vir
ehcmals blitzsaubcrc Städte il den Sdrmutz und dic sc{rlampigc
Vernachlässigung bosnischer Landlleckcn hcrabsinken und sogar
rn der hi.tori,chen Altstadr Prag, hcrr.chrc dir Jurnplr {tnro
.phJrc zcrbrci.kelnder M.rucrn. virschmutzrer Ga.'en, ärc L.rden-
fcnster vcrnagelt, die Türen vergittert, Zwar ist der Lebens-
strndard der höchstc aller konrmunistischen Staaten. aber rna[
wirJ Joc| .rn eirl nrirrcleurop.ii\.hcs Land rndcre Veßstibc rn-
lcgcn müs.cn als rn den ßalkan, und man kann d.n Bewohneln
des Landes doch nicht dauernd einreden, daß es ihnen im Ver-
glcich zu den Albanern doch rcchr tur gche, ln diesen Ta6cn

'o'l auch die lerztc ßa"rion dcs übcrliefcrren I cbensstils, dic
private \I/ohnung, sturmreif semacht werden. Ein neues Gesetz
sieht vor, daß jede Person - Ausnahme allerdings für Funk-
tion.irc und Akrivirrcn, - nicfit meIr als l2 Qundrxtmercr
Vohnrrum beanspru.hen darf.'
Soweir der lJcrrchr. tr zeigc uDs, wie rechr wiI habef, wcrlll
wrr sagen: l{ir dcr Verrrelbung dcr Der:tschen über dic Oder.,
ubcr Ltre Nelle. üLcr d.rs Lrzgebirgc und übcr dcl Uber'-
Plrr.,Lr uDd dcr liöhrncrwalJ irt zugrerdr oic mri:rlidr-.rbcrrri-
r.rnurscn< hulrur, isr orc Crundlage tü-r Ccrechrigkeir, Mcnselx.rr-
wuroe. l-rcrhcrt und DemuLraric verrrieben -woräcn, 

ruurJe
ljuropa .vertriebcn, drang Asien bis an den Eisernen Vorhang
vor uDd rüstet sid), welre Teilc Europas AsicD cinzugliedcni
Unscr. Sudetendeutsch es Problem ist dalier nicht nur ein gcsxmt-
,reurschcs, sondern cin europJischcs und Jamit eincs dir cnt-
schcidcndcn Problcmc, dcrcn gcre($re Lörung odcr derer Nirht-
lo\unt enrschcrden wird übcr das Schidr<al !,urop.r", übcr drs
Schicksal der sogcnannren Veltrevolution, über den \(eltfriedcn.
Die Frage der !'rcihcit und Zukunft dei tsdrechisdrcn und slo-
raLi"chen Volkes ist ohne LösunA der sudcrcndcutschen Fragc
nichr li;<hl
Dic Vrrwahrl.rsung und Vrrarnrung des Landcs schreckr un5
nrcht. Wir wßsen um dic schätze der Hcimar, wir wisren s;e zu
hcben und pfleglich zu behandeln, so daß sie ";"t,r"r""ji,,a,.Frucht rragcn. Haben unscre Ahnen aus Odland und ViLhii
c.ncn Carrcn Bc5(alrer, ro wird un" da" rrorz drc)cr VLlrrcnei
au.h gelingen! Audr die Sirencnkl5n6c der Mensd-reu, di.. urrs
weBen dieses Zustandcs der Heimat zum Verzicht bcwJpcn wol-
leu, verfangen ni.hr. \Vir wissen: cj isr die Autgrb< dci Volks_
gruppe, es ist die Aufgabe des ganzen dcurschen- Volhcs, lleser
!cn an,,ulegen,. um für diese Aufgabcn gewappncr zu scin. W.rs
$rr hrer erserbcn, ist Grundlaee für dic Vicdersewinnunc. tür
rl<n Wiederaufbau der Heimat.\ir wissen; wir m"ü",en veigcberr
lerncn, mLlrren uns mlt ganzelll Herzen unci Vollen bekc[[eD
zu Verzichr auf Rade und Vergeltung, mü,ren dcrn Gedarkeu
Jcr guten Nachbtrschall Reum "j<cbenl'trorz 

Verrrejbun,:. rroLz
Verwahrlosun; dcr Heim.rt, jn klarer trkenntnis dc-e"r,. rua,
Selbsnchuld der rschechischen Führung die"em Volk ar'LeiJ
.ruferlcgt har. Wjr wissen aber audr: ts muß aul der Cr.uud-
lagc dcr Ancrkcnnung d<s Eigcntumr cine V iedergurnraclrur;
jcbcn. e5 mull dic Rüchkehr in Friedcn und treiheir in dii
Heimat geben, cs muß die Neuordnung geben auf Grund des
Selbstbesiimmungsrechtes.
Da_s Rccht der tinzclnen auf die Heimat schlicßr cin das Rech(iui Llr(rnhrus._ auf Fiscnrum und Lrbe, d.r, Rcdrt auf Erzic-
Irun;_ der Kinder im crgcnen KulturLrsis und in dcr Mur(cr-
\prache. d-as Rcrtr aul Clauben unJ Ccwisscnsfreiheir urrd auf
Ir<ie Entf.rltung dcr Persönlichkejt, das Recht auf ,,trU"ii ,"j
Hrlte in der Nor und im Alter. dcn Schutz ceren Enrcicnunc
Ltnd Au,wcisung. Die'es Rcclr der Linzclnen *i.ä "...,,rä",ddas Rechr der Volksgruppe auf Selb"rbcsrjmmung, das allcr-
drn;\. dre Zutrimmung xndercr beteiligrer Volks;ruppen zur
Lrlullunü vorausserzr. Da, Redrr des Linzclnen auf ,ei,. Hci_
mat.und dcr VolLsgruppc auI Sclb"tbc"rimmung i:r untcilbar.Lr ist auch un"crwlrkbir und nicht an die pe-r,on dc, Ver-
triebencn gcbundcn. Die Volksgrupp( und jcdcr, dcr zu ihr ge-
hdrt. heurc und in allcr ZuLunft, Sesitzr die,c. Rccht. Fricdlrr
und (Jrdnunr in Iuropa, vor allem in Mitteleurooa- werJcn
crsr einziehen. wenn in-endgülrigcr übcrwindunq dei Narion*l-
strarcn, in Bc,eirjgung dcr Srarisgrenzen, clejchjülrie. jus qel-
chcm..Jahr .ie srammen, dic Ordnung .ruf äcr örunäiai{c die,e,
unrcilbaren Rcc*:rr fcst geSründer isr. \Vcr Nation.rl,raiten, die\rcl bchaupten mü.scn, scien sic demokrarirch odcr komrnuni!-
ri.ch. her.rellcn will, auf Crund überkommener ö."nr"n- -irübcrholten Prinzipien wie Jcm Minder\eitenschutz, berciret
nichr. andcres !or tls cjne erneure Sclbsrzcrflcischung Europ.rs,
Krre; und Velrrerolution als Folge. Vir aber ringin um'de,
Fricdens willcn um Heimat und "Selb,rbesrinrmung] urn Mcn-
schenwürde und lrcihcit und \üissen; nur so könndü die- natür-
lichen Grenzen zwischen den asiatiscilen Staaten und dcm ncu-
pcordneten Europr wieder herqestcllr werden.
Unscr deursdre,, Volk in der Bunde'republik wählr in kurzcr
Zeit sein oberstes Organ, dcn Bundestig. Vir Sudctendeutsdre
und mit uns wohl alle deutschen Vcrtrie_benen haben neben dcn
notwendigen Verbesserungcn, dic Vertricbenenrecht und Lasren-

Dr. Ing.
FI.tns Chnstoflt
Secbohm
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ausgleidl erfahren solltenJ klarc Forderungen an diesen neuen
ßuntlestag:
\\jir wünschen,
cr soll zunädrsr ein klares Bekcnntnis ablegen für das Recht auf
Hcinrat, für xlle Mens.hen, also auch für alle Deutschen;
er soll sich genau so klar bekennen zum Selbstbestimmulgsredrt
und für allc Volksgruppen, in Europa und in der \(elt;
cr soll einen besonderen Ausschul3 einrichten, der sich mii allen
Iir.L;cr rnJ Problenrerr zu bc'ü;iftigcn h.rr, d,e Jur,h dcn
kiirrflr5<n Friedcr.vcrtrag zu lö,en jnd, alio au.h mit Jem
sudercndeutschcn Problemj
cr soll dafür sorgen, daß genügend Mittel - und das ist im
Vcrglcich zu anderen Aufgaben nur ein verschwindcnder Be-
trag - zur Verfügung gestellt werden, um in der ganzen \Velt
für'die Anerkennunil des Rechts auf die Heimar und Selbst-
bcsrimmung in grollzügiger, taktisch gcsdrid<ter und wohlbe-
grürldcrcr [orm zu werben;
er soll die Vorausserzungcn schafien, daß der Ville, Heimat und
Sclb'tbe'rirnmung.rechr Jurch das Redrt dcr Suren Nachbar-
rrll.rfl :u rcrrollrrrndigen. durch Funk und auf andere tcciC-
n.rc Vci.c dcn Vülkcrn Mirtel- und O"tcuropa. in ilrrer Sprrche
von DeutschlaDd aus vermittelt wird;
cr soll das Gesamtdeutsdre Ministcrium zu einem besonderen
Mini)lcr;unr für europlLche Fragen, ganT besonders zur Be-
.lrbeirun{ i'lcr Problemc Mirtel. und Osteuropas. audr der Pro-
blenrc dcr Jeut*hcn Siedlung,gebiere, unrer 6c,onderer BerüJ<-
.i.hriqunq d,r Prirzipicn der guten Nachbarschrfl, ausge.r:rhcn

Eine Gruptu Crollborotaitzcr in Stnttgart

Sc rcn '.rh cin Sudetendcut.cher Teg ro ricl Großboro* irzer
Nic dcr Icrzre zu Phngqren in Sruttgarr. N.rhczu 70 Perronen.
vor allem dcr ältcrcn Gcneration, \{arcn unscrem Aufrufe gefoigt
und -.rber qi.h cin frölrliche, Vicdcrschcn. Be.ondert arn
PFnr.r'onntaq hcrr'chrc von den frühen Morgcnrtundcn am
Treffpunkt Har.rprgaststärte am Killesberg ein kräftiges Hände-
..hütrcln und cin Auffris.hen rll(r Hei rrerinnerunsen. \Ver
dabei rvar. denkr gernc ar Jir..tröncn Srundcn in ücr Iand-
s!-haftlich rcizvoll gclcqcncn Stadt am Neckar zurück. Aus
Plarzgründen können wir hier nicjrt alle Anwcsenden aufführen.
Doch waren vor allem dic Landslcute aus dem Stuttgarter und
Karlsruher Gebiet stark vertreten, während auch aus dcr Ost-
zonc ßorowitzer gekommen $/aren. Nicht vergessen wollen vir
die Borovitzcr die aus dern Raume Dortmund, aus Niedcr-
bavern, Hcssen und Schwabcn kamcn. Der älteste Besucher war
dcr Gastwirt Josef Raimund, der in gutcr körpcrlicher Frische

und hier auch scitens der Ilundesrcgicrung die Vorbcreitung des
Friedensvertragcs Dotwendigen Unterlagen erarbeiten lasseD.
\üir wollen den Kopf nidrl mehr in dcn Sand stecken. Das
deutsche Volk soll sich diescn Problemen stellcn. Sie dürf€n
übcr der vorrangig ancrkannten kleinen Viedcrvercinigung
nidrt vernad-rlässigt verden.
'Was en uns sclbst liegt, werden wir wie bisher in unserer strcng
nacÄ dcmokratisdren Grundsätzen aufgebauten Volhsgruppcn-
organisation, durch unseren Sprccher, durch unsercn Burdesvor-
stand, den Sudetendeutsdre n Rat, in der Sudetendeutschen
Ilundcsversammlung, durö all die vielen unermüdlichcn namen-
losen, abcr dafür um so treueren freiwilligen Mitarbeiter lei-
sten. Vir dürfcn stolz auf die Leistung dieser 10 Jahre zurüch-
blicken.
Vrr wisen: nicht wir, uicht unser Volk, nicht <inmal dic
VülLcr Furopa' Dcrrin)mcn unscr Schiclr.'ai. lJie Wclr sdrwin3r
zwisdren den Polen Asiens, oder klarer ausgedrüdrt, Sowjetrull-
land und Amerika. \üir hofien, daß diese beidcn Pole für dic
Velt crnstlidr denFrieden s/ollen, DerFriede ist durdr dieZer-
reißung Luroprs, durch das Schaficn cines sowjerischen Zwischen-
konrinents. durch die Knechrung der Völker Mittcl- und Ost-
curopas gefährdct. Vir weisen den beiden Blöd<en den \üeg
zum fricden in diesem Tcil der Velt, auf unserem Kontinent:
durch Anerkennung und durch Verwirklidren des Redrtes auf
Heim.rc, dcs Rechie. ruf Selb.tbe'timmung und dc. Rechtc.
;rul grrtc Nadrb.rr"draft. Ccbr, Rußland ünd Amerikr. gcbt
Raum für dcn Fricden und für die Freiheit in Europal

mir 77 lehrcn in Marktoberdori l:br. H.rns Rolf jun, jctzt
Münchcn 54, crz:hhc, daß (r den dritten Hir.ch. eincn Sechs-

cndcr, im Gebiet ron Oberrmnr.rgau erlcgr har. Vaidmrnns
Heill Rolf Chri:tl r79; rvobnr in Marburg:Lahn. Albirre MI.r-
dck :us Nr. l9l wo\nr in Pferrkirchen Ndb., ßahnhofsstratie
21. franz Weber, dcr mir Töchtern und Sohn Eclomnren w.rr'
lebt in Sruttgart und arbeilet als Lägerist. AnwcserrJ war ludr
'V/eska Tona, Kalius Helga (91), wel&e dic älteste Tochter von
7 KinJer ist. i.tzr vcrh.ir.rrer 5.hünhauer h.itit LrrrJ rn Lutzcl-

'ach.en bci Minnhcinr wohnt. Johann Scicdin y .rus 239 hrt in
der Nähe von S.hwcrtc Rubr cin Haus gebaut und es zu
Veihnachten 1956 bezogcn. Tochter Liesl 'vlrd demnäch,r hei-
raren. Link Fle.chon, ierzt Crötzinqcn Baden, Siedlung .,Neue
Heimrr", i.r die alte licbcnsnürrlisJ Pcnon gcblicb.n. Herberr
Kuhn ru' Nr. 248 i.t ZuBführcr und wohnt in UJm, Josei
Cer"ovsky aus Nr. l{ isr V:ter eines srrammen JunSerr und
wohnt nun in Vürzburg. Er sclbsr studiert in München. Ver-
heiratet ist audr Spitsdran Mariedren aus Nr. 10. Sie hat zwei
Bubcn urd ein Mäddren. Cersovky Rudi aus Nr. 87 hat in
fßlinqen ein schönes lüohnh.rus qcbrur und bcwohnt es mir
S&n iieermuner und Schwigerin. tr .clb:r i* Bezirksleiter einer
Eßlingcr Konsumgenosscnschaft. Fcrdinand S$arf aus Nr. 236
arbeitit als Vebmlister in einem Dorf in der Nähe Dortmunds,
während Todrter Ida ebenfalls in der Tasdrentuchindustrie ar-
beitet. Franz Dressler aus Nr. 8 ist Zöllner an der deutsdr-
sdrweizerisdren Grenze bei Basel, Lehrer Hans Kuhn aus Nr.
231 ist zum Lehrcr auf Lebenszeit im bayrisdren Volkssdrul-
dienst ernannt worden. Seinc Garrin, die an$rcsend war, ist cine
Riesengebirglerin aus dem Trautcnauer Kreis. Cersovsky Rudi
.rus Nr. 212 arbcitet bci dcr Fr.inki..hen l-ernwarscrversorgurg
im Büro TIle'l'cinr bei Windsheinr Mfr. lulie Seifert aus Nr. 170
i.t nach Ochsenfurr über'iedclr. Vcr.rindli6. daß 'ich uicle
Lcutc nicht mehr kanntcn, nachdcm sich bcsondcrs dic jüngcre
Generation stark verändert hat. Besondere Grüße zum Heinrat-
trellen hatte Altbürgermeisrer Taudrmann, jetzt Frankfurt, den
Borowitzern cntbotcn. Bis in die späten Abcndstunden herrschte
gute Stimmung in Srr:trgart. Wir sctzen unscren ßericht über
unscre Landsleute im nächsten Heft fort und beridrten dann
vor allcm über die Landsleute, die in der Osrzone wohnen.

Mh heimatlicben Grüfen! Kubn

Das Arnauer Portiunkulafesf
verbundcn rnit einem Heimattrcffen del Arnauer und der Ric-
seüecbirglcr aus den umliegendcn Orn&aften, wird von Sams
tlg den 24. bis Monrag den 26. August feierlicü in dcr Patcn-
s*raltsstadt dcr Arnaucr, in Bensheirn a. d. ßergsrrallc gefciert.
Im Augusthe& berichten wir ausführlich über dic Tagcsordnung,
und audr über die ParenschaRssradt, die bereits jctzt allc zum
Bcsudr cinlacict. Auch allc andcren Riesengebirgler aus der
n;ihcrcn Umecbuns von ßensheim, sind zu dicsem Riescngebirg-
lcr-Trcllen in Bensheim herzlich willkonmcn.

6

Das Trautenauer Fleimattreffen

6ndet heuer zum crstenmal in der Zeit vom 3. bis 5. August in

der PatenschaAsstadt Würzburg statt. Alle unsere Landsleute in

der Umgebung von \(/ürzburg sild rectrt hcrzlich zur Tcilnahruc

an diesem Trefien eingeladcn. Das Fesryrogramm lag Ieidcr
bis zum 25. Juni niclt vor, so daß wir näherc Mittcilungen nicht
machen können.
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L'nscr llitarbeitcr,
Fachlchrcr
Alois l ippclt,
ist llcbürtigcr
trlarschendorfcr
urrcl tar hci Kricgs-
bcginn Lchrcr im
barockenen Schttz-
kästL.in Kukus.
\ach dem Kticgc
Nurdc Rcgcßsburg
scirre zrrcitc Hcimät.
Äls Ätchi,;ar dcs

,,Hcimatkreiscs
Trautcnau" hat cr
schon vielc heimat-.
volks und natur-
kundlichc Beiträgc
für dic Rissen-
gcbirgspressc
gcschricben.

Erforschung
der RiesengebirgsmundarL 1t,",rc,tzu,s1

Litbt Lanlsleutt!

Mcin lrurzbcirrrq ..t:rl,',xl,r utt tn'c\ Pducrtrroche!' ;n dct
l\l.ri-Nu!)rn).f 5- Jcr " R ic.cns.'brrgr-Hcim:r" hatte zu meiner
Frcuclc bei dcn l-csern cin starkcs Edro ausgelöst. Danken
möchtc ic'h allcn jencn, clic sich zu cincr Mitarbeit bereit er-
kllirt hebcn und insbcsondcrs dcn Landsleutcn, die mir bercits
S.rnrlu'rrc:r munJ,rrrlich,:r Au.Jrii.*e übermittelten. Dic.er le-
bcnJi;. lntcrc.'c .rn dcr I rfor'chun6 bzw. Fixierung unserer
MunJ.rrr i.r nr:r rirr ftrwci' (hfür, drll unscrc Riescngebirar-
Lcinr.rr no.h lrl'r. Jer s lr urrr n titcrhin vcrpflidrtct fühlen wollen.
Hattc i$ ;n nreincnr ,,Aufruf" lcdiglich unr dic Sammlung von
Ori{inrl-Rit'scnqct,irgler-Ausdrücken lcbeten, also um solcl,c
Vörtcr un<l Rcclcrvcndunren, die man nur im Ricsengebirge
hörtc und sonst nirgends auf der ganzen Velt, so erhielt idr
zu mciner Überrasclrunq von cinzclncn Landslcuten schier kom-
plcttc Lexikas ihrer spcziellen Mundart ihrer engsten Hei-
mat, daneben noch Mundartproben. Das war natürlidl über
dcn sedachten Rahmcn, denn meine Absidrt drehte sich um die
Erfrssunq von Spczialausdrüdrcn, dic in gcsammelter Form
spitcr Spr:rihcrpcrtcn zur Verfüqunq und Auswertung über-
la'scn wcrdcn .ollren. - Augcnbli&l;dr bin i* dabci, um mit
scilesisÄen Sprachexpcrten Kontakt zu gewinnen und hoffe,
daß sich cin Gremium oder cine Arbeitseemeinschaft von
Fadrlcurcn bc-cit crklärt. auch dic ro<en:nntc -Riescnqebirglcr-
l\lundarr' in dcr Au<wcrtuns mir zu crfassen. Allerdings nruß
ici lierbei ruf cinc' glciri Äinn-ci.en. nimlidr, daß mit erheb-
lichcrr Schwicriekcitcn zu rc.hncn ccin Jürfle, da unscrc -Plucr-
sprochc" schr stark cliffercnziert war, qab es dodr scion in eng
benadrbartcn Dörfern, j:r sclbst innerhalb größerer Ortsciaflen,

nrundarrlidre Untersc'hicde und Fcinhciten, die luch dcr Nicht-
frcnner hcraus[örte. Zur Zeir ist mir audr noch rricht bckannt,
,,h übcrh.rupt die rnundarrlichcn Spiclformcn Jcs .rllgcrnci 

'Sdrlc'i'chcn hci dcr Fixierunq wcrdcn I'crüd,..i.itigt wcrdcn
könncn. Dies würdc die ganze Arbcit unqcmcin crsc{rwcrcn und
vcrbrcitcrn, zunichst müssen wir uns abcr damit zufricden gc-
hcn. d:rß cin Anfang gemacht *'ird.
Anderscits ist mir abcr schr vicl drran gelcscn, daß das rnir
iibcrmittclte Meterial nicht brach licgen blcibt, sondern rusge-
wertet wird. Id allcin k.rnn es Icidcr nidrr xut .ci.rffcn, da ich
irr vollstcn Bcrulscin.atz rrchc und .rußcr<lem sourd.o *icl
..frciwillisc" Ncbenimter habc. dic man nicht mchr los wird.
Ilekanntlictr ist dcr Lchrer noch immer dcricnigc, dcr zu allcnr
frcudiq ,,ia" zu saqen hat. \Värc riellcictt nun jcnrand untcr
dcn Landsleutcn bercit, mir zu helfen? Das einecgangcnc Ma-
tcrial wäre zo sichtcn. indcm dic \7örtcr alphabetisth nach
Landschaftcn .;eordncr vcrdcn müßtcn, kurz scslct, es müßtc
mir den vorbercitendcn Arbciten fiir ein Riescn{ebirglcr-I-exi-
kon bcsonncn werdcn. Einc Arbeit, dic frcilich vicl Zcit und
Ausdaucr erfordert, aber setan wcrdcn nruß. lve'rn n'ir unserc
Mundrrt unscrcn N:rclkommen crlaltcn wollen. Verlaqscn s'ir
',ns nicht zu vicl auf dic enderen. auch nicht zu vicl auf dic
Herrcn Gclehrtcn. und srellcn wir uns euf ciqcnc Füßc. Zihig-
kcit und Ausdrucr führcn inrmcr zum Zicl. und so nruß cs eudr
nit dcr Pflcgc rrnd llrforsdrune unserer .,Paucrsprochc" sein.
I Jmn. Anni Hofmann bracfitc im lunihcft eine ;ntcrcssiDtc urd
schr wcrtvollc Aufstclluns von Riesengcbirsler-Frchausdrüd<cn
er" dcr Gcecnd von Mohrcn. Bittc. wcr folct ihrcm lleisnicl,
".,1 iihcrmittc!t uns wcitcrc Ereänzunccn i':s andcren Ccgcn-
dcn? \(/ir wollcn :ruc$ diesc in unscrcm Hcinratblrtt rcriiffent-
l;chen! - \ ic q:rtc nlan :

z.B.: n'enn icm:rnd aufreizend lac$re?
oder: wcnn ,lcr Bauer mihen ging? . .

o,ler: \'cnn dcr Bar:cr Hädrscl rchnitt?

oder: wie sagtcn sir zu l(artofclbrci?
odcr: wcnn wir einc zustinrmendc Anr-

worr crh.rltcn n ollcr?
oder: r'cnn n,ir iem:rntlen bcnitlcidcten?
, ',lc r: r'cr n.rr .in ..Trull,,)

o<lcr: wcr w,rr cirr ..7rorrrq! ?

d tld.lot: S. Plndo
=- Hädrselmaschinc;

sch*rtzhallcs Vcib.

gtl och?

cin \\tcibdrild. d:ri
so onn.thes tcrliehrt
mar-htc !

cin rvirklichcr
Dunrnrkopf, crrl
ob l\{:rnn oJcr Vcib

Meull'urf
der lctztcr beim
lisscn s-r r

a giet ol dic Binc

oder: was verstand nrin untcr
,,s cl,lü fr c f' ?

odcr: zu wcm sagrc r)rrn ..J/orz i

oder: was verstend man untcr .,Tertc"? Ofenroltr
oder: wig sagtc man, venn jemand auf

der D,rchboJcn qin3?

Also licbc Landsleutc, es madrt doch einen Hcidcnspaß, wenn
man nach solchen Original-Riesengcbirglcr-Ausclrückcn forscht.
Meint Ihr nidrt audrl
Für iedc Mit- und llcihilfc ,"'-." 

1,:,1';l;:;::J:"*",_

Vie dc Mongclnccstcr B:rta Iqnaz vu Lourdes zuröckkorl, der-
zlihlt her aa vum Mccr, wic dos [olt gor aa su gruß is.
Hottcton hörtc lonrc ondlichtix zu on mccnrc drnn: ..Drr, Nrz,
s odrrcn Jenn cm dos Mccr rcm .r,r Erhbünr?'
Iqn.rz scchrc: ,,Nu r*cßrc, Ton, ir* bin holr nce tonz (rn dos
.lrußc Mcer rcmeorq,r, do kon ich dir nce scehn, uh irtcndwu
:ra Ellabäm sticfin."
Hottcton sodr da Ignaz longc vu dc Scit o on meentc: ,,.Wos1
Naz, do fährst dc bis zum Mccr on dann bcst ncc amol em dos
{on'c Meer rcn:'rcm Sonqr?", on rinq furt on bronrmre für
sir-h:.,Fihrt dr Mon or Mecr, gchr dos viele on sciicnc Geld
rus. mjr könnt bol I ncic' I)och kricehcn defiir. on gicht dann
ncc anrol enr dos gonze Meer emerod rcm,"
Wie sc da Ton begrowen täten, qinsa vicl I-eit mit, iL.h denk
dc Bata lgnaz wor ae debei, har wor nec bics uf da Mon.

Wenetlois ron Seilen

ttotteton
Fiqcrtlidr hieli il.r l\1on \\'iesnel Anron, stommrc oner aus
Hottcndarf on hiell dcs.vccen Hotteton. Sei Holzhaisla stond
nrwcr an PfohlpeLrcr. glci o dc Stroll. Ems Haus rcm hot har
e Strcefla Crond. Gelarnt hot har *ull nisclt srodc on tit ci
,lr F.rbrik bci r l(lu3hen dic Arbe;rcn mor*cn, dic.unsr nie-
nend garn mochcn muc$t, wie Schlampfohrn. Die Scifner
mccntcn. har rnocht holt cnn Pudel.
Su viel icl weeß, wor har ower gonz gled<lidr debei, kunnt har
sich sci Steckla Brut docl salwer verdinna on mußt nee batteln
qiehn. \'ic viel ondcre. Sci Lewcn wor sehr eefoö on sehr be-
schciden. Ä su ecfocfi $ic sei I-e*-n wor aa sei Denken.
Do kriecht amol icmand eim heeßen Summer Longhaentzün-
dung. rveil har dcrhetzt ciskold cctronken hot. Hotteton mcente
domols: -li da srußcn Hetz do stiehn holt die beeden Lone-
h:rflieghel sperronsclweit offen wie aa Tor on do sdrütt da
telsc$e Kall dos ciskoldc \üorscr nei, kce \funder, wenn har
eenc Longhientziindung krieght. Nee su eene Dommheet!"
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Die deulsdren Jahre der,,Qoldenen Rule"
Heimatgeschichtlicher Bcittag übcr die cbemaligen deutschcn Siedlungen aal dcr le.h. Domänc I'ardubitz

oon Alois Tippclt, Regensbarg

In der vorhur:itischcn Zeit xab es nod: keinc Spradrgrenzc im
llicscrgebirgsvorlande im hiutigcn Sinnc. Dic Si;drc KönigiD-
hof, Jcrmer und in mandrcr Hinsicht audr Königgrätz (früher
Königingrätz) warcn noch deutsdre Städtc. Audr bestanden di-
rektc spradrlidre Vcrbindungcn mit den großen deutsdren Sicd-
lungen um Kuttcnberg, Hohcnnraut, Leitomisdrl, Deutschbrod
und Neu-Köln (: Kolin). Der hussitisdre Srurm vcrnichtetc
jedoctr dic meisten dicser Sicdlungen und rottete dic deutschc
ßevölkcrung aus. Vohl waren dann spätere Zeiten für eine
dcutschc Rüdrbesicdlung günstig, dodr begnügtc man sich ledig-
lich nrit Llcr Rück6ewinnung dc: Ccbicte' bi' zur Königinholcr
tlbe. nrit Ausnahme eincr schmalcn Zunge über den ösrlidrcn
Switsr'hinrüchen bis kn.rpp an drc Tore Jeäers.
ln dic Rcgierungszcit Mari.r Theresicnr und Joscf II. fällt nurr
der vielbcadrtete, lcider nilllungene Versuch, Iiöhmens bcrührrrt:
,,Goldene Rutc" mit deutschcn Mcnschcn zu besiedcln. Vorweg
sei dazu gesagt, daß diescr Vcrsuch nidrt aus nationalcn Motiven
crfolgtc, sondern eus n'irtsdraftlic$cn und aus solchen cincr
Staatsnotwcndigkcit,
Der großdeutsch denkendc Habsburgcr Josef II. verweilte viel
im nordöstlidren ßöhmen; cinmal zwang ihn die Sorgc um dic
militärische Sidrcrhcit seincs Reidrcs dazu, denn sein zäher Geg-
ner Fricdridr IL hane dic Pässc von Liebau und Nadrod zu
kricgerischen Einfillcn nach Bühmcn bcnurrr und lang,c nrir dem
Gedrnkcn gespielt. dcn Köni;griitzcr Kreis (ist genz Nordost-
böhmcn) dem croberten Schlesien anzusdrliel3cn. Als Antrvort
auf diesc Plänc verstärktc Josef II. dic Fcstung Köni{grätz
durch cin srarkes Vorwerk, das bis heute ooch seinen NxnreI
trägt (Iosefstadt bzw. Josefov). Darüber hinaus war cr bc-
rnüht, durdr einc großangclcgte Kolonisation das Elbcland ab
Jo<efstedr wirr'chaflli$ und .ölkisdr zu rid:ern. lnwicwcit dic-
scm Bcginncn dic Ab.idrr zugrunde I.rg. cine dcutsdrc Spradr-
brür*.e zwischcn dcnr Rie.engebirge und den damaligen dcutschen
Sprechin'cln Kurtcnbcrg und Deutschbrod wiederherzustellcn.
sei dahinge.rellt. Die bcsonderen Zcitumrtindc n.rch dcrr Sc$lc.
sisdrcn Kriegcn k:nren dicscm jore6nirchen Planc gcr.rJc,, u enr.
gegen.
So wic die großc Kairerin Maria Theresie den Verlusr ihrcs
Kronlandcs Scllesicn nie zu versdrmerzcn modrtc, so vcrlicßcn
audr vicle Sdrlesier aus Anhänglichkeit zu Ostcrreid) ihr von
Prcußcn crobertcs Vaterland, um in ,,kaiserlichcn Landcn" einc
neue Fleirrrat zu suchen. Frcilidr warcn cs auci religiöse Beweg-
gründc, dic diesc Mensdren zum Auswandern vcranlaßten. Ge-
rührr von der Treue dieser ehemaligen lJntertanen zu Ostcr-
rcicfi, vcrsr:chtc Joscf ll. dic Niedcrlassung dcr sdrlesischcn fmi-
granten in .eincm Rciche stark zu fördcrn. So licß er ruch crwn
.rb dem -|ahrc 1780 aul rlcr grolScn StaatsJominc Prrdubrtz
viele Tcidrc trod(cn legen, Meierhöfe zerteilen, an dcrcn Stcllc
Dorfanlagen abstecken, dic Gebäude aus den herrsdraltlidren
Renten gcgcn jährliche ratcnweisc Rüd<zahlungen errichten und
iedcm so*enanntcn "F.rmili.rnten" 20 bis 40 Metzen Area zu-
tcilen. Dicser Initiative entsprossen die deutsdren Dörfcr: Gunrt-
dorf, Vcska, Tcichdorf, Deutsch-Lan, Schndorf. Drcidorf,
Dcutsch-Planitz, Fraucndorf, Meidorf, Atreitsdorf, Deutsch-Jes-
nitzan, Croß-Lan, Kunstdorf, Karlshof und Libinsdorf. Im gan-
zen wurden erwa l8 Ortsch.rften in rcgelmißiscn H.iuscrrciherr
rngelegt, mir Ob.rsirrcn umgcbcn und boten b.rld cin frcund-
liches GcprJgc. Ihrc an Arbeir und Genügsamkcit gewohnteu
Bcwohncr, miist A.tcrbaucrn aus der Craf'draft Glatz, bcerbei-
tetcn aufs sorgfälrigsre den trädrtigen Boden, die feudrten Moor-
gründc durdr ausgcdehntc Kohlanpflanzungcn, wußtcn die Er-
zcugnissc aufs beste zu verwerten, und fühlten sich daselbsc bald
sehr heinrisch. Unscre Großcltern konnten in ihrer Jugend nodr
mit den Enkeln dicscr Neusicdler sprechen, wobei sie sidr über-
zeugen konnten, wclch hohe' Ansehcn Jo.ef ll. gcrade bci diesen
Mcuschcn gcnotl. FreundschrQliche und r erw.rndsüafllichc Bin-
dunqcn zwisdren dcn Menschcn von Königinhof-Königgritz und
P.rrdubirz wurdcn schr b.rld gclr.nüpR.
Auch in andcrcn böbmiscicn Bezirkcn, so zum Beispiel bei
Bunzlru, Böhm.-Lcip: und Klatrau krm cs zur Cründun; ihn-
lichcr Sicdlungcn. Tn crsrcr Linic .olltc dadurch die \Virr'chaft
des Rcidres gehobcn werden, die seit den Türken- und Schlesi
sdren Kriegen arg darniederlag. Und wenn der Monardr nrit
Vorliebc dcutsdre Untertanen aus allcn Teilen seines viclsprachi-
gen Reiches für dicse Aufgabe heranzog, so hattc cr seinen gu-
ten Grund dazu, dcnn nur deutsdrer Hände Fleiß und SchweilS
versprach eine erfolgreidrc Kolonisationsarbeit. Freilidr w,-rrden
spirer dicrc nur für da' Vohl dcs Sraares geplantcn Maßnahnrcn
von den Tschcchcn als einc Scwaltsamc Germanirationrpolitik der
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Habsburgcr vcrsdrrieen, wcnn aur:h schr zu Unrccht, tlenn hin-
:ichtlich der widrtigsren Gunreindcin'tirurion, dcr S.hLrlc, w.rr,:rr
dicsc dcursdren Ansiedlcr von jchcr in Verlcgcnhcir, J.r rlit nrci-
sten Orte zerstreut inmitten rein tsdrcchischer Gemeindcn lagcn.
Dieser lcidlid-re Umstand betraf insbesondcrs die Pardubitzer
Dominc. Nur 6 der 18 Orte hattcn mitcinandcr einc direktc
Fühlun5, während die arrJcren l2 röllis irolirrc hgcn. Dic'.'
mißlidrc Lagc hatte zur Folge, drtl zunä€hrt .rlle l8 SicJlungeu
tsdrcdrisdren Sdrulen zugcwiescn wurden, und zwar die Dörfcr
Strcitdorf und Maidori n.rch Rokytno, Fr.rucndorf rr.r.h Holic,
Dreirlorf nadr Moravan, Schndori nrch Dr\ic und dic .rrdcrcl
je nadr Bedarf zu weitercn benachbarren tschcchisdrcn Gcmcin-
den. Lediglich die 3 Ortsdraftcn Gunstdorf, Klcindorf und
Vcska harren übcr 43 Jahrc cine ci5enc dcur'chc Fili.rlschule,
dic sidr dank der tüchtigcn unJ unrrichtigen Lcitun; rlcs Lchrcr.
Josef Budrna hngc Zci( cinei 'ehr qurcn Rufcs crlrcurc und torr
Kindern aus mcilcnweitcn Fntlernun{cn bcsur'ht rrurJc, nur unr
sidr in dcr deutscicn Muncr:prad:c zu übir.
Leidcr crhiclr dic dcut.chc Kolonic irr dcr ,,C,'lLlercr Rurc na,h
Josefs frühem Tode durch \(icn kcinc Fördcrung nrchr. Seinc
übcrrtürzten - wcnn .rur$ gur !:cn)cinrcn Rcfonncn - mulltc
sein Bruder Leopold srillschwcigenJ ricdcr rüd.ginsig ma.ficn.
So wurdc auch dcr Zu,tronr ncucr Si.dler in Jic dcurr'hcrr l'o1.r-
nien gcstoppt, so daß dicsc über kurz oder lang vcrsicgcn nruß-
ten. Nicht zuletzt war es cler wiedcrcrwed(tc tschechischc Natio-
nalismus, der dcn jo<eEnirdrcn Zwc.{\;eJlunSCr arq zurctzte. Urn
1850 waren nunnchr Jic Ccmeinrlcn GunsrLlorf. Wcrkr. Klcin-
dorf und Sehndorf dcutsch, währeud in allen übrigcn Dörfern
die deutschen Familianrcn bcreits einc hol{nungslosc Mindcrhcit
.larsrellt.n. Eincn gcregcltcn deur:chcn Untcrridrt 5.rb c*drorr
langc nidrt mchr, lediglietr in kir.trlic{rer Hirrsir*rr rvur',lcn dcn
Deutschcn nodr bcscheidenc Rectrtc gcwahrt. So ilurftc nur in dcu
nadr Dasic eingepfarrten Gemeinden Sehndorf, I(leindorf unil
Teichdorf an hohen kircJrliclrcn Fcstragen das \\'ort Gotre! in
deutsdrcr Spradrc vclkünr.lcr werdcn, n'.ihlend dic Predi.rt ohnc
Ausnahnrcn nur tschechisch gchaltcn wcrdcn durllc. Ahnlich s,ar'
es in den Gemeirrden \ücske, Gunstdorf, Fraucndorf u,r.l in dcn
nadr Bec cingepfarrten Gemcinden Maidorf und Srrcirdorf.
ln ihrcr völkischcn Not rvandtcn si.i die lctztcn deutschcn Cc-
neindevitcr rn dic höchsten 'Wiener Amtsstcllcn unr Hilfc. Aus
ihrer BittschriR, dic nur qenz bcschcidcne Forrlelungcn cnthiclt,
cntnehmen *ir untcr andcrcm:
...,,und cs ist nidrt zu bczwcifeln, daß bei lingcrer Fortdauer
dcr derzcitigcn Söuh'crhältnissc in dcn gcnenntc'r dcutschcn l(o-
lonien das Deutschtum grnz verschwinden rvird, docb ist ruclr
zu ho6cn, daß dic ron tschct$ischcr Scitc mit Schnsue$t ers'ar-
tcten gcsctzlidren Bestimnrungcn hinsichtlith dcr nationalcn
Gleidrberedrtigung in dcr Schulc auch uns Inseldcutschcn zur'
Vrhrung un.ercr N.rrionrlirär rli,rrcn qcrderr. f' Jürftc zuru
Bcirpiel <ewiß nur als rcchr und billis cncicin,rr. J.rll Jcr Un-
terridrr in der zu \üeslia für drei deutscfie Ccrncindcn crrirhteten
S.*rulc lon einem der dcut'chcn Sor.rdre rolllonlrnen nrät$ri:cn
I ehrer, und zw:rr künfti: nrrr ir dcut.drer Spr.rche. crteilt vcrJc.
Mehr als eine Anleirunr zunr Böhmisrhle.cn Jiirftc to,r dic'cr
Sciule hinsidrtlidr dcr zrciten L,rndesrpr.rchc ,riJrr zu *rrl.rnrcn
.ein. Obcrdies dürftc cs an!czci.rt .cin, d.rß in Jcr'.:rötltcrr deur-
schen Gemeinde Sehndorf, rvclche in frühercn.[ahrcn cincn cige-
nen deutschen Privatlehrcr unterhaltcn hat, rvicder cinc cisenc
dcutscfic Filialsdrule errichtet n'crdc, die auch von dcn nicht zu
weit enrfernten dcutschen Ortschallcr Drcidorf und Tcichdorf
besucht wcrden könnte. Vas die übrigcn drci Orte anbelangt,
welche wegen ihrcr isolicrtcrr Legc böhmischcn Schulcn zugcteilt
bleiben müssen, wire zu wünsdrcn, daß dcrcn deutsthe Jugcnd
in der böhmisdren Schulc s'cnigstcns cine Anlcitung zum Lcsen
und Sdrrcibcn ihrcr Mutrcrspradrc arr Hand clc's dcutschcn Lcsc-
buchcs crhalte. Auf diesc Art in ihrcm Volkstun gcschützt,
werden die bishcr deutsch geblicbcncn Kolonicn zwar als bc-
denklicl exponierte, nidrt aber als ,,ganz vcrlorenc Posrcn" des
Dcutsdrtums betrachtet rvcrdcn könncn . . ."
'!üüien aber erhörre nichr das Flchcn und dic Bittrufc dcl iur
tsctrcchischen Meerc versinkcnden deutsdren Gcmcindcn in dcr
,,Goldcnen Rute". Es gesciah nidrts! Vährend zur glciclrcn Zcit
die Tschedren nidrt laur gcnug von einer ,,brLrtalen Untcrdrük-
kung" ihrcr narionaler Rechtc durth Vien die AufrrrcrL'anrkcir
des In- und Audandes auf rich zu lcnkcn vcrsuchtcrr, rollzo;
sich auf der Staatsdomäne Pardubitz cine stillc - von nicman-
dem beachtete - Tragödie- Die von Kaiser Joscf IL bcgonnenc
Kolonisarion der Königqritzcr llbc nrit .drlc.is$err Exulantcrr
ersrickte im dawischen Mecrc.
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Iieinc 100 l.rhre n.rch rlcr Grüntlunr erinnerre nichts mchr rn
i(nc llcil{ijcn dcur*l-tn M..nrhcr. Jrnco cin volktfreundlrdr(r
Jct"\1,(r l\ri,(f ci-cnh.inJi{ Jic ütrcrei;nurr;rurkunJcn fcirrliö
iibrrqLb(n ll.rrrc, L.ir dcur'cher Lied crkl.rns nrehr hci Llcr t.cld
.rrL':ir urr,l kcirc Jcurs.ir.. \crt.rfcl kündct.: nrehr ron deutsclen
Sirdlungcrr, nur Jic Bc'ur|cr dcr Donrlnc hörtcn vicle dcutsch-
kl ingcncle tschedrisc$e N;rnren.
Vern)(!l Jcr lteJ.rkrion: V,rrunr r.ir wohl Jicsen llrirr.r.: ver-
i,rl.nrliJrt h.rbcn. so cr doch lediqlr(lr crwcircrre Hiinr.rt
gcschiclrre tl:rrstcllrl Abcr, - das Schicksal, das djc 18 deutschcn

Dörfer in der ,,Coldcncn Rutr" crlcbrcn. vrr unr rllcn zucc.
Jachtr habcn wir cr doö 'clbst nocb crlcbt, wic SrücL liir Srü*
unscres Sudererrl.rnrle' in rlcn Icrztcn lO0 l.rhrcrr rLrn L.rblicri-
qcn r\röb.rrn cnrfrcmdct und cnreiAncr lurJc. Abcr dic Gc-
rdrichtc isr st.irkcr ils dic Michtigen dic'cr Vclt urd nicm.rl.
;ibt c' euf dic l)auer cincn unrbjndcrlichrn, dur.i Unvrrnuuft
herbeigcführren Zustanci, trotz sanktioniertcr Verträge' und einsei-
tigcr Dikrete. Aucü wir, die wir dic Heimrt durch Gewalr verlxssen
mullteD. baucn auf cine ausgleidrendc Cercehtigkcir. ruf cinc \Vic
Jcrgutmachung tlcs angcrrucn Unrct'htc,, ro w.rhr uns Corr hclfel

a)ie spinDelmät1ter [jodtruofferfotoltroptte aon 1Bg7
(com 29. - t0. luli) nac:h Aagtnzeugen - Von lo'ef Stindtet

Das zltnörtt: Hottl ,,Dcutscbcr Kaiscr"

l:inc clcr furchtbarsten und folgcnsdrwcrsten Hochwasscrketa-
srrophcrr dic seit Mensc*:cngedcnken das obcre Elbctal, aber
rud: clas Auparal, jr das ganzc lliesengcbirgc hcinrgcsr-rcht hat,
hatte auch unscren Ort (Spindelrnühlc) in seinen verheerenden
Auswirkungcn gctroffen. Nach tagclingem, vorhergchcndcm, strö-
,rrrrr,lcrn I(r-rn. rr.r.hdcnr Jcr LrJboJcn roll:c'o;crr, .rllc Qucll<u.
lJiiJrc LrrJ Zullüsc lroü .rn3c'rhrollrn sici in Jic toscrrJcn
\\'.rsser clcr bc, des Klauscnwassers und Veillwassers er-
6u"cn unJ Jic'e sclb.r.chr.rrr al. rcitlcnder Srrom mit gcwaltigcm
(ierürc Lrcrcrt..rellcnsrirc ihrc Ufcr üb(rsrrönle urrd 'dron in
Llen Abcnclstunden dcs 29. Juli, Holz, Sröclie, llrüc*cnholz und
Ii.runr'rirnnr( nrir 'ich iü[rrc, ..rh.'n dic ,\rrr.rinrr mir b.rngcn,

'orlcnrollcu Mierrcn d,cser 'o 'chaurig <ndcn.ullenJcn N.rcht cnt-
lcl,n. Lrir r.r.h.rcr Anr.rrrcr en: Klaur..nba& rrafcn bcrcir\ in
clcr Abcndd:imn:erung Vorhchrungcn zum Ausräumcn ihrcr be-
rlrohtcn \(ohnungc'n, rafllcn das Nörigste r.rnd \fic.htigstc zu-
s.rDrn'rcn, u'rl cs in wenigcr gcfährdctcn Nachbarhäusern unrcrzu-
bringcn uncl dort unrcr cincnr se$ürzenden Obdac.h dic Nacht
zu verbringcn. Anclc.e rrxrretcn nb. Es r,,urdcn Vorkehrun,tcn
sctrol{e11, clic frcirvillige fcuerrvchr alarnicrt, nlir grolien La-
terncn vcrschen, grolle Kcttcn und Scile herbeigt'holt, cirrige
Il.rrrrr ,rl' ltr ü.krnw.rt*'c bcord.rt, <lic übriqcn zunr Steinricscl,
tunr Jorr lür .rlI l:illc J.rs ..ion l8U2 'o s.;f.rhrdcre, neuerb.rute
,,Hotcl Spindclnrühle" ?u schürzcn. Is rvurdcn Fichtcn 

"omStcinricscl rorgefillr und an starkcn Kctrcn angcscilt, unr dic
r.rsenrlcr Flurcn von dcu bedrohten untcrcn Ortsteil abzo-
lcnken. Doch dcn gcwaltigcn, innrcr höhcr ansdrwcllcnderr !lu-
tcn w:rr' )\4cnschcurverk nictrt gcwac$scn.
Al' qc.:en Mirrcrr.rclt cirr ..lcn.rlti3cr Nolkcnbrudr übers g.rnze
Gcbiri.;c riedcrgrns unJ dic bereir. ho$ .rn{esdrwollcnen Srrümc
in cin ui,rlo'e, Mrcr rcrrvrndclrc, J.r..rllc Hindernirsc hinweq-
r.rumenJ. rich cincn Lauf nach citencrn Villcn bahnre, alle
Ilrüdren unJ Srtqc rnit rich reit{ljnJ, dr wer mcnsdrlidrc Hilfc
unrulänglidr unr nocl-r irgcnd*o hclfcnd cinereifcn zu können.
ll.cjrnis.n ßcwohr,r dcr un;cs.$ürzrcr, innritrcn Jic'cr woqcn-
tlcr. rr.rrh .rrönrcrrJcrr \\'.r<scrnr.rs,cn gcfJhrdcrcr) H.ru'cr, dic
.i.i n.r.i r<chrzciti- .rus die.cn ;cf.rhrbrin:endcn Nogen mir
cinircn H.rb.eliqkcir.n hcr:ru'retten konntcn, .rtmcrcn auf, :rl'
.rc r,ohl ,rrir Jcn worcn kJmpfvrrd. i,r Sichcrhcit warcrr. Fs
r.rrcrr Jir, in Fricdrid)'r.rl t aucr Jo.ef rur Nr. 22 uncl Scholl
Johrnn ru. Nr. 21. Ein in Nr. 22 wohnendcr. altcr. pcnsionicr-
t(r For,rbcrmrcr krn: bcinr nochnr.rliqen Pasricrcn d"' hintcren
(lr.rbcrs in Jrr N:ihr dcs Horcl ,,Sonnc unrs Lebcrr. Schlrnrnrer
\\';rr cs um die inr Horcl .,Deursc'her Kaiscr" bchcrbcrgtcn Cliste
und Inwohner bc'stcllt. Dort verbrachtcn lO.l Personcn. nachdcm

' iclc cnr rus (l(o ßcrrcr gcholt wcrdcn mußren und nur mit
,icnr \.jri,:sren b..l,lcidct in rJer vordcrcn Vcrandr in Tode'inq.r
r rlh.rrr':n,l ,lic" furchrb.rrs Nacht, in dcm ron allcn Seiren vom

roscnclcn Vasser umbrandeten, noch stchenden Vordcrtcil clcs
zcrstörtcn Hotcls. -D.-rrn gc6cn 2 Uhr nacfirs Äm J0. Juli brrdr cin auf Jen Vo;cn
tchwimnrr'nder Fichrenb.rum in cin Ienrrcr rlcs Hor.ls rin uLr,l
so stürztc der hintcre Teil ein und dic rascndcn lrlutcn führrcn
alles mit sich fort. Audr dcr Obcrkellner Franz, dcr sicL noc.h
cinmal in das schon gef;ihrdete Gebiudc wagre, um sc'inc Lr-
sparnissc zu holen, kanr dabei mir ums Lcbcn. !-s harte also ucbcl
Jcm S.rdrsdraden 2 Mcn'.tenopfer gcfordcrt. Die L.lb" h:rrrc 'idrcin neuo Bert gcwühlt und zw.rr di.irr .tn dcnr Horcl ,,Dtut-
sdrcr Kaircr- und so drs Haus unrcrwühlt und rlic H,ilttc zunr
Ein<turz g<brachr. ßei Tagesanbruch al: Jer irgsrc Gutircrerr
ctwas rrachlietl. r.lic \{/asrcrmarscn nidtr nrehr sticgcn, sondirn
etwas abfc'lcn, ctwa gegcn ',:3 Uhr, wagtcn sidr einigc bchcrzte
Männer mit Seilcn, Pfählcn und Leitcrn zum Untcr-sudrcn der
Ticfc tls undur$sichriHcn. .chhn)nriqeD. grlben V.rs,cr', uurcl
ihnen ror .rllrn dcr Frti$tt'r und Pferiebc'iiz.r Antun Hollrr.rnl
aus Nr. 160 (Po:rilL-rn, aur$ezei&net mit Jcr rilbcrncn l{crrurrrs-
mcdaillc; hinübcr zur Rcitun< clcr vonr ToJc U"droLr.'r. Ür.
alte Flurlbert war von dcnr vonr Var'"r mn-cführrcr Gcri;ll
und Sand crnjgcrmaßen vcrsdlürrct und.ruf,:cfülh urrJ.r rclenr
Jic Berguns der ßedrohten. Cegen .l Uhr'irüh *"'"n 

"ii" ,j"l
Hicr mutl ctwas nadrqcholt perden. !ü.ihrcnd tles .:utirnjren
Volkenbruches lastcn iidr vol dcn .rufrewcichtcn Hi;".,, r;d.
l.rwinen die :ich s.rmt Valdbest.indcn ins Flurlbetr rrllzrcn unJ
so in gcfehrbringcndcr V/cise dic Va,.enrrar.cn vcrnrchrtcr. i\llc
llrücir,en. Sr<ge untl übcrr.rrgc w:rrcn forrcc,piilt. ,o Jrti .rllc
Vrrbindungen mit der Mits.ilt ab,r,..b'o.h"ri 

".rrcn.Nodr schlimmrr als dic Elbc harrc d.rs t(l.ru"enwa,r!r El:würcr,
das-5 Hriuser zur Gänze vom Drdboden weilgespült un.i + ,unj
Tcil.unrcrspülr harte. Daron I in St. Pctci uni 2 in SpirJel-
mühle gJnzlich wc;scrpüh und ie 2 rn St. Percr und Sbir:dcl-
n)üile zum Tcil unrerspülr, tO ljamilicn obdrchlor g.m.rcirr urr,l
5 davon unr H.rb und bur qcbrudrr h.rttc.
Zwei Mensdrenlcbcn und 2 Pfcrdc $rrcl ODfer Jcr Iluttr:c-
wordcn. Zwci P{crde w.rrcn dcn reiricndcn Flut"" "'r.,^,i.,'und grastcn am nichsten Tagc am Harrmcrbodcn em Hlug.
Eincn klcincn Vorfall n:ödrtc ic.h nicht uncr.rvähnt lasseu. -\\ :ihrcnJ in clic.cr *h.ruri*en,'dld{srlsdrNr'rc!) N.r.ir Hun.ltrrr
ron Menschen Tirt{rDd unr ihr Lcbcn. unr ihrc Urrrcrkun* unJ
ihrc Habe bangtcn, schlief ein Gast in: Gasthaus ..lllbe.. das
zwisdren zrv<r r(arken Srrömungcn Jcr Llb., und Jcs til,ru,cn.
wesser: in hödr"rcr Cef.rhr vonr \.rrrer cin;c.chl,r.ren rv.rr urd
dar Toscn d.r. H.ru. unrbranJctc, unbcirrt dcrr Sehl.rI Jr, Cc-
redrtcn, ohne von denr ;.rnzcn Junrult errvas \ (,.ronrr)L.r /u
h.rben -Um a Uhr früh w.rr d.rs qanzL, T,rl vor)r Triehrrr.rrrrrr..rn,l bis
herübcr zum Hr,'rcl ,,SpirrJelmühlc cirr r.o<<ndcr Sec, n.rclhcr
Ilaute es langsam ab, gcgcn tO Ulrr r.rgr..r r..hon Ccrrilltl.rthcn
übers lt(asser heraur. gcgen Mirtag narcn nur no. dir ricfsrvn
5rromarme unter \Vasscr.

Vom Vrsscr g.rnzlich wc;sesdrwcmmr varen in Sr. pcrcr. Jie
Häuscr, von rü*wirts angefangcn, djc Nr. 77, dem \\'crrzel
Hollmann gehörige hcutisc Hollnrann'brudc. tlarrrr Nr. tJ6, dcm
Joscf lorenz. Valdarbcitcr gehOri3 und Nr. 127, dcrr ßirttcr.
hrndlcr .Vinzcnz Scholz gehc;ri;c Haus. tn Sprndclmühlc zu.
n.rdrrr_ dic dcm lohann Hollm;nn Nr. 4t vehörise Sdrnriede
{und Familie I cijler Jorcf) sowjc H. Vinzcnz i1ollm,rnn, t-rich-
ter gchöri5e ncu(rbrutc I50. Drci d.rvon wrrcn n(iu- cLwa 5 bi,l0 l.rhrc srchcnd. 2 alt. Zlm Tcil bcsdrüLlicr unJ urrrcr.s.r,.hcn
w.rrcn in St. Pcrcr 2, das dcm Paul Kohl Nr i.ll;ehi;riqc urJ JJs
Jcnr .loh.rnn Hollnr.rnn Nr. 122 !:t,hörirr Hru,. in spinttclrrriihlc
war Jrs hcrr.ch.rftli.he Hcrcrhaus Nr. t46 zu cin",ri .".i,,"..,,
Teil. dcr gceenübcrlic;endi dcm Klcmcnt ZincLkrr N.. r;) ..
hörisc Neubru zur Hilftc, unrcn die Srrllün! r::inzlicir rvcg-
tcri"cn. Bedrohr *ercn noch von der Illb.. d.r, Hotcl ..lirouci.in FrieJrir.htal. wo er dcn halbc,r Teil dcs alrcn Ccb:iud., *;.-
riß und d.rs Holzhaus zur Htlfte drchtc. zwixien dicrn bciJc-"
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Angcschvtemmtes Dach im Klausengrand

Gebäudcn hatte sich ein Elbearm ein Bett gebahnt und bis Horel
,SonDe zur !.inmündr.rng ins Hauptbctt aurdrgcbrodren, so dail
die Häuser Scholl und Lauer und Hotcl Kronc wie auf erner
lnsel enporragten. Nach Abtlauen der \&asserlluten waren grolle
Teile dei Talbodens in St, Pcter, Spindelmühle und Fricdridrs-
tal (Jer HammcrbodenJ eine Stein- und Sandwü'tc. Von d<r
tsrettsä;e in Fnednchrral warcn !lmtliLhe Bretrer- unJ Sdrnin'
vorrättsowie dic aufgesrallelten l(lötzer und Brenn- und Sdrlei{-
holzsrafieln weggesc'irwemmt, nur die tlrettsäge selbst blieb stehen.
V.rn rlcr 5pin..t<lmühlcr 5.i*e rar auch crn lerl der Vorrire
wegsr.$wcnrmt. rin lerl dei iJrc(tcrvorr:tc blicb in dcm \.rlJ-
chen vor der Harrach'schcn Brettsägc hängen. Anderntags konn-
ten sidr An*ohner der unteren l.lbe mittels Haken, Brerter,
tsohlen, Holz, ia selbst sc*rwimmende llettstcilcn, Schr:inke und
Kästen aus dem Wasser ziehcn.
So vcrheerend sich diese gewaltigste Hodrwasserkatastrophe des

Jahrhundcrts auf die tsc(rodenen !owic auf Eanze Gcmcinden
iu,qewirkt hatte, 'o sc;enspcndcnd 'olkc es für dic Zukunft
für vieie Ortschatten, bcsonders für die Arbeiterkreise und damit
für die ganze Bevölkerung werder.
Zunächst muilten Vegeverbindungen, vor allcnr sämtlichc -Brücken
und Verbindungen zu anderen Gemeinden hergestellr werden.
Dazu sar ein Heer von Arbeitskräften erlorderlich. Mchrere
Kompagnien Soldaten von Königgrätz und Joscfstadt so'"ie
Pionierabteilungen zunr Brückenbau wurdcn auiSeboten. Siint-
lidrc Holzschläger mullten zunächst 13äume sdrlagel und zu-
bringcn als Brüdrenbolz. Die Pioniere bcarbeitetcn und bereite-
ten cs vor. Zunächst mul3ten Notstege errichtct werden. Linige
Tausend Kurgüsre sowie die einheimisi:he Bevölkerung sollte ver-
pllcgt wcrdcn und cs war kcinc Möglichkeit von Hohcnclbe aus
dic Vorrätc zu ergänzen. Der einzige gangbare und befahrbare \!eg
EcEcn Hohenctbc nrrr 

'ennr.rlen 
\.rgcn iührrc run l-rr<Jri"hrr.rt

rnrch Her,telluns Jer ßrü.keu übcr hrru.eb.ruden und Fri.dr-
wasser-Sandpl:n, Bcnetzko) nadr Hohcnclbe zur Irg;nzung der
Vorrite. Dre Kurgiste warcn verängsriSr und trachteten zur
Abrexe. Der einzige gangbare Veg war zunächst nadr Hcr-
stellung eincr Vcrbindungsbrüdre über das Veillwasser übers
Gebirge mittels Führer und GepicJlträger oder audr Klcinwagen.
So konnLcn Jic nächsrcn Ta5e nidrr gerug CtpJcltrlgcr aul-
getrieben wcrden, die mirtels Hucke lKraxe; das Gepad' bis
Hain, Giersdorf zur Stratlenbahn bcförderten. Unrer den Gä
stcn wurden Srnrmlurgcn einHeleirer tür dic !om Hochwrr\cr.o srarl bctrotlenen I rnrrlien. Eine widrrigc Lxistenz, die
Schmiede, war vernidrtct und sämtliche \?erkzeuge und Zube
hör ein Opfer des Vasscrs geworden. Nun nrulite eine Not-
schmicde untcr eincm Notdadr beim Horel ,,Schneekoppe" erridr-
ret rerden. wa' dcr damalige Jung,chmied Joscf Legler mir
grol3en Optern unrernahm.
Die Brücke wurde nun über dem weggerissenen Hotel ,,Deut-
sdrer Kaiscr" zu dem anderen Ufer in Nähe des Horel ,,Huber-
tus" geschlagen. Dic Zufahrtsstraßen dazu wurden von Pionie-
ren und Zivilarbcitern hergestellt. Doch auf der Friedrichs-
t.rlcr Scirc u unlchsL bcinr Hotcl ..Sonne lorbei ül,cr Jcn lcn:nr-
tcn Bergwcs. Dic SrraJlc n.rch Holrcnclbe wrr noch monarel.rnr
für den Verkehr nicht fertig, es waren große Teile derselben
von Grund auf wcggesdrwemmt und es mulltc gcscnüber Hotcl
"Elbe" dcr Felsen wegeesprengt wcrdcn. Die ginic Straße von
dort bis Krausebauden war wcggcschwemmt und es muljtcn
zum Crollrcil neuc Ufcrmaucrn aufgcführr wcrden, w.rr eincl
rie.igcn Arbeir.aufwand erfordcrrc. Die Arbcitslöhnc rricccn
Jemzufol;e unJ al e iüngeren, dcr S.hule errrr achsencn Arbelrq.
krifte verlegten sich nun auf den \fasser- odcr Strallenbau. Sic
verdienten bis i Culdcn 20 Kreuzcr, was rorlr<r nur Z:nrnrcr-
lcure und Mrurer rlqlich vcrdicnrcn. Auch cine Mcng. Srcinc-
rp.rller wurdcrr cinge,rellt und vicle jünqcrc Bur.chen'crlcrurcn
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den Bcrul uud harrcn Jahrzehnrc hindJrch Ecsch.rtisun;. Nebcl
Jer LtbcregLrlierunji war dcr Stratrcnbau cinc der !ordrinjlrLh
sten Aufgaben. Unter dem daDraligen Ceneindcvorsrehcr Jo-
hann Hollnann (Viescnhannes) Hotei,,rüiesenhaus", wurde
der 1397 bereits begonncnc neuc Strallcnzug links dcr Ijlbe bis
runr {rillwa\\er (Jubrläum5bru.k(J üurchserünn und lüe8 vull
cndc(. Mrr dreren rtrbeitell wrr der clrnrrllge 5rralJcrr- urrJ \c
gebauer Johann Möhwald (JakobahaDncs) vom Klauscnberg
Dctraut. Lr beschältigtc einc grolsc Zahl Arbeiter von Oclrscu_
graben, Spindelmühlc, St. Petcr und Kciibauden. Dicsc Straljc
neDst llrLrcke. da l8eö (RetsrcrunSsjub. h.llsr Frarrz J.'el lr
tcrtiggc'tellt, wurdc nun JubilJum',rraße gcn.rnnr. lhr lolgtc
irrr nichsten Jahre der Bau im Grabcn hcrauf zr.rn Wieseulaus,
der IJau der sogenannten Luxusstralle und der Ausbau der
StraiJe vom Hotel ,,Schneekoppe' bei Schreiberhotel ,,M:rricn-
warte" bis zum Ortsende der Mrrtclsrralle durclr Vcrbrertcrung
und Ebnung. Ebenso audr dic Strallc na.h Sr. Peter wurde von
Franz Häring 1898 durchgeführt.
Das Hodrwasser im Jahrc 1897 richtete nidu nur im großcn und
kleinen Elbetal, sondern auch im Aupatal grolJe Verheerungen an.
Zu dem vorhergehenden tseridue von Josef Spindlcr über die
Au"wirkungen der Hodlwasser-Katasrruphc rn SprnJelmühle
särc nod) zu ergänzcn, rlatl die Strrrlc H,-,henelbc-Spindcl-
müble an mehreren Srcllcn unrcrbro.hen war, da dic Ufcr-
mauern von den Fluten weggeschwemmt waren. In Tafelbauderr
war die Vehranlage und unrcre Holzschleife der Firma A. u.
F. Nettl größtenteils vcrnichter und die Holzvorräte wcggc-
sdrwemmt worden. Bei dcr Dlbeklcmme hatren dic Fluren einen
weiten Teil der Straße weggcrissen.
In Obcrhohenelbe war die 2. Rottersche Spinnerei ganz vom
rüasser eingesdrlossen, Die eiscrne lJrüdre über welche die Be-
zirksstraße nadr Benetzko und \üithowitz führte, wurdc iso-
liert, dre Bewohner des sogenanutcn "Tampel"* dadurch vom
linkcn tlbcufer abgcsdrnitrcn und konnren dieselben nur übcr
den Schleußenberg an das andere Ufer oder naci Hohcnelbc
gelangen. In Oberhohenelbe wurden 7 \?ohnhäuser vom Hoch-
wasser zerstört.
Audr die Schäden die in Hohenelbc angcridrtct wurden, warcn
sehr groß. Zwei V/ehre wurden durdrbrodrcn, außer der ciscr
nen und steinernen Brücke, wclche tcilweisc besöädigt wurden,
sämtliche Brückcn und Stege forrgerissen, das Gasrescrvoir aus-
cinandergerissen, vicle andere Gebäude beschädigt, die rWasser-

leitung unterbrochcn, Ierner das Giellereigebäude tler irirma
Klimsch, das Appretur- und Magazingcbäudc dcr Blcich- und
Apprcturanstalt der Firma Karl Löwir mit 2 Waggons \laren
ganz forrgeschwemmt, die \0ehre dcr Firmen V. rttcl in Nie
dcrhohenelbe, v. Cypers, Harta uncl Leuzcndorf tc Vaenglcr
in Harta samt den Gerinnen zersrörr. Hundertc Arbeitcr wur-
deo durch dicse Zersrörung brotlos. Von Oberhohcnelbe bis Harta
wurden 14 Vohngcbäudc gänzlich und 13 teilweise zerstört.
Sehr groll waren auch die Schidcn welche das Hochwasscr im
klcinen Elbetal anrichtete. In Niederhof gingcn zwci llrdlawi-
nen nieder und die Tiler der Gemeinde lagen unter m:ichtigen
5rcinblöckcn bc;rabcn. Dic Straße von OLrerl:rr5er.ru bi' zul
..Hrnrmcrlcmühi.- und rom lfarrhru"c bi' 'ur lNc*cl['riiJrc'
waren gJnzlich zersrört, dic Brürderr mir cincr cirzix,.rr Au'
nahme wcggcri'sen. Fabnkq ehrc wurden glcir*rt.rll. .rbr<-

'chscrrrnrt. Da' Virr'chafl.gcblude Jcr l{c*rrur:.rrion,.l{uJ"[i'-
r.rl" qurJc $csgcri>en und rlar Vohntrru: bc.ch.iJigt. t, H.ru'cr
wurden lleggerissenJ mehrere beschädigr. In Oberlangcnau
richlcte das Hochwasser bei den Fabriksanlagcn der l,i'.rnc"
I'. u. A. Großmann sowie A. Lhingcn sohne 1;roricrr S.r.lrir.r

In Proschwitz wurden die tsrückcn und Stegc grölltentcils ibrc
icri\scn. d;c Str:llc srark bcsdädi;r urrd grotier S.lrr.rerr t'ci
dcn Fabriken anseridrter. In CL,r'niur' wuiäc dic 5trarlc rrach
Hohenelbe teilweise zerstörr.
In Arnau wurden die Klärteiche der,.[,lberrühl" zenisseD. die
Ma'chinen ver"chlämmt und die Vorr.itc vcrdorben. Audr die
Irirma Eichmann & Co crlitt schweren Schaden. Im Brauhaus des
Crafcn Deym wurdcn 600 hl Bjcr v<rnidrter, dic P.rrkrrl,rren
im Ursulincn-Convcnr verrrichrer, bei firmr C. Stedan erößeVorrirc von Leinwand über.chwcmmr. bci Firma H.rrr $/.rnkr
grollc Zementvorrätc vernichrct. Die Häuscr der Elbegassc wur-
dcn vollständig überflutet, die Vcrkstittc dcr Firma Oestcr-
rciclrcr zenröri. dcr Schienenrrranir in dic FIbc gcris,cr u,rd
Jrdurch der Brhnvcrkehr un,".orod\.n. Cirren und V icscrr vcr-

"chlimmt und die Bewohner hierdurch rrg ge"chJJir,t.
Durdr dic schwercn Regengüssc, wclchc clas furc.htb:rr.c Ijoch
w.r'.cr im Ricrengcbirge verur.alrrcn und die FlußliiLrlc urrd
tsewohner dcr Großen und Kleincn LIbe und dcr Auor ,o ,Jrrvcr
\chidigren, wurde großcr $h.rdcn anqerichret und mchrcrc Mcrr
.cLen fandcn den Tod in den Fluren. Die hodruehcnden Vosen
dcr Elbe überflureren nichr nur den Flußlaui in ßöhnrcrr,.ic
bedrohtcn auch dar Flußcebict in Deuachland bi. sic bei H.rnr-
burg sJch in die Nordsec irsossen.
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\r)tilli M.ryer wurdc am 2l..luli l89O als Sohn deq in Trautcnau
bckrnntt'n Vcr,ichcrunJsinspckrors Augu\r Mryer gcborcn. Er
w.rr Jer .ilrcrrc von adrr Cert*rwisrern. Dr' Mu'izicren roielt.'
:dron rn dcr fruhorcn t(in,lheir in dcr qanzcn F.rmilic einc
:rollc l{ollc. Scin Vatcr ipicltc Kln!ier und scinc Mutter sanq
schr..hön urrd dic Kirrdcr rvurJcn in dic Sopran- und Alt
st;nrme eingcteilt, so dall mandres sdrönc Familienkonzert die
Nechbarschall erfrcutc, dic vor den Fcnsrern in dcr Brückcn-
itasse in Trautenau lausrhre. Durdr dic Pflegc diescr sdröneu
Hausnrusik wurden besondcrs in cinzclnen Kindcrn sdlurn-
nrcrndc T.rlcrre ;..wcdt. Finiqe ,ird bcsrimmr bir hcurc nodr
hcL.rnrrr. besondcrr Jic N.tnrcn Mia Maycr unrl audr Nerri
lVlayer vom Thcatcrverein Tretrtenau. Audr scin ßruder Franz
spicltc schr gut dic CciSc- Canz besonders aber hat si<i dcs
Talent bci dcm ältesten Sohnc Villi entwickclt. dcr durch dic
Schulung ir rler Musik. nan kann ruhig sagcn, ein glänzcndcr
Fianisr wurdc, der oft im Krcise seiner Freunde und bei Ver-
irnstrlrunsen ganze Opcrettcn und Opcrnauszügc ar.rswendig
rpiclte und .ru$ J.ror,rls rrJron kornponicrte und m.rltc. N.rr.lr
Ab.olvicrun.: dcr Viencr Handelsschulc rrat \(illi Mryer in
dic Dicnste dcr Landcsproduktcnfirma Ludwig Sdri& ein untl
var auc'h cinigc Zeit in der sr:idrischcn Brau€rci in Trautcnau
aushilfswcisc ririil. Sp:itcr rrar cr lrls Korrespo0dent und Buch-
halter in die Firma Linke & Stumpe, Bleidrerei und Firberei,
irr Jablonetz a. d. Iser cin, rvo cr nach über sedrslährigcr Tä-
ti{kcit .eincn l.rnq:elrcrlrcn \\'Lrn'c}r ruf Sclbstjndiqkcit zur
\ü.rhrhcit qcrdcn licß. In \icJcr-Rodrlitz a. d. Iscr hcirererc
cr seinc Frau Lmilic. scb. Mohr, und gründetc in ihrem Hausc
inr .|ahrc 1916 ein Agenrur- uod Comm.-Gcsch:ift. Die Lager-
räume bcfandcu sidr auf dem Brhnhof in Rochlitz a. d. Iser.
In Tahre l9l8 kauflc cr ein Haus in Trautenau, Grillparzer-
stralSe 9, das cr umb:Lutc und erwciterte und gründetc do|t
dic in Osrbiihnren überall bekannte Firma: ,,Essenza" Wil-
hclm M.r1er. Das jungc Untcrnehmcn wuchs untcr der uncr-
müdlicicn LrrrJ aufopfcrnden Mir.rrbeit reincr lieben Frru und
dcr Sdrwicgcrmuttcr und dcr cuten. rcellcn Einführuns des
Gcschäflsinhrbers ztschcnds rrnd sind die Erzeugnisse allseits
bekannt ge'vcscn. Lr hette audr für Ostböhmcn dic Gcneral-
vcrtrctung dcr rcnom'rricrrcn Obstkonserven-Fabrik Iosef Spit-
zcr in Mis'lirz und ßircnz inne, dcsql. qir.r Repriscntrnr
der Diorzccer Zuclcr . Spiriru<. unJ Gemüsekonrerven:Fabrik in

Willi Maver

ein großet Sohn

seiner

Riesengebirgs-

heimat

\üicdcr narcn viclc tausendc Riescngebirgler aus dcm Hohen-
clber und Trilurenaucr Kreis so*'ie au; dc; Könisinhofer-Bezirk
nach Srur!qart Sckomnrcn. Dic Heuprgaststittc am Killesberg
\ar als TrcffDunkt unscrcr Landsleutc vorcesehen. \flir üaben
schon in {pril- und MaiheR euf die unzulängliche Unrcrbrin-
"ungsnlöclidrkcit hinses icsen.
Durei ,rll dic fahrc besci-ertcn wir uns inrmcr, daß die Ricscn-
gcbirglcr anr sticfnüttcrlichstcn von allcn Landscha&sgcbictcn,
rvas Raumzutcilung für des Trcffen anbelangt, behandelt *urden.
Dic Lcitune des Sudercndcutschcn T:rrcs in Stuttgart hat crklärt,
dic Zuteilunq der Hallcn und Gaststättcn sei im Einvernehmen
mit dcn Heimatbctreucrn bzn. dcrcn Bcvollmädrtiqtcn gesche-
hcn. Unser Hcimatkreisbctrcucr Karl \(/inter hat keinc derartiqe
Zuschrift crhalten, und els s'ir Heimatfreundc in Stuttsart er-
suchrcn bei der Leirrrne voruu.prcthen. wrr cine Andcrung
nirJrt nrchr nrö.:lich. Vir !crwci<en nur darauf, daß z. B. dcm
1-andsc'haftegebiet ,,Saazer Land' eine großc Hallc zur Ver-
füquns st_and. Dicses Gebiet ist durchaus nicit größer, als unscr
Landsdla&secbiet.

Wir Riesengebirgler und der Sudetendeutsche Tag in Stuttgart

Dioszeg lSlowrkei). Trotz der großcn I nanspruc$nahmc inr Unter-
nchmcn relbst rowic auch .rls Obm.rnn des Vcrcircs reisender
Kaufleute, Vorstand der Gewcrblidren Spar- und Kreditkassc
in Trautenau, Obmann-Stellvertrctcr inr katholischcn I(ircüen-
rate und als Stadtral (Polizcirat) usw., fand Hcrr Villi Mayer
immer nodr Zeit, seinc beidcn Stcdrenpferdc, dic Musik unrl
dic Malcrci zu pflegen und zu verwertcn. Er hat über 50 Lic-
tlcr komponicrt, daruntcr übcr dic Häll1e Ricsengcbirgslicder,
zu dencn cr selbst dic \lbrte setzre. Ferncr vertonre er Ge-
dichte von Adolf Skall, Joscf Tatsch, Pater Meinrad und audr
cin Märclrenspiel von Hicronynrus Siegel, desgleidren viclc Val-
zcr und Märschc, und scine bckanntesten Lieder sind: ,,Ols d'r
Herrgort scJruf dic Heimat",,,Trautcnaucr Hcimadied",,Hei-
narliebc", "Mei Riesagrond", ,,Meinc Zuflud,t', ,,An den Iie-
bcn Gott", ,,Maria hilf" (Marienlied), ,,Dic Sonnc", ,,Meine
)!lutter", ,,Vom Singcn', ,,Sdrlummerlied", ,,Hab midr lieb",
.,Das Illümlcin am Baclrc", ,,Das Lied vom Elbequell", ,,Zwei-
icl", ,,O Pcrlc Du, Johannisbad", -Annchen", ,,Idyll inr Stadt-
park", ,,Meirr Hanrnrcrscc", ,,Ein Glüdrsrezept", ,,Mahnung al
dic Fr.rucn , ..Abcndelo.her", , Drhcjmc ;. Drhelm" und ..Hei-
mar. Dein gcdcnk idr". Dicso lctzterc Licd. das er vorigcs
l.rrrr k,'rnponierte, hrt er :rllcn hcim.rtvcrtncbencn Ricsengc.
birqlcrn 'ewidrnct. Man L.rnn ohrc übcrtreibung wohl ..rqcn,
daß Willi Mayer heutc zu den fruchrbarstcn Ricsengcbirgs-
Licder-Komponisren gehört und es sind "ielc seiner Lieder in
dilerscn Vcrlagsaostaltcn ers$iencn und werdcn gcrne in dcn
Vcrrricbcncn-VeransralruDgen gcsungcn.
Villi Maycr ist audr Landschaftsrnalcr und ihnelt schr in sci-
ner malcrisdrcn Ausdrucksweisc dem terstorbcncn Riesengebirgs-
nralcr Hartmenn. Den Untcrricht im Malen crteilte ihm der
akademische Malcr Karl Sterba in Josefstadt. In sciner Studien-
zeir in Vien tH.rndclsc$ulc) bcsuchte cr ncbenbci vicl d.rs Mu-
'cum dcr bilderdcn l(ün.tc und kopierte dort ar Hand von
Oricinalcu und biltlerc 'idr so sclb(r weitcr. Scin crstcr BilJ.
xufirat wxr Jie C:rni'iuskirchc irr Vien IX. Dicsc <chönc Kirdrc
licll ridr *cqcn rlc. hohcn Turnrer - infolqc dcr .rllzu.chmalcn
Gassc - nictt g:tnz fotografiercn, dcshalb solltc ct ein Bild
davon cnt-erfen, was so gut gellne, dall das bischöflichc Kon-
<irtoriunr in Vien drs Aquarell .rnlruflc und auch d.rvon Kar-
rcn drucl.cn licß. Auü der \,)/iencr Verl:g .,M.rtz" in dcr Vth-
rinserstraße im IX. Bezirk kaufte vielc Bildmotivc seinerzeit
und half d.rnrir Jcm jun-cn T.rlenr 'o weitcr. Im großen g.rn-
zen malt dcr Künrtler meist Riesene.ebirqqmotive untl schon in
dcr Heimat rietcn ihm seine Freun;e, äo*' ai*" einmal aus-
zustellcn. Er Iehntc imnrcr rnit dcr Bcßründung ab, nicht des
tirwerbs vegcn zu malcn, sondern zu sciner Frcudc, und der
Prophet im Lande gilt ja nichts, dcshalb überlasse er das gern
andercn. Eincs ist siöcr, seine Bilder lcbcnl
Nadr seiner Vertrcibuns aus der Heimlt lcbt Villi Maycr
mit seincr Fr;Lu und dem Sohn Valter samt Familic in Nicdcr'.
lahnstein am Rhein. Koblenzcr Straße 27. (Der Sohn Valter hat
hicr einc Likörerzcu.:un; und Brcnnerciprodukte.) Sein .ilte'tcr
Sohn \Iilli hrr cinc An.rellunr in dcn Hülscr-Chemi.dlcn-Wcr-
ken in Marl. Der Künstlcr wurdc in dcr letzteren Zeit von
.iclcn Hcimrt*crrricbcncn-Orrseruppcn cingel.rdcn und h.rt dort
Heim.r t- L iedcrabcndc vcrrnrtalrcr und <cinc.rltcn wic ncukom-
poniertcn Licder zum Vorrrri qcbrrchr. die übcrrll bescistert
i,rfeenommcn wurdcn sic z. B. in Dillenbur:, Sruttcart-Bad
Cannst,rtt, Eßlinecn und KemptenlAlleäu. Rührend war. wie
ihm Vcrtricbenc die Händc drückren und ihm sagten: ..Heur
worn nrr amol wicdcr rit*ri, drhcimc. dous wor ob'r sdrien."
Auch 'cine dorr rus, ertellten Olgemlldc errcgten Bcwunderung
und allseir< rrößrcs Tntcrcse

'Vir hättcn au& in diescr Hrlle nidr allc Lcutc untcrgebracht,
das steht fest. Vir sdrätzen die Zahl dcr Ricscneebireler, dic
d,r -rrcn, inrnrerhin ruf 5ooo. urJ 

"ine 
$ ltroßc Hrlle gibr cr

ni$r, um allc'zu fasscn, das verstchcn audr wir.
Hundcrte und Tausendc von unsercn Landdeutcn hlittcn sich in
Stuttgart übcrhaupt nichr sctroffcn, wcnn nicht unscr I.rnds-
mann .lohann Erlebadr überall Tischtafeln aufgesrcllt hättc.
Man nüßtc lnnchftcn. wcnn sdron dic Lcitung dcs Sudcter-
dcut.chcn Ta.lcs un\ di( Hcuprga\r\rtttc al. Trcffpunkr zuge-
wicscn hat, da13 dic Lokalc auch zur Verfügung stchcn würdcn.
Vicle Hundertc waren am Pnngstsamstag mit Rcdrt cmpört, daß
man ihnen dcn Zutritt zum Saal und zu den Nebenlokalitätcn
vctwe;gcrte oder sie aus denr Lokal wies, wcil einc Tanztrnter-
haltung dort startfand. \Vir dürfen wohl im Namcn allcr Teil-
nchmcr die in Srutrqart warcn sagcn: vvcnn hicr nicht Ahhilfc
rc.dlaffcn wird, und bci künRieen Sudercnraqcn für die Rie.en-
gcbirqlcr kcin bcsscrer Trcf{reum zur Vcrfügunq srcht. drnn
wcrde_n_wir künftir kcine Vcrbun; mehr für den Sudcrcnrrg
d u rdr fü h ren.
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Clci.hzcirir rr:r be.hanr l-rrnz Scharf lcicrr a'u 14. luli Ic57
P.r."n,:l.lc.l'.rrrr Ilrcodor P.rrhy in Mühlba.h bci tppin;cn.
Irci. srn.hr.rrr. Nordb.rdcn. Jr' goldcne tr ic*erl ubilJum. Lla,
,,u rrl<ben,rur vlrcn Jurch dic Cn.rdc dc' Allm:ichriecn cirrclr
cincr nr<r(r zurcil w ird.

Unscr Pricstcrjubilar Thcodor Pathy crblickte am 10. Novcnrbcr
1882 in Harta bci Hohcnclbe im Riesengebirge das Lic.ht dcr
\feh. In cler Obhut der Ekcrn, dic cinc Landwirtschalt ihr
cigcrr n:urntcn, wuchs dcr Knebc hcrarr, bcsuchrc die drci-
hlassigc Volksschulc in scincr Heim:tgenle;nde, xn der Obcr
lchrrr Antlrers Mill cr. rin .ru'gczcichrctcr P.id.rtogc, Jer inr
:l.rlzerr LJ.zirL Holrcnclbc cincn gu(cn Rul h.:rrre, urrr<rrrJrrctc.
An"ü e'lrr,l ..hi,ktcn die !.lLern ihrcrr TlcoJor in dic ßürucr-
schule nach Hohenelbe.
Da bcsuchte scin Cousin Josef Berxer aus Arnau dic Mutrcr -drr V;rrr un'cr., Jubil.rrr w.rr .dron rcntolbcn - unJ 5rbihr tlr r R.rr. ..J.rß ,lcr Thcodor in, Cymnä(iun) gchcn kin"e.
weil cr gut lerncl" cesagt - getan und so trat denn Theodor
Irarhl inr Jahrc lSqs in d.r' d.rnralrqr k. u. k. Srr.rrsoberj) nrnr
siunr ir 4rnrrr .r.d. llbc cin. Jrs von D-r. Dr. Thcodoi'SLicc-
lirr. Gco-r.rphic- und Ce'chi.ht.profcs.or. gcleircr wurdc.
Dic .rchr .lalrr, Jn\ Arnru(r Cynrn.r.iunr ".rrcrr .rudr für unsererr
.lubitrr eirrr 'öönc. .rber rLrth Lrnuc Zcirt Unrcr j<nen, wclchc
mir rhnr il drcsr' \4irrel'chulc cil-crrerel *rren , rnr<r ihl,:rr
cbenf.rll ,l.r ch<rnrlirc Obcrlchrcr Hcirri$ Zrrm von Obcr-
hol'crclbc b,frnd .i.h .rucl' Franu Schari .ru. Cro4boroqirz,
cler nun nit ihm das goldcne Pricsteriubiläum fcicrt.
Nech cler scchstcn Klassc anr Gymn.rsium in Arnau n,olltc
T\c"d,'r P.r1 - Jcrr.r,r j"der M,r'ct- ,"a OU"i"lt"t" ." 

",rr$Jl,r,1i.h.'. d.rtl Jr< Hc.rc.r Profc,.orcn n-ir ihren Schütcrn,
aber euch umgckchrr dic Scüülcr mit ihren Hencn professoren
vrr,chicdrnc S..lrwicri;leircn unJ Diffcrenzen habcn - zur Bahn
oJer lo.r urd cr lrrrt( ru€h '.hon d.r5 Tcl<;raphieren .:clcrnt.

,,3a n,aLr dtr Hetr lebl,

tar .lcr Herr ,tir la.qe Ditd!"
(r Körige 22, rl)

Dechant

Theodor Pathy
ein halbes Jahrhundert
Priester

.,\rcnad da{ ti,h dien lVurde atualeu,
roxdtt,t ct ,ttt./J uan Cott herut'u vn!.,

(Hebr. 1,a ).

Dechant

Franz Scharf

to Jahre Priester

Aber nach den Hauptferien gins doch das Studiurr am Arnaucr
Cynrnasium für dcn iungen Theodor weiter und noch vot dcnr
Abirur. im ADril lgol- wurdc Pathr in Hohcrelbc bci dcr
Mu'tcruni für dcn Milit.rrdien'r für tru;lrch hciunLlcr und
lriirtc nrcl' Llem Abirur Jann drci J.thre dcr k:i'crlichcn \(t.rBcn-
rock gctragcn. Nun, mit dem Maiuritätszeugnis stand ihrrl iuclr
das Lin j:ihiigcnf rciwilligenrecht zu.
Anstatt für das Einjährigcnfreiwilligeniahr cnachicd sich Theo
dor Pathy dafür, in das bnchöflichc Pricstcrseminar in Iiörrig
Srätz c;nzutretcn.
Am 14. Jlrli lgOZ war es so rveit: Durdr Bischof Lxccllcnz Dr'
.fosef Doubrava erlolgtc dic Priestcrweihe in l(iinigtritz, zu-
-lcich nrit 'errrem I rcurJ I r.rnz Sclrrri.
Vierzchn Tasc spätcr fand die feierliche Primiz Lrnscrcs lubi-
lars in dcr Dckanalkirchc zu Hohenelbc stltt, wo am Sonntirii
zuvor sidr Dcchanr Franz Tsdrcrtncr aus Koken (in Hohcnelbc
ron lESv brs IeOT) ron seincr Ki"-hcngcm.indc r cr.rL' .hicJcr
hatrc, Ja cr zurl trzd..hant von Ir.ruter.ru crnrnirr wor(lcrr $ rr.
Nadr kurzcn liericn - cs warcn d;e letztcn -- crfolgtc d;e crste
Anstellung für Theodor Pathy in Nicdcr- (- Dcutsch ) Liclrrvc,
cincr clcutschen Sprachinscl im Bczirk LandsLron, dar.rn ,rn-
schliellcnd in fungbuc'h, ßezirk Trautcnau, urd dann als so'c-
nrnntcr Schlolih.aplan in Hohcnclbc, mit dcr Vcrpflielturg, in
dcr f)ckanalscelsorge xuszuhelfcn. Hicr traf cr rviedcr mit sci
ncm Ireund Scharf zusammcn, dcr StacltkepJ:rn in Hohcncltrc
rv.rr. Al.b.rl,l crfolgrr.ru.lr \onc ciic,rc fnrc.,,r'rrr Turr \r.r,rl
k.rpr.rn urrd zs.rr in lrrurcn.ru, Jcr lrJItr,r Srrl'or-r.r.rrion inr
dcutsdrcn Antcil dcr Königgrätzcr I)iüzcsc.
Zulctzr wirktc unscr .)ubilar im ltiesengcbir,rc rls Aduritistr.rror
und dcfinitivcr Pfarrcr in Altcnbuch bci Trxutcnau, pr:i\(nticrt
von dcr Patlonatshcrrscl'e!1 Durchlaucl,t Alcrandcr lor Croy-
Dülrrrcrr.
Von scincm llisc'hof in l{öniqqrlitz rvar clcr.Jubilal in \\'iilrlirur,j
seiner Verdicnsrc zum t'ischöflidren Notar uncl Pcrsonalclcthanr
crnannt rvordcn. Vcgcn cines sdrrvcrcn llcrzlcitlcns crlolqtc lur

I.rl'r( lv+5 .l'c Pcn'io'ricrun; un.cr< I'rb.lpr:..r,r . .lrr .r 
'fol{euJen lahrc led6 J.lr ha,rc Sch.l,.rt der V.r r.il'r'r' . u.

clcr Iicbcn Ricscngcbirgshcimat traf.
In yiner Clthcimrr VühlbaÄ bci lpnrn:.n wirkt fS.odor
Prthy iu dcr dortirer frpos:rur Lrrd -i"r, ..i"c' hoh*r Alrcr'
von nahczu 75 .Jahrcn kann er nrir s:olz drrauf zur-üttbl ckcr.
daß ibn hiu in ltiiblbach nt:lt iib,ru;ndm,, nannirfadxt
sthut.,tRL,n.n al. Kt;trns srin,. 1.,1,".u,.1 s Jt. I nbru
rt,r doniy,n 4atholis,lt;u Kapcl!, tn ,ta. kl,t\, Ki"dr gtl"n2',t
kt, dalS ir ient srollc Atfsabt {lüUn kanntc, rlit ih ,lort alt
hcimatwvtritbcncr Pricstcr eruLartctt;
Irünfzig Jahre sincl unscre lubilarc beleits Pricstcr unci dientcn
qctrcu untcr 5 Päpsren und 7 Bischöfcn sowie 6 Srlitsminqcrn.
Zsei Wcltkricrc und dic Hcinrrr qin:cr für ur. v.rlorc,r. J. lo,i,
niclrt verlorcn r:n\ un'cr Cl.rube an derr {llnrlehrircr. .lrr" rlr'cr
Jubilar Pathy und sein Freuncl Scharf, unser Jubelpaer, das
ganze Leben widmete. I:.. Kr.

wo dcr vcrdicntc Obcrlchrcr Auqusr Iittclt, e;n FLeund dcr
Studierendcn, Schulleiter rvar. lnfolgc dcr ärmlicicn Vcrhilt
nisse -dieGe swister mußten zur Dcckung dcr StutJicnausl:rgcn
nisse - die Gesc$wistcr mußtcn zur DecLuns dcr Studicnauslagen
t4iiihrigcr in d.r' l-u.k. Strar'ryn'n.r'ium :,',4'rar ci,rtrrrcn
Am 25. Juli 1903 legte er die Maturitätspr üfung für dcü ßcsuch
einer Hochsdrulc mit Erfolg ab.
Am t. Oktob.r l90l wurdc S.harf in Lhr Priertrncn'ir',tl i,r
Königgrätz aufgcnommen. An 14. Juli 1907 wurdc Sdrarf da-
sclbst mit Dechant Theodor Pathv, mit dcnr cr schon w:hrcnd
cler Gymnasialzcit cnq bcfrcundct war, zum Priestcr gcwc;ht.
Seire Primiz feierte damals der Jubilar in der PfarrkiL*e von
Großborowitz bei großcr Berciligung trotz schlcchtcr Vittcrung.
Im Eltcrnhaus hiclt dcr Ortspfarrcr eine ticfcrgrcifcndc Ansorae,
Prirnizredner war IiatcÄct Anron Stumr aus'frxutenau. \vclcjter
(clbsr iuch e;n gcbürtiqer Großborowitzcr var.
Scincn crstcn Postcn trar Frenz Sdrarf in Crof-Au1a :,n. Doch
nur l0 Monatc durftc cr hier vcrblcilrcn. Lndc Mei 1908 iiber
,i.delrc er ,rlr K.rplrn na,h Hohtn,lb, ni r rrcr ':r" i*, r A ,:'r
und BcLlcrn,rrunq. jcdoch schulc, Sccl'orrc urrd ,lie Arbr r inr
l-rrholi'chrr Vcrcin unrcr Obnranr .lo.cl Miihq rld rrnrl I.r..icr
Br.run, br.rchten ihm 'o\iel {rrre{unqer, 'o d.r'{ eni,lr .ruLh lricr
brld cinqcwöhnrc. \rch zj.ihrirer K;pl,rrzeir unrcr Dc.h.rrrr
Fr.rnz Pro<chwitzcr und dcn ),4irkapl.incn Alois Prr'., Thcoulil
Kulh.rnek. .pliter [o|rnn Hampcl und Alo'' Bricr d:c fi','f
gcnrnntcn sind bereits verstorben - rvurde Scharf im Juli 1915
zum Pfatrer von Widach - in der Nähe scincs Heinarortes -
Dic Schnqudrt rrrdr dcnr Ccbirsc ließ ihn inr l,:hrc 1920 trrr ,iic
Pfrrrei ir Srhwatz,ntal qinrcichen, wo er viel Arbrir l.rnJ, 1.rb

An) 14. Juii 1957 fcierr Personalc{echant Franz Scharf in Batü-
hanr, Po'r \\ (iJc,,br$. Ob<rb.rr ern. .crn 5oldcnc. Pric*cr-
i,,6il.r,,nr !

ber Jubilar rvurde am 2l. Mai l88l in dcnr Sprachgrenzdorf
C,oßbo'"u ttt rchcnr. Bezirk Ncuprl,.r, 'p:ircr I(rcis Hohcnclbc;,
al. d.r. jlrrrrc Kind cincr Tkdp6gcn Familie geborcn, von dcr
noct 3 Schwesterl am Leben sind und zwarr Maria Hackel, geb.
S&.rrf. dcrzcir in Stupferich. Kreis Karl,ruhc: Anna Urban. geb.
5.h,rrl. Jerzeir in Burtau rSchq rben;, unJ Karharina Tuma,
-cb. S.hrrt. dcrrcir rr Reichenbrch, Vogtl.rnd (DDR). Scine
r,-'rr.rl"t,cncn I lrcrn s rren Franz Scharf, FcldgJrtncr und Sieb-
mecher, und Katharina, geb. Hackel, in Großbbrowitz Nr. 123.
Vor 1887 bis 1895 besr.rchtc er dic Volksschule dcs Heimatdorfes.
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cs doch Iicr allcrhand zu erneucrn: Ansdraffung dcr netrcn
Clochcn, Ausmalcn der Kirchc, Einführung dcs clehtrischer I.idr
tes, Bau einer ncucn Orgel, l-rneuerung dcs Vcrputzcs an Kirche
und Pfarrhaus.
liin unvcrcclili*es l-reignis aus der <lamaligen Zcit rv:rr im.lehrc
1928 dic Weihc dcr ncucn KircÄe in Königshan clulch Vikar'
Alois \\jittiö.
Ein neucs llctätigungsfeld fand von dicsem Jahre an clcr .lubilrr
in der Plarrei Btrnsclorl, Bezrrk Trautenau. Hicr wartetc ;rul
ihn wiedcr viel Arbeit, abcr die t.icbc zu diescr, clic Mithilfc
;lutgesinntcr Pfrrrkinder half audr hicr die SdrwicrigIeiten zu
übcrvindcn. Es rvurtle dic Kirchc tcilweise ausgemalr, di dordr
eindrinilcndcs \frsscr bcdcutcnder Schadco angcrichtct rvorrlcn
rvrr. cbcn.o in Jcr Kirchc ru Lanrpcrsdorf. Ls folgrcrr rlli.rhr
lichc \'.rllf.ihrrcn n.r.h Albcndorf. Haindorf. Philipp.,Jori rlrd
Ketzelsdorf.
Arn 20. Ircbruar 1946 crcilrc auch unscren Jubilar als 65jrihrigcr

Ptälat

Richard Popp
ein Siebziger

Jcr Aurs .'i'un*hr iclrl Lrn,l cr h,:nr zunii.$'t ir ,lrt I r':Lr irr

.lun;burh. r,'n wo c. nrJr I T.r;en ir, Aufl,rnrl.r':cr S.hri rl'r.l'
rn Mirrclfr.rlkcn, unJ ror hi.r wi.Jrr r.rcl, Hilpolrrrrir r rr;.
so cr nur 6 \\ Lr.|cn rerblicb -.rl' Au.hilfe rrr ci,r.rr in ,l.r
t'r.'ihc bcf nrllichc'n Klostcr, tris cr schlie ltlic'h xnr I l. 

^pril 
le16

in ßacbhan, Post Wcidcnbaclr, Obb., nrit rvcchselndcn) \\'illiurrts-
krcis, cinc ncue Gasthcinat farrd.
:\n Au'zcrtfi nunqcn unJ Befördcrun,rrr, Jic,lrnr .luhrl.rr -.rlrtrr
s'"nrir au,h .cinc Arbcrt qcsürJirt rurJc - "irr,l rrrzulüh'r'rr:
1927 das lxpositorium crnonicalc; l9l4 dic f.tn"nnung ,uu,
bischöfliÄcn Notar und 19.{0 zun Pcrsonaldcchant.
Die Pfarrkindcr ihrcr \tirkungsortc' uncl dic S.hriRleitung tl"r
,,Ricscngebirgshcimat" übcrnrittcln dcn hochlLtdicnten lubil;rlen
uu lhlcn' :oldcner Pric'tcrjub.l.ru,rr irr Jrrfurch ".'tl,.r I:cl'.
und D.rnkb.rrLcir Jr,: hcrrri,h'rcn Clü.1- urJ S, cn*rü'r'.1 i.
holTend, dali sic Gott Vatcr noch cinnrel nrit ihncn ir tlcl urrrcr'-
cclllichcn Hcimat vcrcint I

Pricstcrwcihc ertciltc. Lchrcr, Priestcr und Hirt solltc er scirr
für rlic ihnr :tnvcrr'.uten Gläubigcn. Auf vicle Statiorrerr rlic'scr'
<lrcifadren Täriskcit kann tler Jubilar bei dcr Rüdrsch:rLr atrl
tirr Lcbcn i'r lroher und .rn'trr Irinnelunq blitlcrr' C.rn er-
ziihlr rr n,^h hrur ron Jcn Krpl.rrri.rhnn in Trrutcn Lu LrnJ
\,',) 'circ') frlthr:*.n .rl. I:cldku'rrt inr cr'terr \(cltkries N.rJr
rlcnr l(ric.: l<r,rrc cr .rls Pt.rrr,r in Jer lndu'rric;'lcrrcinJc Ober-
,rlrrr.rdr I'ci Trrurrrrru clic Mrnr.rlitlit dcr lu.lu'rricbcr'ölkcrtrn,
l\cnncn un(l vctstchcn. Anr 1. Janurr 1922 zot cr tls jungcr
l'rzJrch.rnr i'r Jic l\lrrropolc dcr Ric.cn:cbir'rc.. irr Tr'.rrrrcrr.rrr,
. in. Drc .iltcren Ccncr.itiorrcn dcr Traurcr'.rLrer s erdc'r ti.ir
,l,rnkhrr .rn dic weir iib.r dir ciqcn, Pf.rrrrcnrcirrJc rrciicrrde
TltirLcit Jc. ncucn Frz.lc.lranrcn vor .rllcnr irrr Arrfh.ru tlrr
Caritas uncl dcs Priestcrnac$rvuchs"'crkcs, clcs Fr':rucnbundcs
und der k:rtholischcn Orlanisationcn crinncrn. In,licscr fruchr-
barcn Ze'it crhiclt audr die ErzdckaoalLirc$c inncn und atrllen
ihr ncucs Gcwand. Garz groß wurde dcr Aufgabc'nl<teis nach
<lem 

^nsthluli 
dcs Sudetcnlandes en das Dcutsdrc Rcich. l}z-

.lcJr.rnt Ri.i.rrd Popp wurtJc Ccncrrlvikrr für dcrr dcLtrsch.n
Teil dcr Diüzcre Köni;;rlitz und rrur nun rlic Vcrrrrtnorttrrrq
fiir Pr;cstcr und Volk in übcr hurd,.t Pfrrnre'mcintlcn. Dic !lr-
f:rhrunqen clcr Seelsorqsarbeitcn in clcn voransesanqencn Jehrcrr
liclicn ihn dicsc Aufcabcn trorz allcr bekanntcn Sc'hl,icrigkcitcl
,1,'r Hirlcrzr'ir rorhilCliCr nrcirrern. Il,r inr .lrhr lq45 hcrirr-
I'r.ru.cnJL, l','l.chcs i'ri'drc Sturm zerbr,r.l, Ji,: j.rhrcl.rn-cn Arrt-
bauarbcitcn. Für cinisc Mon:rte vurdc Prilxt Popp zn'engsn'eisc
Hilfsarbcitcr in eincr achcdrischcn Texrilfabrik. Arm, abcr'
hofinunqsvoll und in unqcbrochcncr Kraft kam cr enf:rngs Mirz
19.16 ;n cincrlr dcr ,,ber'ührrtcn" Vichrvagcntranspolte nrch
Bercrn. s'o cr bis zum hcutisen Trg in dcr Abscschiedenhcit
cincs klcinen Dorfc's das Schic&sal dcr "Zugeroastcn" teilt. Mit
sciner altcn Pfarrgcrncindc und dcn Pricstcrn seir)es friihercrl
Gencralvikariarcs rcrbindct ihn cin hcrzlichcr Bliefwc$sel, det
nur zcitscisc durö die sidl inrner nrehr bcnrcrlibor machcndcn
Bcsch*erdcn uncl Krankhciten des Pricstcrhc'rbstes gcstört n'ird.
In dcr sturmvollen Gcsdrichtc der lctzte'r Jahrzchnte in unsc
rcr alten Hcimet rvird das Virkcn unsercs Heimatscelsorgcrs
cinen ehrenvollen PIatz bchaltcn. Gott schenkc ihm cinen fricd-
lichen l.cbcnsrbcrrcl und dic Iicbc Gottcsmu*er, rlic Schutz-
,':rtronin von Traurcnau. crbittc ihm dic Gnadenfiillc inucrcr'
Frcu,le übcr die sclcistctc Arbeit und frohcr Zurclsi<'ht, dnß
aus ,ler reicilich ausl'estrcutcn Saat des qutcn Flirtcn zur rcch-
ten Zeit clic I:rntc rcifen wird

In dem kleincn oberbal rischcn Dorf Steinhöring fcierr unscr
hochwürJil'tcr Herr trzdcchant, Pr:ilrt Rrchrrd Popp. rnr l.
Au;u,r l'ii7 scirl(n 70. Gcburt5(ag. Dic in ganz Deutrchl.rnd
v(rirrcur(n K.rtholiLcn clcr Pfarrgemcinde Trautcneu wcrdr:n
zu rlic.em I ert in ihrcn Ccbcten drnkbar .rn ihren Seclsorger
d"nlren rrnJ dcrr licbcn Hcrrgorr um Sescn. Kreft und Cesund-
heit für ihn bitrcn. Die Prieiter und Gliubigen aus dem deut-
sclcn TL'il der Diözesc Königgritz werden in dieses Gebet
cinst,mmen und ihrcn ehemaligen Generalvikar dem besonderen
Schurz Gottes cmpfehlen. So mögc cin Strom des Gebetes r.rlld
,l.r Cn.rJe rn ditsem T.rg al' Ccburrsragsgcsdrenk dcr drnk-
b.rrcn FIcinr.rr in ,l.rr klcinc bayrirchc Dorf fließcn und dLm
cinsamcn, seiner rcchtmälligen Pfarrgemeinde und sciner übcr-
cliözcsa'ren Aufgabcn beraubtcn Hcimatpriester seelische Frcude
bringen.
Das Lebcn unscres Prälarcn stand unter dem Zcichcn der drci-
fachen Scndulg, dic Gott ihm durch den Bischof Am Tage der

Spenden Iür das Riesengebirgsreliel
Übcrrrag: DM 710.60

Posselt Valter, Frankfurt
linrich Thcodor, Revierförstcr, Urac'h
I{csscl Enril, Malktoberdorf
llirtner Franz, Fecisciulobcrlehrer, Unterthingau
llitrncr Werncr, Dr. mcd., Unterthingau
Gotrstein .lohann, Karlsl crk
Goldrrann Richard, Aschafrcnburg
Palnc Heinridr, Süsscn
Prcisler Joscf, Karlsruhc
Schreier Kurt, Iscrlohn
Tc)lcrsamnlung 18./19. Mai in Hcidcnheim
Gernert Maric, Gcrmaringcn
Zch Frtnz, Heidcnheim
Klugc Hans, Ing.
Erben Anna, Marktoberdorf
Purmann Josef, Kcmpren
Erban Franz, Stuttgart Zuffcnhauscn
Lath Rcinhold, Oberenzcnau

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
I)M

5.- I'.rlcbedrJohann,Srurrsarr-\\'.
2.- Link Franz, Marktobcrdorf
5.- Ccrmak Kerl. Markrobcrdorf

t)i\'I 5.-
l)r{ 10.-
t)M 10.-

50.-
7.50

lo.-
5.-

D Nt s.-
l)M 10.-
DM 10.-
DM 2.-
DM 10.-
DM 960.25

5.-
1C.-
4.-

10.-
2.-
2.-

V:rlter Paul R., Filnrdru&crci, M:rlktobcrclorf l)M
Pohl Emilic, Lansenneufnlc+r DM
l.hota Rudolf und l:va, Sindelfingcn DM
Ronanus Gcrtrud, qcb. Kohl, St. Pctcr, ictzt C:rnada l)M
Graf Vinzcnz, Obcrlchrcr, Sthwalldorf l)M
Rödling Alois, Obcringcnicur, Röthcrbach
M:ryer \filli, Nicclcrlahnrrcin

t)M

5.90 Lahr Günthcr, Dipl. Ing., V/ittcn
5.- Konsumgenosscnscla{l Füssen
2.- Ettridr Anron, Müncüe n

13.- Fuchs Hens Kahlrüctenalpc
2.25

5.- Hüzlicl),,r ltrnh l,u \1tndc,n,
5.- Jtinstnd stbrtcn.

kDt 1'rritLrt: S Ptnltn ttirtl
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Rechte und Pflichten des Finders im deutschen Recht
(Dr. Wilheln Dienelt)

\fir haben schon.viederhoh an dieser Stelle über vcrschiedene
Rcchtsinstitutc eeschrieben. Hcutc sollen einmal die Bestimmungen
iiber dcn Fund im deutschen Recht behandelt werden. Anlaß
hicrzu e.rb da' Schreibcn cines I andsmanner. der weeen Frnd-
L,nrcr.chl:;ung eine höherc Srrafe erhalrcn harte und dringcnd
urn Hilie brr fr cnr.&uldisre rein Verhalren damit, d.rß ei d:c
hics:ccn ße.timmungen n:cht kannre. Un.cren Iandrleuten sri J.r-
hcr zur Kennrnisnahmc, aber auch zum eigenen Nutzen - icder
krnn cirm.rl crw.r. rerlieren - folqcndes qc.agt:
Cc{under w,rden k.rnn nur eine Sache, die verloren yordcn i.r.
Vcrloren im Sinnc dcs Gesetzcs ist eine Sache nur dann, w.rrn sic
dcm Eiqentümer ohne sein Vissen und Vollen und ohnc, daß ein
.rndcr,r. cr"., cin Dicb.,ie ihm enrwender hat, abhrndc.r qrkom
rnen isr, und :rvar im lrcien Cel.indc. Denn wer eine trrilde
Sac'hc in umscirlossenen Räurnen oder unrzäunten Plälzcn eincr
Rehörde oder in 6fientlichcn Vcrkehrsmitteln 6ndet. ist ricnrels
Findcr, .ordern \o/u..rlcn nur Fnrdecker cincr abhanden:,k,"r
nenen Sachc und hat diese unverzüelich bei dem zusrändigen
Personal abzulicfcrn, wcnn er sich nicht ha{lbar und strelbar rra-
chcn vill.
Dr' rleichc , i'r rucl für dje Ccqen,rjndc, die in priraren Cc-
I'lirrden odcr: f or:raren um*hlor.cncn Plitzen liecenqebl:chc'r
sind, cnva auf Tcnnisolätzen. in Varenhäusern odcr Gaststätten.
In solchen Fallc bcfindet sici die liegeneeblicbene Sadre in
\Yirklichkeit im Cevahrsamsbereich des Besitzcrs cines dcrarti-
:cn Grundsriictcs odcr Gcbäudes, mithin nicht im frcicn Gcländc
oder arrf ölTenrlichen Verkehrsweqcn. lüi'er eine inncrhalb frcm-
dcn Privatbcsirzcs entdedite Sadre an sich nimmt und für sich
bchält macht sich *c.en Dicbstahk strafbar. Ebensoweni- kön-
ren n'ir S:rchcn ..6ndcn". die cin ande"cr. z. B. ein Gast. in r,n-
sctcr ci.cncn Vohnrrnq verqes.cn hat: eigncn wir uns seine S.che
.r. co n."he! vir unq cincr Untcrs.hlaeune scfiuldiq. Aber selbst
bci ;n. ftcien Gelände c"tdcckten Gesenständcn isr Vorsictrt r:e,
botcn. Er.ibt cs sich. daß d;ese offensichtlich nur vorübereehcnd
vcrlc.r ode.:"'. ir.endr.elchcn Gründcn versted<t wordcn sind.
\o Jii.fcn w;r ":. chcnfalls nidrt als Fund"achc betrachten und bc-
L.n.lcln od.r (;e ear xn uns nchnen und behaltcn. Der ehrJiche
Fin,lct - inme" vorxrrssesetzt. daß iiberhauot eiD cchter Fund
,r'li-'t h:' dic P{ichr. diosc zunächst zu vcrwahren und sei-
nen 1lr'".1 ,,nrcrziiqlicl dc" Polizei zn melden. Die Polizei hat
sofo* n"'c[ Anschlä!'. und Aufrufe allcs Erforderliche z" tun.
,rn rlen V"rlicrcr zu 6nden. Sic klnn die Funds:chc selhrt vcr-
!v.].'an ddcr s;c dem Fin,ler zrrr Vc.wahrunq belassen. was der
Fl",lc' ablch"en l<rnn. \/prwaürt et dje Fundsadre n;mlicfi sclbst.
s^ hrftct er immc"hin fil' icde vorsätzli*e und fahrläsiec Be-
".1:i,l;.,,nq,'nd fi;r den Vertust.
Die Hö\c dcs Findcrlohnes bcträ.t fiinf Prozcnt vonr'Vcrte dcr

Sache bei Fundqeeen,tjnden inr \cnc bis IOO M.rrk. ßci cincm
höheren Wcrr crl.JIr dcr findcr ei.l pro,,err voru Vclrrwcrr ,,1
<.irzlich. Bei Ticren. ctwa zuqcl.ruiencn Hr"J"", 

"rf:t, "r' "",. ";"Prozenr vom \Vene clcr Ticres. er l.rnn jcdo.l, Fr.rrz rcincr
furtcrau')agen und .onqticer Aufwendungcn f-ir Ji" B"t,eu"n,
dcs Tierc. verlaneer. Finderrohn und Aulw.rnd.rrrr..h idi;rlr;
werden bei Rücksabe des Fundes fälli"
vährend das n".t'i 

"'Fii"J"ü.1" lii!"-";. t"r."",', ist, bleibcn
iedocfi dic wcireren Verqünsriqunqcn. di".l.. C..c', d"- chilliücn Finder einr:urnr, rnci.r i;ll;: unbe:chter. Dcr f.ndcr her
nimri,ü. die Möelichkcir. bcreir, n.r.h Abl.rul cincs Trhre, F.rcn
rünrer dc\ Fundc. zu wcrrlen, wcnn der Verli(r,.r.ich in?wi5chc,r
Irot,, ällcr Bcmühunecn dcr Pol;7ei nichr remclda hrr Verwer
tet dcr Findcr nidr e;,,em lah. d(n Fun,l litr ricl, .clbsr..o nr.rchr
cr rich nichr mchr .rrrfb:r. Allcrdinrs ;r cr roch lür seirerc
drci l,rl'rc dem Vcrlierer zur Hcr.ruse.rb( Jcs Fundcs veruflichtcr.
Dic Prlichr zur Hcrru<:rbe c',,|:iltr abcr schon. wcnn d"l ti,d".
dic SacLc "cr.chenLr odc- "eriußcn har. ohnc drdurch einc, "c:nennormalcn Lcbenshaltunqskosten unen.i-"rscne Ersoarnis crziclt
zu haben. Arf icdcn Fall aber wirrl der chrlichc Findcr nach
Ablauf vor vicr Iahrcn .cit Frrndmeldun!r unumschränkter Eitlen-(i:mer. .1r.o ".rrü un^.be-cchrirL .hnc ilcrdeir. Hcrrrr.r.r\e
D'lichr. wenn dcr Vcrl;crcr nrch <o lÄnqer Tclr s:.lr nodr nrcl,rcn
sollte.

Rechtsnacbrcilt {i;r dcn llnehrlichcn
Demee"cnübc" hat do unehrlic$c Finder erheblichc Rc<.l,tslach-
teile. Als unehrlich qilt der Finder. dcr seincn Fund ricit "n-meldet o,lcr iln auf N''chfra"e verheimlicht. unr ihn s;cfi scthst

Ah^e,etren davnr. d.rß er ,icl, drrrrir iedc, R.clr. .ruf
Findcrlohn rrnd soir.rcn ti.entunrerserb r,.r""fcrzt. nrr.ht er
s;rh aLrcü noÄ einc' Frrndunrersc.hlr"',nq sch',td;,". F',ndufrcr-
{hl.-,,n";.t ccfitc Unrersc.hla.unq und hcinc.r,c.s e;n harrrlors
Kr.rlicrdelilr. übel das m:rn ein Ange zrrdrü&cn l<iin"t" Sic'
wird "nrn.lsärrlich mit Gefänenis und nur bci nrilderndcn lJnr-
find.n mir celd bectr.ft
Alle diese Rcstirnmrn.cn "elren ;.doch für zwc; 

^*cr 
d.s F,'.des

niclt Fiir ,l.n Klcin{und. ,len prrd von ccscn(rän,l.n in \v....rp

""t"r,lrei I,r..k u"rl fi;r den Schetzfrur<1. _ Bc: dcn Kl"i"f,,.d
he.l.rf ". a\ nicLt dct Anzci.c bcim Li.entiincr b,\. ,1.. por;?cr
h) drc Fiqentum wird bereirs ein Tlfir nach dcrn t r,.,1 c...o"h"r
Fi'r Scl..tzfnnd lic"r vor ve'r ci"e Sachc cnr.ic.l.r --:r,t .1ic
solange r.erbo,-en "gl3"s1 tr1. daß der Fi.ent;i..". ni.Lf hpt,. ?,,
Üm;r'eln i.' Dar Ge"etz be.t;mmt fü, .otchc Filrn lcdi.ri.h. .t,ß
,lcr F"t,lceler und Fi-cntiine' .lcs GrunJ*iir{es. ;n ,l-ni .lpr
crlratz verhor.cn n-^r. auronat;scü ic zur Hälfte Iioentirmer ver-
den.

AnlWuüt duf er;iehun Eab elt ilf en

Nech dem Bundesversorqungsgiesetz \ 27 soll Kriegswaiscn und
untcrhaltsberechtiqtcn Kindern von Beschädigten durch die Ge-
w:ihrunt ron frzichur:J'eihilfen einc ihren Anlasen und Fähiq-
lci cn cnnprct$cnde sLhul- und Berufsau.bildune ermö-licir
wcrden. Die Erzichungsbcihilfen umfassen einmalise und laufendc
Beihilfen. Einc laufende Beihilfe umfaßt 1. die Kosten zur Dek-
lun.: dcs norwendiqen Lcbcn,unrerLaltc. wthrcnd der Ausbildun:.
2. dic norwendi.:en Au.bildun;,ko,ren. Diese müsscn so bemes<en
.cin. drß \ie in Verbindurq mir dcm sonstiqen Einkomrncn die
Durc}ll\runq dcr Au.bildune sicher<tcllcn. \ach dcn reltenderr
B..tinr_mu_nqcn drrf cine Bcihilfe nur eezahlr werden, wcnn dcr
lu:.:cndliAc h:s. dic zum Urrrerhalt Vcrpflichteren nichs in dcr
I.rclind, Jir Au,bildur.: rus citencD Mirrelr ru bestreiren. Dic
\r,rcchnrrn; von F:nlummcn dcs lurendlichen oder dcr Urrcr-
l-alt.vcrpfl:chtcterr richrcc .ich n:ch dcn Reich.trundsärzcn übcr
Vorau\\el7un{(.. Art und V.rß dcr öficnrlicben Fürsorqc. \ir
w.ivn unscrc Lc'cr d,rrauf \:n, d.rß Anrräec bci dcr iü. dc'r
VoInort zu.riindigcn Srclle lür Kricr.bc'chidigrcn- und Kricrs-
hirrrcrblicbeneniür,orsc ie.rellr *erdcn mü.'cri. Is ist zwcck-

Dos Julihelr

isl dor ersle Helt des 3. Quortols 1957. Zohlkart€n
liegen ollen Heften bei. Wir donken ienen. welche
die Bezugsgebühr bereits bis Ende des Johres be-
glichen tsben. Die Bezugsgebühr lür dos 3. Quortol
isl im Monot Juli fällig.

Die Bezugrgebühr

lür. dos l. Holbiohr 1957 isr löns6r fölliq. Wer noch
Zohlungrrü*stönde hol, bilten wlr diese- bk t5. juii
zu begleichen. Alle Zohlungrerinnerungen ndch dem
15..Juli mü:sen wir mit DM'-.20 Mohn-ungsgebühr in
Re.hnung stellen.

mäßie, dem Antraqe Unterlaeen über Arr unrl Dauer der Aus,hilJune rowie Zeucni.se und Bercheini;u,r;en dcs Schrllcircrshzw dc, Bcrui.bcraicr.. ferner Unrerl.rren t;1": ai. i;"i",,,,,"","
und Familienverhältnissc des auszubildcrra." f"g""JiiAr"rr l"i
zufü:en. 

-Die-Frziehuneqbeihilfen nerden l;ng*en, S;. rr", 
""ti_cndeten 24, lebcn.i:hr,:ez:hlt. Vjr marien ferncr dar.,uf.,uf_

mcrk(rm- driJ Erziehunerbcihilfcn .rudr bci Kanrlci.tunr<n. Bcihrllcn oder Rcnren gewährt werden. dic n.rch dem Bundcsvcnor
lunq.se\erz- Ir Vrecc de" Hirtcausqleich, S,zrhlt rerden An.prüdtc.aut Frziehunc,beihilfcn hrbcn .ruch Kindcr und l,r:cnd_
lrchc. drc cincn Anspruch bci|n I,:,rcn.ru..;leich..rmr, hcinr Arbcirs
.rmt_oder bcim Bezirksfür.orec.rmr .t.'t-J,"r.hc,, LA,:,,c".
Nach dcm :m- L Jxnuar Iq57 irr Krrfl ;crrctcn..n Ccscrz zur
Ncurceclun*.des Re.hr, in dcr Rentcnvelii.herunt Jer ArLcircrund Anqc.rellrcn können rudr Wai.cn unJ Kirdrr vorr Sozi.rl
vcnidrcrren bci Schul- und ßeruÄru,bildung üU., a,, ru. r"Ue"._
r:hr, hrneu. bi. zur Vollcndun; des 24. Iebcn.j.rhrc, trin<1cr
7u\chulJ bzw. Vai'enrcntc c.h:lrcrr. \yR.
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Dcr Nlonet clcL !.rntc ist gekonmcn Frcilich konntc bci uns im
. Ri,, '.cL.r-. rLl ,,r '\r,.l)ir l.rhr<.r Lno' luli J.r l'...'rrr'.hnitt
ü, .",'1". \', ',.., '. "',t. ,,,' i,. ;"''ns.n Min;cn .rny,brur unJ
d.; Hrl,r .r"r rrsL .piirrr. 5r. lakoDu' hicr{ bcr unscrcr tsc-

völLcrunir, scrn .1cr 13rotvater, um seincn Gedenkrag konnte

",," i. öutcs Namcn cl.rs Korn schneidcn und das ßrot für
.rn l.rhr rn eli. Sdrcun.n holen.
Lrrr"ur. l.it J.r lrrrre Lrllr di, Kircnc J.r' Ir.rrrrrlium drr
rv'undcrb:rr.n lrotlermehrunc vcrlescn. \!ie mögen die einfachcn
Lcute in Prl.istina scstaun! haben, dall Christus mit cinigcn
Brotcl teuscldc Ilensehcn slttistc. Kcin \(undcr, wenn sic
c r , n rolil'. , 

' 
iJrrr.. r. \1.rr'.' zrrn Kön:lc rr.rchcrr wollrcrr'

41.., 'l'r..r .rL'.r '.r;Lt. Il.ir Lc:b i.r ".rhrh.rR <rnr:5pci'c un.1

ncin lJiut ist rvrrllhrll cin Ttank. d:r war cs aus nrit der Bc
t.isrrr.rr': -rd \rr \r',lirr. rlrrr. \cr I'orrntc ro \La\ [a'\cr
,', .l ..1"., Ji, lü r:rer r,ro-r n '.hs -rrr", nd r-cwordcrr tein. dcnn
r l'', r'r. rr,.L. ,rc: V"rh.ru.lr :hr nrr.h verla',cn? Perru' hnJ
\Vortc ccl'tc" Glrubcnr urrd vurdc bclohnr dafür'
Dieses \\'undcr dcr Ilrotvcmrchrung vollzichr sic$ ähnlich Jahr
rür l,l r Jr,r rir rrrrrJ.rrr urr. ;.rr ni.hr rrchr dirübcr. Irr)
ll.tu ; ' :, L. rrr,r(1,;'rnrr urJ ':c brin;cn rcichc Fruchr' cin
V.crr.L.l ,' J.r \:.rL s:r,l -.rrr.trt. c' i'r cirrc Vcrmchrurr: dc'
llotqrtrciclcs. Dic mcistcn N'lcnschcn sehcn eine solche Vcrmeh
rLrnr' .rl' sclLrstr crstänJh.h .rn.
\ i. ,to z ur.l .r\. l'.rr Jiirr\crr .icL nrrnJrm.rl Jiv \ i 'crr'ch'r11
lcr ob ihreL lienntni'isc dcr Natur' Es soll doch einer cinmal
hcrschctr, soll cin schlichter Gctrcidekorn formcn l.ic dic Na-
nrr. soll- cs clcr l'lrdc :rnvcrtrauen und venn es dann auch
lrunclcrrfilrisc Irüchre blingt, die dcr Mensch ils Nahrung ver-

lc,.Jcrr I'rnn, d.rs lrcitrr. Jrc rhm \\.rrDrc. Krrll unJ Llru'r'irr'
lLrr \crirür l\urP(r lr(lcrn, .ltnr) sill iJr -crrr nr(irrurt H"r I cl
r.,, .,,'.n' r,,J,rn :rlelrrr,' -\lrrnc zi.h.'r'
lJisher Lonntc rbc;'nur dic göttlidrc Weishcir aus Stcilcn Bror
machel urld konntc das 13ior so vermchrcn, dall drc viclen
lvlenschcr nrcht hungern müsscn Soll doch ci11er dcr Crolj
.urr.lrcr crrc Mil.roncn hunr:crnJ.r Mtn..b.u.rrrcl rirr( Ir; i-r
i"^, s""t,,'.t uDd \rnt(r ''-t(ll"n, 

,,,,1'r J:' e.rr.rJ, rrrrr lcrr

uuJ r.ur v.rJi.r.,r JaLcr, 'orrJ<rn lorrncrnJr.rfltrr.
lJ,ih Lhrr.tu' \i;IC Ll(nr lcutcl .rLrl J('\n Arr\rrrrrcn. "u'
Srcinen llrot r" üra.h"", Der Mensdr lcbt nicht allcin vom
13rotc, sondcrn vol jedcnr Wolte, das aus denr x'[unde Gottcs
kommt.
Gott könnte das Leben auch ohrtc das narericllc ßror gcrvihrcn,
wie cs uns Thcrcse Neumann odcr der hl. Nikolaus ron dcr
Ilüe bcweisen. dic dulch vicle lahre kcnre Nahrung zu sic'h

nahmen aujier der hl. Hostic.
I' irr rlro rrw.r. Hcili;r' unr da: riislrt$c lJror urrJ Jir Lcutr
J.rhcinr lrüterernich .in;'rlr.h. eu'h nur d.r. kl.irr.rr stu.klet
lJrot zu verunchrcn. I-inc alte Irau sagtc mir, als ictr noch ein
I3ub rvar, öfter: ,,4 Stecdla tsrut vcrunehrn a su kleen rvic ecnc
L.rus, is rnr Hirrrrncl ecne Send.r 'u;ruß si, a H.ru. Un'crc
Lcutc .rclrt.trn das lJror .rl. Corr.';erih.rk uld J s rrrit voll<rr'
Rcchr, dcnn es war iür sie noch mehr als wic fiir uns, die
I-cbcnsglundla*c. \(ic dic Natur auf ßefchl Gottcs aus Stcincn
Ilrot nachL, so hat Christus das Brot ausersehcn, daraus scincn
Leib sinnf:illig zu wandeln. Dxs Brot wird aLso noch cinmal
verwandclt. Das matcrielle Brot erhält unscrn lcibiichcn Kör-
pcr. da\ \cr$rndclrc ltror isL dic N.rl-runr lür J.n !ci.rir.n
I eib. Vclclc Lhrc Iür da' rchli.hrc. un.Jrcirrb.rr. llror. wel.hc
!.hre abcr auch für cinen lvlenschen, im Auftrasc Gorrcs die
Wandlungsworte sprcchcn zu dürfcn. Kcin Wundcr, nenl dic
gläubiqen Christcr eincn Neupricster fcicrlich zu scincr erstcn
heiligen \(andlung beglcitco und corr für dicse [.hrc danken.
[.s isr gewili scbr sinnvoll, dic Primiz zur Ernrezeit fciern zu
lasscn.

Der Sohn

einer
Riesengebirgs-
familie
Ieiert
Primiz

Am fcstc der Apostelfürsten Pcrrus und Paulus, em 29. Juni,
spcndctc [rzbisdrof Kardinal Josef Wendel im Dom zu -Freising
das Sakremcnt dcr hciligcn Pricstcrncihc. Unrcr dcn Ncupric-
srcrn befand sich auch Norbert Kiug, Sohn tlcr Ehcleute Ober-
Studienrat Prof. Alois Klug und seincr Gattin Fr:nziska, geb.
Knauer, beidc aus Hcrmannseifen. Dcr Hochw. Primiziant cr-
blickte an 22. April 19li in Maricnbad das Licht dcr \Yclt, *'o
sein Varcr damals arn Realglrnnasium angestcllt rvar. Nac,h dcr
Vertreibung bcsuchte cr dic Oberschulc in Traunstein (llaycrn),
rvo er auch scin Abitur nachte. Seine philosoph. thcologisdren
Studicn absolviertc er an dcr Univcysität in Münchcn und schloll
dicse mit cincm sehr guten Examen ab. Die feierlichc Priniz
hIll der Ncupriester am Vohnort seiner Lltern, in Bruchsal,
in dcr Kirchc für die Hcimatvertricbenen, St. Antonius. Sams-
rag, dcn 6. Juli, um 20 Uhr, ist ein fcierlidrcr Empfanr in der
Anroniuskirche und am Sonnta*, den 7. Juli, beginnt rles feier-
lichc Primizant urn 9 Uhr. Die Prinizpredigt häh scin Brudcr',
der Franziskenerpatcr Osnlund, n clchcr lor zvci Jahrcn zum
Pricsrer gewciht wurdc. Abcnds, bci dcr kirchlichcn Schlull,
rndacht, tird Dcchant Pathy dic Anspredrc halten. Dic Her
mannseifncr und :r.1lc l{icscngebirgler aus dcr n,ihcren untl
weitercn Umgcbung von IJruchsal sintl zur Tcilnahoe en diescr
kirchlichen Fcier recht herzlich eingeladen.

Kleinborowitz

Ur.rirc C. nei rJe tclriinc zum Xir.h.prengel Oberprausnirz.
N.rcn .l, " cr' r,r \\.lrLric- z.i-1. 'i,h unLcr dcr Orrsbeuölkr
rung .r.r' U..rr,ber n.r.h eincrr eiqeucn, srößcrcn Kir.hlein in
un'crcr Ccrr<rndc. t. c'kliirren.icli allc bereir, nritzuhelien. Fs

u urd. <i,r Kir.h. nL.rur cr. ir 
"r;ründcr 

und der ßeschlutl ecleßt.
r:nc Kir.hc,,u baurn. Alle tin"ol,ner dcr Ceme:ndc haben durdr
Spenden dazu beigetragen, vielc Hundertc Arbeitsstunden wur-
d-n freiwillig gelcistet. Dic tsaucrn stelltcn das Fuhrwerk und
das rötige Holz bci. Dic Brer*äge Linhart schnitr unenrgeltlich
dic IJaunst.imme, die Firma Mandel sti{tete drei grolle Fenstcr-
bilder, dic Gcsamtspendc der Firm:r bctrug 35000 Kronen. 1933
*'ar rler ßru der Lirche vollcndet und dic feierliche Einweihung

am Sonntag, den 9. Juli, durch den Bischof von Königgrätz vor-
renomrnen. Dic drci Clocken wurden von den Fanulr<n lohanr
Scholz. Josef Cersov'ky und ImiL Mölicr gc.tifler: vicrc andcr,
Linrichtungrge;en.rände durch ungenannte Spcndcr aufeebracht.
Dic l-ichcnbanke .ollten bis l94O Icrris "ein, die Lchinbrcrrer
saren schon da und wurden uon den- Rus.cn bei Kriegsende
wc;;c.thaflt. Dcr 'onntägliche Corre.dicn,t wurJc zr,rn CroJ.
reil 'on Obcrprau'nirz aus oder .rudr rorr Pfarrer Ripk.r rr.
Grollborowitz gehalten. Den Kirchenchor leitete Obcrlehrcr Hugo
Raimund und oft wirkte audr der Minnergesangverein mit. Dic
Kleinborowitzer waren sehr glüdrlich, cine so schöne Kirdre zu
besitzcn. I:ft,12 MöLl(r,Sdruhmachermeisrer, KrumbachiSchr'.
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Dtr lttztt t{tmohretiscbe Stadt,at xon Trattcxaa

lui tl;escn Rilel stben wir dic Statlt,ar in der obtrtn Gruppt:
v'n ltnks, ProJ. Krenln!!, Schr. Fibigtr, Frecl Haasc, Prol.
Vla,tha. L,lst,'n, laul,'. Unttn Gtuppt xo't finks: \Vtlly
.Vt1,r. Dr. Alot. .tluhlb.rgtr, ß'ts,atißttt ILbt,h. 5,|)nrid(t

cistar Rim, Dir. Tscbarmak, dit lrau u'ar einc Tst:het:ltin,
rlcr Nant cntlallcn.

Dcn Ehclcuten Dipl.-Ing. Otto und Hclga Klamingcr, gcb. |i-
schcr, Tochtcr dcs chcm. Nicderlagdciteis Rutlolf Fischcr und
dcsscn Gattin Hilde, geb. Göldner, wurde anr 6. Juni cin löchtcr-
lein narnens Birgit gcboren.

Den Ehclcuten Hildc und \filli Schrötter rSohn rrcn ßerta und
O.L.rr St*rrötrcr - Hor.:l Mu,rrnr<li.rll) in Nu,rir{cn, ßi.n).rr.L-
.rrJll( 56. wurdc am ls. April lv57 das zsc:rc Kind. rin
\l iJchcrr uarn<n. Berre ;cboren. Dic qlii.lli.h, n EItrrr LrnJ
Crollcltcrn rr,ißcn.rll. Bckannren au' d<r Hcinr.rr.

Den Lhcleuten Joscf und \(xlli Schubcrt wurclc als erstcs t(ind
ein MiJ.hcn namen. Viola am 26. Mri lq57 {eborcn. Dic Murtcr
i.r d c Tochtcr dc. Jrr..{rihb.ruern au' Obcrpr.ru.nirz. Dcr glri.k
l:Lhc V.rter har crst vor lur:cm nrir 42 Jrhrcn da. Fr.rmcn rl'
'Iexrilingenicur mir gurem Erfolg abgelegr.

Den lheleuten Kurt Thomas wurde in Helsa, Alt-ßerlincr Str.,
r:n Srarnnrhaltcr n:mens Per<r ;.borer. Gerrrurl Abr.rharr, rcr
tuirw.rc Thonr.r', i"r Grolirrutter unJ ihrc T.rrrc, M.rri,: \üicsrrrr,
Urgroßtante gewordcn. Die glücklichcn Eltern, ilroll,luttcr unci
Frl. Wiesncr grüßen alle Bchanntcn.

Wegen Plotzmongel mußten die Nochrichten ous der ollen
Heimot, wir grqlulieren den Neuvermöhlten und Jubiloren,
und monch qnderes lür dos nöchste Heft zurückgestellt
werden.

Was uns alle interessiert

Riesengebirgrer trafen sich in Marktoberdorf und Kempten

Musikdircktor und Komponist Lrich losef Matcrna besuchtc mit
sciner Getrin La'rdsleuie im Allgäu. ln trfarktoberdorf im
Gasthof ,,sailcrkellcr" bcim ehem. Davidsbaudcnwirt Adolf
:.rb s r.rrrrr lcrrcr Hrrrrr.rr.rbcnJ, "o dcr l(ornPoni'r v;elc
'.h.;n. Ri".cn;"bir;'lrcdclpic r.. wcl.lr. ron 'tincr C.rrrirr
:,'urr-.n *.rrd,n. t-tt '1" n"u.. I'ro;rrnrm hrtre ßruni Sarrk.r
r.",rgL- .ri. Knrdcr t,,.rchr.rr licdcr und Cedichte zurrr Vor-
rrr-. I . lr.rtt.,r 'i.h 'irlr L.rrrd'lcuLr 1u di!'cr \chöncn Ver-
rnsnlrunL .in:ef ulJen.
,lr,r r \ri'n Hirrrnclt.rlrrr.r.r: t.rrJ n.rclrmirrrg,' .ruch cine Ver-
ansr:rltung in Kcmptcn nit den lihcleuten Materna stalt, wo
.Lu,h I r.i; arlly Cro* rrritwirkre. Mu'ikdirigent und Alt-
biirr(rlrci.rcr lu.rl l(cnncr zeic,tc. d.:rß cr noLh heu(e. Eenru
wi. ror l.rhrz.lrrr,n. crrrc' Crirc Ji. herrli'h'rcn Veiscn cnt-
l".l.c r l,.inn. Lr.rr \.orrrrqenJ<.r wurde rcichlichcr Bcifrll i'lc-
rucndrr. I s w.irc '.hön rewc\cn, qenn ruch rn lndercn Orren.

"" Iri".,r'..Lir!,lcr toh rcn, 'o r dcn Ccn.rlnrcu hcirrr.rtliJrc'
Licclsut hiittc vorgctrasen s'crdcn können. Vir solltcn stolz

'"i' auf di" *'enigcn Gcist,:sschalTcndc'r unserer Hcimat und
ihnen öfter Gclcgcnhcit gcben, durih eine zahlrcichc Teilnahme
ihr Schallcn zu rvürdiqcn.

Riesengebirgler in Stuttgatt

Anl:ililieh clcs Sudetcndcutschen Tages in Stutt';art sahcn sich
Riesengebir*lcr zunr crstenmal, trotzdcm sie dorr schon viele
l-rhrc ihrcn \ohr'irz hrbcn. Vir sollcu irrr Hcrbsr urr'ercn
Ri.'cr:cbir;.dichrcr Orhrnar Ficbi3cl zu cirem Vortr:rg ein-
ladcnr dcshalb seid so licb und reilt eurc Anschrift unserrn
Lenclsnrenn .fohann Erlebach, Stuttgart-V, Gutenbergstr. 88,

Riesengebirgler in Frankfurt und Umgebung

Scit vielen Jahrcn wohncn Hundcrte von Riesengebirgsfamilierr
ir Frankfurt trnd Ungcbung ohne voneinander Kenntnis zu
haben. .Ls ist beabsichtigt, im Hcrbst alle zu ciner liemeinsamen
Zusanrmcnkunft cinzuladcn. Bittc tc;lt curc Anschrill mittels
Postkalrc Hcrln Ing. L.rich Hirte in Frankfurt/Main-Vest,
Sophiensrr. 25, mit.

Riescngebitgler in Mainz und weiterct Ungebung

Vegen c;ncs TtelTcns tcilt eurc Anschrift unserm L^ndsmxün
Joref l{or3 ;n M.rin7, Forslcrslr. 10, rn;t.

Der Schönheng'tgau hält heucr .cirren 8. Heimartag am J. urrd
{. Auguit in dir Patenstadt Cöppingen, Wrrbg. ab. Des .rltc
Hcimaigebiet zählte ungcfähr 136000 deutschc Bewohner. An
den alljährlidren Heimattagen kamen 10 bis 12 000 Sdtönhelg-
ster zusammen. Es wird heuer mit einer Teilnehmerzahl von
n.rFezu l5 OOO rerc.hner. Dcr Heim.rLra; wcirr .rlli.rhr'ich cin
*h- hohc. kulrurcllcs Nivcru auf. was ;arz bcsondcrr Ielvo,
zuheben ist.

2t jähriges Priesterjubiläum
Mir seinen chemaligen Pfarrkindern von Langcnau, Niederhof,
tor't un<i Harr.rchidorf icicrt der Jubclpric*ir Pfarrer Orro
Mcirncr in Markrobcrdorf im AIlg:u ('n dem Krci" wohrrcrr
dic mc:srcn Rie.engebirgler in Deursdrland,t rm Sonntag dcn
28. Juli seincn Jubiläumstag und gleichzeitig das Langelauer
Kirchcnfest. Dazu werden alle Heimatfreundc alrf das hcr2
lichste eingeladen.

Am heurigen Sudetentag in Stuttgart erhielt Gertr'-rdc Pitzinger,
unsere bckannte sudetendeutscbe Sängerin, durch den Spredrer
H. Dr. Lodgman den Sudetcndeutschcn Kultr-rrpreis zuerkannt.
Dic Arn.rucr, und auch viclc aus der Umgebung. wcrdcn sich
no"h.rr den herrlichcn Liederabend crinnern, der vor viclel
Iahrcn von Frau Ahlt, der Vorsitzenden des Frauenhilfsvcreines,
zu Gunstcn dcs Kinderhcimes veranstaltet wurde, wo Frau
Pitzinger sang. Der große Kinosaal war damals restlos aus-
vcrLrufl. Sie sang auch mehrmals übcr tinlrdune in Lleincrcl
Krci'cn. Zu der hohen Au.zeichnung bcglückwünschcn sie redrr
herzlich die Arnauer Heimatfrcundc.
Glatz
Der einzige nodr lebende Oberhirte der Ostdeutsdren Diözese,
Prll.rt Dr. Monqe. [eierrc em 22. Juni sern goldenc' Pric'tcr-
iubillum und am ll. Juni rcincn 75. Geburtstag. Prlilat Dr.
Mon'e ist über seinc Gr.rfrchall der Heimar hinaus weit bc-
kannt, zumal er einer der crsten mutigen Kämpfer für das
Recht auf unsere ostdcutsdre Hcimat waiund auch heutc aLtiv
lür die Sorgen der Ostdeursdren rich cin.erzr. Mögc der hohe
Jubihr .ruch noch ernen frfolg 'ciner bew.ihrtcn Arbeir erleben.

C.oIborouitz
Am Heimattreffen in Heidcnheim/Brcnz trafen sich am MorgeD
des Festsonntags (19. Mai) im Fcstzch neun Borowitzer, die
an alle Heimstfreunde recht herzliche Grüße entbieten. Es
sind dies Landwirt Anton Endt, der jetzt in Leutersc*radr 16
bei Marktobcrdorf wohnt. Seine Todrter Anna ist verheiratet.
Seine vetheiratcte Todrter Mariedren. die in der Heimat ver-
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blieben ist, wohnt jetzt mit ihrem Gatten, der Lehrer isr, in
Varnsdorf. Anton Endt selbst arbcitet in der beltannten süd-
deutschcn Schleppcrfabrik Fcndt-Marktobcrdorf. Mit eigcnem
Volkswegcn rraf Franz Kraus (67) cin. Er wohnt jctzt in
llobingcn bei Augsburg, wo er auch in eiocm Industriebetrieb
arbeitet. Er sclbst hat sidr cin Eigcnhcim gcsdraffcn und hat
einen zwcijihrigen Jungen. Schwestcr Rosl ist Lchrerin in
Brandenburg, auch ßrudcr Hans ist verhciratet i,1 der Ost-
zonc. Außcrdcm war auch Johann Ccrsovsky aus 114 mir Freu
und Söhnctrcn anwcsend. Ccrsovsky wohnt in Hcidenhcim.
Grüßc cntbierct fcrner Landvrirt J6sef Kaudel, der jetzt in
Ellwangen{agst rvohnt und dort an der Hallerstraße siö ein
ciqencs Hcim rcschaffcn har. Er bcwohnt cs nrit der Familie
seincr Tochtcr Lcnchcn. Er sclbst :rrbcitct in eincm Mctall-
bctrieb in Oberkochen. Spaßig aufgelegt war auch dicsmal
Gcors Groh (a0), dcr in GicnqcnlBrenz wohnt und in der
welrbekannten Fa. Bosch in Gicnqen arbeitet. Aus Innsbruck
war Fricdl Frcytag, gcborcne Kuhn (231) mit ihrcm Gatten
sovie ihrc Tante, Frau Marie Cersovsky (226), gekommen-
Frau Frcyrar wurde bcsonders von dcn Sdrulkameraden Groh
und Kraus herzlidr begrüßt. Anwcsend war weiters auch Hans
Kuhn aus 231, dcr Volkssdrullehrer in dem sdrwäbisdren Orte
Au bei Illertissen ist. Zu der frohen Rundc gesellte sidr am
Nacfimitag auch Oberlchrer Ficbiger. der cinstmals einigc Mo-
nate an unsercr Volkssdrule unterricltete. Nachdem trotz neß-
kaltcr Vittcruns wegen übcrfüllun:: im "Goldenen Rad" kein
Unterkommen 

'lcf'indcn 
werdcn konntc. vcrbrachtcn dic Ver-

sammcltcD im Gasthof -Raben" einigc vcrgnügte Stundcn, wo-
bci rlrc Heimatcrinncrungcn rufqcfri<drt wurden. ln Groß-
borowitz .clb.t soll c: ictzt nur nodr 50 Kühc gcbcn. w5hrend
früher 250 sezählt wurden. Schließlich gingen dic Hcimat-
freunde nit dcm Verspredrcn auscinander, sich in Stuttgart
rviederzuschcn.
Aus Pritzcbc grüßen alle Bekannten Kuschl Rudolf und Gattin,
scinc Sctwestcr Veska, Jägcr Seffa Hedwig, Vurbaters Alois
und dic Tochtcr Hilda Link.

H artach s rl or f : Richt igstc Ilang!
Unrer Geburtsragcn im Juni-Hclt soll es heißen: Anna Pfohl,
Frau von 'Vendelin Pfohl (Sacherberg) feiertc am 10. Juni in
Vcdrenrtedr bei Vcrnigerode ihren 60. Geburtstag. - Franz
Dl,rbol.r fcicrrc anr 27. .luni in Neuhaus a, d. Elbe, Lange
Rcihe 2 (Mecklcnburg), seinen 55. Geburtstag.

Irn Altershcin Neubrunn übcr Vürzburg feierrc an 28. Mai
1957 Joscf Reiss seinen 88. Gcburrstag. Dahcim war cr L:rnd-
rvirt uncl 18.lahre hindurdr vcrsah cr den Posrcn dcs Bürger-
nreistt'rs in Albcndorf, Kreis Trautcnau. Scinc Kinder, Inkel
und Urcnhcl wünschcn ihm :rllcs Gutc, vor allem Gesundhcit
und noc$ einen frohcn Lcbcnsabcnd.

In \üicn XVlll. Centzla.re 18. im dorrigcn Ursulincnklosrer,
fcicrr S. M. Briq;rta Kbhl .rur Volt.r bci Parschnirz im Juli
ihrcn 70. Geburtsr"r:r. Viclc Jrhrc wrr .ic ,rls Fladsrpinnc'rin
in lar'drnitz bcsdrllli:r und trar alr Spjrberufene in den Unu-
lincnordcn ein. Vor I I.rhrcn fcicrrc sie ihr silberncs Ordcns-
jubilrum. Dic Jubilarin erül{t recht hcrzlich ihrcn alten Be-
kanntenkreis.

In Veddcrslcbcn im H,rrz fe'icrtc am 20. Mei 1957 der Varer
von Hcrmann Ric{rtcr bci guter Gesundheit seincn 84. Geburts-
ta*. Dcr .lubilar und die Familie seincs Sohncs grüßcn allc Be-
kannten. - In Obcr Ramstadt bei Darmstadt feierre am P6ngs-
sonntag Andrcrs Fischcr seincn 65. Geburtstag.35 Jahrc war er
in der Papierfabrih "Elbcmühl" beschä&ist und zulctzt in der
Prpirrf.rbrik Okriftcl M.rin. Dcr Jubil:rr gehr in den wohlvcrdicn-
ren Ruhc.trnd. Scin Vcr*anJrcn- und BeIanntenkrcir wünsdrt
ihm noch viele sesunde Lcbcnsjahrc. - In Stodrstadt/Main, An der
Gcrsprinz 1, fciert am l. Iuli 1957 lllaric Sofronk im l(reise
ihrer Iiinder und Enkclkindcr ihren 70. Gcburtstag. Dic lubi-
larin gtüilt ellc' Bekanntcn, besondcrs aus dem Stephanshaus,
ncbst ihrcn Kindcrn rccht herzlic{r.

Großborowitz
Iu Iiayrr:r, I(rcis Zeitz, ßreirscheidstraßc 26, feicrrc im 26. .Juni
1957 .Josef Scherf (Higo Scl{) seinen 80. Gcburtsreg. Zu Ostern
crlitt cl cinen Schlagaofall, er hilt sich aber wieder gut erholt.

Hohcnclbe
Meldcamtsleiter Heinrich Had<el wohnt jctzt bei dcr Familic
scines Sohnes Ernst in Heidelberg-Almenhof, Molkcnkurstr. t7,
und b;Itet - mir gleidrzcitigcn Heimrtl;rüllcn - allc Zu-
schriftcn an scjne neuc Adrcssc zu scndcn. - Anron Czmuchal,
Ladricrcr, früher Hohenelbe, Brüd<cnsrr. 24, grül3t allc Be-
kannten von Sandhausen. Er crwartet seinen Brudcr Heinridr
Czmudral, Tisdrler, (vcrheiratct mit Sclma, scb. Gall aus Ober-
hohcnclbe), jerzt in Raguhn bei Dessau (DDR). Die Muner
der bcidcn, \ü(itwe Maric Czmudral, gcb. Müllcr (Langenau),
wohnt mit ihrcn Töchtern Gertrud Lerdr und Maria Vunsclr
in Hcidclberg, S&rödcrstraßc 38. - Karl Vintersteiner (früher
Hohcnclbe, Olberg), Zahnarzt, hat seir 6 Jahren seine cigene
Zahnaruprzxis in Fcllberg, Kreis Schwäbisch-Hall, trnd sendet
allen Schulkameraden und Heimatfreundcn sowie Bekannten
hcrzlidre Heimatgrülle. Seine Mutter, rVitwe Maria rYy'inter-

stcincr, geb. Erben, lcbt im Altersheim in Derna bei Leine-
fclde (DDR) und dic Sdrwester Mizzi, vcrh. Schulz, mit ihrer
Familie nodr in Hohenelbe. Bei der Todesnadrridrt Marie
Gebert ist uns insofcrn ein Irrtum unterlaufen, da es richtig
heißen soll: Mutter des bckanntcn Schneidermeisters \flilli GeI
bert, weldrer bekannrlidr 1945 im Alter von 38 Jahren ge-
fallen ist.

Hohcnelbe/J ablonetz
Alfred Möhwald, zulcrzr in lebloncrz, Sohn dcs Augusr Möh-
wrld, Dachdec}.er. und de\scn Frau luliannc. seb. BÄdler tne-
ben dcm Sdrürzenhaus in Hohcncl6e), vcrhc;raret mit Räsa,
rcb. !t/o!f (Polaun). ictzr in Murrhardr, Krci' BaJrnanc. grüßi
alle Bckanntcn rur .labloncrz und Hohcnclbe. Scjnc Sdrwcster
Marja. verehclichte Fisdrer. isr noch in Lissic (CSR).

Oberbohenelbc
Anny Beranch. Todrtcr dcs -losef ßer.rnek und Albinc, ceb.Vonka, aus Oberhohenelbe 89 (Hcidclbcrs), ietzt Hrurange-
stelltc in Sruttgarr. Heidehofsrr.rßc 30, grüßt ellc Sdrullia-
mcradinnen und ßekannten aus der Hcimail

Ernst Lienerr mir Fanrilic qrüßcn aus Linz, Schillcrstraße 38, allc
rlten BcIanntcn. Er i:t derzeit Obmann der Rierengcbirgler-Onr
gruppe in Linz.

Wfu Watulieten unferen Oeburtotagofinlern

Am 21. .fuli feiert F.nranucl Erlebadr in Neustadt e. d. Vald-
r.rrb rcinen 93. Ccburrsr.rg. - Ar)torie Po.sclt, lcb. Heba. anr
4. luli inr Altcr.hcirrr hörigrw*rtha. Krcis Baurzcn, ihrcn 83.

- .lo<el Mor:rk am 16. .luli in ß.rd Vicsree .eincr 7e. - Ci<el.r
Ka'pcr .rm 10. .luli irr S(irres. Unrcrwerrcrrv.rld, Kriimmclstr. 4,
ihren 65. - Emnre l(cllcr. qcb. Srdrcr, aus Ncuwch arlr 18.
.luli in Köln-Richl, Stamlrhcimerstr. 158a. ihrcn 65. - Herminc
Pfohl (Annatal) am 8. Juli in Eizisricd Nr. 169, Posr Sr:lzberg
bci_l(crtptcn, ihren 70., und iLre Schwestc'r Annlr Rie.,aer, gcb.
Miillcr (Sicbcrrhiurer). rnr l. luli in Altcnrr.rdr bci Ncustrdr
.r. d. \X,rldne.rb, Hofbeuer[iittc o0. ihrcn 60. - Huso ßicmann
fcicrr im Kreisc reincr 7 Kindcr rm 21..luli in South Porcupine
Onrario (ßox Jao) K.rnadr, rcinen 60. - [mma Vunsdr. geb.
Sadrer. anr 27. luli in Blrnkenburr Harz, Mictaelsteincrrrr. t,
ihren 55. - losef lrnisdr lNeuwclt) am 2. luli in Lrndsberg
hei H:rlle, Klcinc Cisre 6. scincn 50. - und Frrnz Zienedrer
(Ann:rt:rl) feicrt rm 21. Juli in Miindren. Sciönfcldsrrcßc 11,0,
scineu 50. Gcburtsr.rt.

Ihrcn 81. Gcbur*tag begeht am 24. Juli Frau Anna Parzelt,
seb. Huschek, aus Nieder-Hermannseifcn Nr. 266, bci ihrer
Tothrcr Berta Klug in Mcrseburu, Sadrsen-Anhalr, Friedr.-Ebcrt-
Strrß. 1. - ßci seincm Sohn Frrnz fciert:rm 7. .Juli Frrnz
Richtcr aus Hcrmannscifen Brandbusch scinen 70. Geburtstag.
Fr wohnr in Sdrlüritcrn Hctscn, H opfen.rdlcr 12. - In Zabekuk
bei Ccnthin, Sachrcn-Anhalt, bcgehi am L Juli reinen 65. Ce-
burr'ra* lorcf Erbcn (Corsch Seffr .rus Obei Seifen lncbcn der
altcn Drrc}lslcrei). - Ihren 65. ccburrsral begchr am 20. .luliFr.ru Kathrrin.r Thicm, gcb. Frenzcl, aus NicJcr Seifcn l20
{bej H. AIois Siebcr), jcrzt in Br,runsr*wcit-Mclvcrode, l!r dcn
laneen Ädrern 40. - lhren 05. Ccburrsr.rg bc;chr.rm 31. .luli
Frau Minna Jary, geb. Sctuberr, aus Hermannscifcn Nr. 54,
jctzt in Priemcrn über Seehar.rsen/AItmark.
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Ministerialinspektor ALOIS KLUG ein Sechziger

Der Jubilar gchört schon hcure zu rlen grolJen Söhncn scincr
l{icsengcbirgdreimar. In Forsc crblidrtc cr xm 12. Juni 1897
das Lidrr dcr Velt, besuchtc spliter die Lchrerbildungsaustalt in
Trautenau und durdr volle 20 Jahre von 1918 bis 1918 war er
;nr 5$ulJir n'r Jc' Hohcrclbcr Krci.e. hcrvorragc rd L irig. Vol
le38 bi' lql2 ".rr der Jubilar an cltr \ irr.$a11'obcrs.hulr il
Trautenau titig, \r.urdc 1942 in das Ministerium lür Schul
\r-cscn naL-h Prag bcrufen, wo cr als Niinisterialinspcktor d:rs
gcsamte llerufsschuhvcsen für 13öhmcn und M:ihrcn auf fach-
lichcr Cruncllage neu organisierte und errveiterte. Zur gleichcn
Zcir war cr auch Dozcnt für dic berufspädagogischen l,ehr'-
glrrgc an det Deutschcn l(erlsr-lniversitlt und dcr Deutschcn
Te$nik in Prag. \i/ährcnd dcr 20 Jahre wo dcr Jubilxr in
Hohcnclbc wirkte, sci an seine Titigl-eit als Obmann clcr
l,tcur.ücI l:ezirl.jLr;crr<Jtür."r:c. Ol,crkur.rror Jr. Dr.,Hur,o-
Hrllcr-l r,, iehunS.hcirrc\, Ob,nrnn-5r(ll\ L rrrucr dcr Olr';rrr,'y'c
des Ricscngcbirgsvcleincs, erinncrt. Seir 1947 unterrichter er als
Handelsoberlehrcr an dcr \i irtsdraftssdrulc irr Vicsbaden, Pri-
vatanschrill: I(ruscstrallc 4. Scit 1948 gchört cr dcr Stadtvcrorcl-
neren Vcrsanrmlung an, scir 19.19 denr Präsidium urd isr gleic.h
/cirii Slell!(r(rcrer.{e, SrrJrvcrordncrcn-Vontcjrcr.. In,Jerr 1.rL-
rcr le+(, und Iq50 \crrrrr tr im l{.rhrncn dcr LDU Jic lrrLcre,,crr
d, r Hc:nr.rtvcrtricbrnerr ir Hc*i,chen l.rnJra;. Anfa'rq l.rrrLr.rrlollr..r lncr klcinrn U-l.rub nrir seincr CriL,rr irr (,lrihiirr.,rr
nl Taunus nchnrcn. Er srürzrc dorr und zoe sich einen Obcr,
st'hcnkclhalsbruch zu und befindet sich not]l' hcutc im Städt.
Kr.rnl.crrlr,ru' zu Wic'l'rder. An "<ircnr lhrcnrr: rit" Jcr lJc-
suchcr.rrorr .rr, Gr.r'ulrrrren ron R Ulrr früh bis zLrru sotrrrr
Ahcld niclrr rb. I-s k:nr,.n dic Hcrr.n dcs Pr.i.rdru,r., ,lcr
St.rJrr crurdrcrcnvcr'.rnrnrlun-, Jic Vcrrrer.r Jc, l\1,-r:i.rr'.rrr,.
d c Fr.rkriuncr. J,. Sr,rdtprrl.rnrcnrc., dc. Kni"crb.rndcs ,rc
CDU, F.hrenbürscr und Stadrältestc dcr Sradt Vicsbadcu. \rcr.-
tretcr dcr hatholischen I{irche, dcs Lehrkörpers der Wirrsr.hrlts-
obcrschule, cler Sudctcndcutschcn Landrminnschalt unrl riclc.
viele anderc. Di- ,,Rie'en-ebrrqshcimar" und 'cin rrotler chcm.
IJck.rnnrcnkrcir rlrlrcr(cr,idr rcr',pärer .rl. Cr.rrul,:rrrcrr,rr,,'o
,rllcn) "L,ir..l,,.r .ic.lcnr lubil.rr bildi,.c Ccnc,ung und jiir !rrtu
|ahre noch bestc Gesundhcit. zu wcitcrcm rasrloien Virhcn für
uDser rcsenrtes deuac_hcs Volk.

Landwirt Hugo Mattcr, Harta Pclsdorft'r-stralle 5.{0, feicrrc
.rn l. \prrl ,ci.rcrr N.'rrcrr'r.r'- urd rlcichzcrrir 70. Gcbursrar.
tJqr .lubrl;r LrrJ rrr. C.rrrrr .\rrr..r, :ch. Richier,14;,rrrl,.do ;r.
jetzt in ltaidclb:rch Nr. 1, Post Grdernhcinr a. ci. Berssrralle,
grülien alle ßchaunten:rus dcr Heinrar. -
FRANZ SCHWAGER ein Fünfundsechziger !

Vrr k.rrrrrrc illr ni,hr, Jcn lrr';j.ihrilrr tr,rrnrcr',licrrcr.,rrr LLrr
*h.rfllr.hcn 5cl'l"tt rrnd Jrr .p ircrcn I .rndr.rr.arr-r.r,.llren. I,r
Cararzhau'rn bei Tutzirrs.lr) Srarnbcr"(r 5cc feirnc cr arr 22.Mai lq57 ,cincn fr.rqcburr.rrg. S<ir .,ni;crr l.rhren lcbr i.
srhor i,r Pcrr.iorr, .l.r trrr Cc.rrndhcir'zusr:rrJ ,lrur kc ne seiLerc
Tiirirkeir crl.r'rhr. Vor 2 .f:hrcn wirkr< el noch crnmrl bei
cinr:r qrol{sn Ic:.r :nllßli.lr eircr Hrb,bur;irch<n Ho.hreit nrir
un.1 h.rrrc Cele-cnhcir rrrir lirzhcrzo- Orro, K:iscrin Zir.r und
rrde.cn Mir-licdrrn dc. h.r:rerlr:u.c. zu sprechcrr. Di,.c Feicr
schört mit zu dcD schönsren Erlebnisscn aus scincr llerr:fszcit.
Dcm Jubilar selbst rvünschcn s.ir einen langcn .rvohlr-erdicnten
Rubcsrand. -
Die Scharf Bäckerin ist eine Fünfundsiebzigerin
Tn M.rinu ,rnr I{hcir. lcichhof 20, nird Fr.rrrzi,k.r S.harf errr 8.
Juli lq57 inr hrei.c ihrcr Kindcr urd KindokinJer und Vcr-
w,rnJtcrr ilrr.'r 75. C.burrsr.rc bci hrlbsc;s ;uter Ge,undh.ir
lciern. Dic nrci.rcn Hohcnrlh.r l.rhcn ric ,i..l,.riid roch in gurcr
frirrcrurrr. Vir1.n lrrr .ic .n ,lrr ,l rcr..n Norzeit .ruf iiicnJ
cirrc A-rr uId \\'ci.( r(holf,n. so rr ih rur nrörli,h wrr. lhr
Sohn Pruf. noz. lo,.l r.r r:ncr drr -c.u.h,c,rcn Auqciirrrc
und R ohnr nir ri,rcr l rnrilir n Mailz. bci .t, r Mrrn, r woLrr
rro.h d;. To,hr.r lr.rdl Vüllcr ulld solrll I rirz. Dic tuhil.rrin
ircut ,i.h bc"on,lcn, .lrß , c iu n:JrbartiJ*r- N:i1,. d., M;,;;
Dom+.wohrrr. .lcr -'e :crnc bc.uchr. Mbqc ,;, ,rch noch viclc
l.r\rc he'rcr Ce,u'r,lhcir Lrr"uuc,r unJ cinen .chöncn I eLrens-
rbcnd nrir ihrc,, KirrJclr rc.brirr1c.r. {uch un"cr Hcin,"rtl"n
wün.clrr dcr lubirarin rlle, Crrr,. - D:c Fricdhot,.:lrrnerin
L."".Tl'.,"1. k.rnn anr lq. Iulr lq57 rm Atrentrcinl Cobuis,
N,usri,lrc" Srr.rße. bci hilbrv<;s ;urcr Cc,undheir und 

""i,,i_;er Rüsri-kcrr ihrcn.80. Ccburr.t.r- fcicrn. Arl.rng ac..iahrc,s,:r' .ic rin re $i/ochcu .nr Kr,rrkcnh.rus ,"ercn einer C"allen_
bla'cn.rrrTiinJun!. Abcr Cort sei D.rnl h.l ,re .i,h jerzr wieder
rut erh,,lr. Ccrnr rnöchrc 'ic mir Jen riclen rlten Bckannrcn.
dic h:iuliq .rui den Cotterr.kcr kamcn. ein \ü"iiJ;. ;i,;;;h;;;
Frcuclentrrc für .;( ,;nd Jer Be,uch ihrcs Sohne, u.in.id, -it
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Frau. und die ;\nkunll dcs Hcinratblattcs. I.liDe I,rcudc für die
Jubilarin wird cs aud) scin, wcnn vicle ake Bckannre nrir eincnr
Karrengruli arl;illlich ihrcs Ceburtstrgcs an sie dcnkcn. \flir
wünscbcn rler guten Scele noch vielc lahrc bcstcr Cesundhcir
und cincn schöncD Lebensebcnd.

F! obtn,:lbc lLangtnau
M.rri.r Krruq. ;eb. l,rr.r.,h \Krr,,Ll\JUrt). Wirwc na:h Jcnr
chenr. tsrh,rbc.rmrcn I udu r- Kr.ru. in H,',rrre bc qi.rJrrcl.rnq br.
SpeJrrrorr Walrer lirrL. H.Lrrpr.r r'; ric. irrr Hof;ebJuJc wohnhrR).
ictzr ir I 'nrshru'crr. Nihrlunrcn.rr.rr{c sz, Iandkrci. l}c. ..rr.rtlr,
teitrt rrrr L Aueu,r lq57 :hn.r 6q Crburr'r13. lhr .ilr,.rcr
sohn. Vikrc'r Krau.. fruhcr W.r-rcr bci dtr Firma Prr..r.r,
Hohcn,lbc. rerchc'ichr rnir I rn.r. ;co. Ri.lrr.r ,Obcrhohcnclber.
lcbr mir sciner I.rmil;e in l\4,nrrroJ:, K'ci. Mihlhau.crr Thü-
ringcn (DDR), und ist in eincm Kali,\flcrk els Schlosscr tätig,
der iünrstc Sohri. Valter Kraus. dcr crst 1950 aus russisdr;
Kricgsgefangenschalt zurückkchrtc. ist am Bahnamr in Iiranh-
furt,lMain und wohnt in Kaiscrslautcrn (Pfalz). Die ähcrc
Todrter P:ula, verchclichtc Habcl, ist noch in icr öSR und
w(ilrc 7u Osrcrn bei der.lubil.rr;rr zu lJe.uch, unJ,li. iünsercltrhtcr Maricthen. rcrheir.rrer. I(astncr. qohrrr ehcnt.lll\ in
llmshauscn, Sachscnhäuser Straßc 9.

In Tübineen. \(estbahn-
str. 48, fcicrte an 31.
Mai irr Krcisc scinel
Lieben Ignaz Schorn
aus Haus 119 seincn
70. Gcburtstag. Auf
scinc 70 Jahre ist er
noch rüstig. Er ist ein
vorbildlich <orgender
F;rnilicnv.rtcr mit gro'
l(cm Gorrrcrtrauen und
urlscrcr .lretr Hcinr.t
trcu verbundcn. Scine
Gattin Maric feicrte inr
Iuli des Vorjahres ihreu
65. Gcburtstag. Allc
I luttcnclorfer ivünschcu
i|m noch für viclc Jah
rc bcsrc Gesundheit. Die-
scn Wünschcrr sehlielit

sicfi das Hcim;rtblatr an, rlLsscn lJcziehcr dcr Jubilrr von Änfanq

Karolina Ccrsovskv, ehcn. \\/cberin bri cler Irirmr l\,1:rnill.
fcicrrc anr lO. April toS- irr KrLi.c rl-rcr sLhsr.rLr K,trh.rrirr.r
(.tnr lo. No,crnbcr 1957 7l I.rhrL ,rltr un,l clcr L'ciJcn L,rkelirrreu
V.rrir unJ Hildc Dirrrich in Iirlrh. I uJsi5 Iindcnborn-Srr.rr{e.
ihrcn 76. Ccburr.r.rq. Di. Zs llinr*chs i.rcr to,r Ii.rrh.rrirr.r
Cer.ov,ll, ts.rrb.rrr Truchm.r,rn, lebi rrrir ihrcr To.hr..r: Arru.rin Lrfun 1DDR1. M.rri.r Dirrri.h r.r ßcruf,.chullchrcrir irr
Heppcnheinr und H;lde Dittrich Kindcrgärtnerin in Lorsc.h
.r. d. Bcre.rr.rße. - CcnrnnlE 5cnden allcn ß<Llrrntcn lr,r'z
lichsrc Heim.:rrürüilc.

K ott,@itz
Tn cirrrnr Alrenhcim bci Hrllc 1DDR7 leiert Mutrcr SoLrl,up
1m 6..luli 1957 ihren 82. Ccburr.i.r-. Dic Curc h.rr cin rrheir<-
rci"hcs .l cbcn, drs nur ihren Kindcnr gchörre. hinter si,h. -ln Roth'drwaige bci Drdr.ru fcjen Anron Hru,.hl,: am 15.
Juli lc56 scirren 75. Gcburr.r.Ig. - Srcf:n Rurnlcr .ru, H.rrrc
Nr. 2.lq s:ri irn niich'ren Jrhr .rrn 12. Juli .einrn 25. Ce,
burr'rr; fcierr. Hcucr leieri.,. zrnr "r.reir M.rlc Jic.cn 1.rr
.rll.in. J.r ihrn er.r ror kurzem .circ Crrrin rr.r.rrbcr i.r.
In. I.r,rJ.Lur Ndhv.. Hol.rr;.rwcg t71,, feicrr rn, 27. lLrli te57
Scl'lo*crnrci'rcr Fr.rnz ß.rudi..h .cincrr ZO. CrLrurtsr.rg. bci v:clc,,
"ci.rer Vir:rbeir.r .rehr cr 'icher no,h iu :urcr'IrilrrcrLru:.
SLit l.r)18 w.rj cr l'.i Jcr finllr Fi.Inrrn [rc,chiiSiqr lln,l .rut
Crund .c.ncr qLrrrn Krrrntn,s.c wurd( Lr zunr Sdrlo,,tnrr.i.rrr
h.vcllr. Au.:e.icdclr qurde er nr.h Grcirz-trsclrs irz- w,, "r irr
c ncr Papicrlebr.k :rrbcircrc. Se.r Aprrl 46 wo\rrr rr L,.i seirr,.
Todrrcr Anni Voll,nrrnn, d.rhcirn rol.nrr cr inr H:u, s7 rrr..l
bc\orqrl,cb<,rbc; ,eiuc I.rr.lsirr,ch.rfl. t. r"ün,,.hen ihnr rll..
einen langcn, zufriedencn, schönen Lcbcnsabcnd.

Am l.. rV.ri fcierr< Maric M.r\rlc. qcb. Srrrck. 1\\,r*c r.',h
d.m S.hlo..crrnci'tcr fr,rru V.rhrlrr. jcr:r nodr irr d.r Hcinr,rr,
Lrr.rrrrwr..cr \r. 26. ilrren 'q. C(:burr\rr:. Mir der .luhilrrirr
zusammen Icbt noch ihrc Lnkclin Hclcnc-Mahrle, chtnr. An-
-e're'lrc Jt' Bürqermei,rcramre. Holcrrclbc. jcrzr I ohrrtrrrrl,
halrerin im rerrtaatl. B.rrieb der chcn,. F;rn)r Morirz Cörzl,
Maschincnpappcnfabrik, Lauterwasser, und grüßen bcide allc
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ßckanntcrr aus dcr Hcinrat. - Dic Tochter dcr Jubilarin, Irau
IlerI.r lhunrunli, gcb. Itlehrlc, fand in Reit-hcnbach/Odenrv:rld,
Sclruhg:rssr' 1, lirc;s llcrsstralic, eine ncue Hcinrar. Sie wiirsLhr
sich, clcrr s0- CcbLrrtstrg ihrcr N4urtcr nrit ihrcr'foclrtcr llclenc
n.rct so viclcl Jrhrcn der Trcnnung n'ieder $emcinsanr fcicrD
zLr hönncn.

I.a tr trtr a : s t r l.S pi qc I ban I t n
Hcrmirrc Krause, gcb. i'ries, Tocht.'r von Josef Frics rrntl
ßarbare, *cb. J(rause (Spicgclbauden), VIirwc nrch dcnr irrt
.lahrc 1946 versrorbencn ßäcl.crmcistcr Anton Krause aus Lauter-
\!isscr! konnte ;rm 19. April 1952 (zu Ostern) im Heuse iltrer
T,'.hrcr Minlr.r Bürri..ir in Rimbach, Albcrsbachr.r Vc; )0, ihrcrr
75. Cctrurtsr.rq lcicrn. Die Jubil:rrin lcbrc zuvor bci ihrcr
'fochrcr l-rurr Volctz in Ncukirch in Sachsen. Ihr Schrvicgcr'
sohn H.rn' Volcrz rcnrrrb ror 2 J.rhrcn irn Krankenh.ru. irr
ll.rutzcrr .rrr ciner lllirrtltlarnroper.rrion. Dcr l hrnr.rn,r ihrr','lo.lrter Nlink.r. Frrnz ßünirch. i'r irr ..'incnr lriihcre') Brrul
als Maurcr bcst$äftist (frühcr rvohnhall Lautcrwasscr Nr. l5O).
Lcrztgcnanntc feierrcn in August 1956 ihrc Silberhodrzeit. Dic
F-amilic der Jtrbilarin grüllt alle Bchannten aus dcr Hcimar.
Nadrtrüglich hcrzlichstc Clücksünschc in dcr ncucn Gasrheinar.

Marschcnlorl I I I
Am Pfingstmontag (10. .Juni) feicrre Anna Zicnedrer, geb. l(uh,'
(Altenbuctr), \titwc nrdr dcm 1920 vcrstorbencn \Venzel Zic-
necder aus Marschcndorf III Nr.. 18, in Ilad Köuigstcin im
Taunus bci ihrrr To,.$rer Marie Hofmann im Kreise ihrcr
übrigen Kindcr und Angehörigcn ihrcn 79. Geburrsrrg.

MarscLtnlorl IV
Berta Tippelt, Sc{rwcstcr dcs im August 1956 verstorbenen Jo-
hrnu Tippclr /u Rcq(D\burr. fcicrr arn 19, JuL ilrrcrr 65.
Gcburt'tr'; in Ncu-Zat*um ts5, hrcis Hr:enow, Mc,*.lenburl
(DDR). Außcr eincs Gehörleidcns ist Frau Tippclt noch:c-
sunJ un,l nrunlcr unJ ;rüllt allc tsck.rnnren.

Mastigbatl
In Kaufbcuren-Ncuqrblonz, Erlcnu.eg 15, fcierr anr 19. luli
1957 Anton Rzchak aus Haus Nr. l0 bci guter Gesunrlhcit
rcincn 65. Geburrstag. Dazu wünscht ihrn besontlers scine Scl)$c
stcr Meric Jochnrann no& viclc scsunde und glü&licic Lebcns
jahrc.

In Norclhauscn (DDR) fcicrtc Marie Bönisdr (Katzengraben
150) im Kreisc ihrcr Kinder, F-nkel und Urcnkel bei bcster
Gcsundhcit an 27. April 1957 lhrcn 74. Gcburtstag. Gern würc

'ic :rn Jic'cm T.r; durch Jie alrc Hcinr:rr i.icginqen. Sic trüßr
.ruf dir.enr \/ccc .rllr Irrrcrrrucr. Hohenelbcr und Ric\(n-
scbirsler und frcut sich innrcr, weln Bekannre en sic dcrht'n.

lll i t t c I I an gt n au I La u t e r u a s s t r
An 2S. Äpril 1957 feicite in Sc*rkopar.r, Lcverkuser Straßc 6,
Kreir Mcrrcburi DDR, 

^nna 
Klrncr, gcb. Zirnr (L.rurcrw.r.rcr).

Witrvc n.rrh .lo'ri hrstner ichcrrr. t'cr ljirrrr thin3cr. Mirrtl
Iangenau), ihren 73. Gcburtstag- Trotz ihres hohen Alters ist
die Genannte noch als Haushäherin tärig. lhr Sohn Ridrard
Kestner, vcrchelicht nrit Maricdren Klaus, fand in Elmshausen
bci lJensheim ciDc c.rstheimat. - Genrnntc serden allcn lJc-
kanntcn Lerzlichsrc FIcin;rtgrü{ic.

Obulangtnau
In Lid'trnfelsioberfrenkcn fcicrtc irnl l. Juni 1957 bci bcstcr
Gesundheit Obcrpostsckrctir Hubert Ende scinen 60. Geburts-
tag. Arrr gleidren Tag konnte cr mit scincr Gettirr Philonrcna, gcb.
Hrnrpcl. Jcn ll. Hodrzcrt.te{ fciern.
In Frfurt. Ost.trellc lt. fcirrt am 21. Juli Ic57 Maric Puhl.
geb. Mensdrel, aus Haus 27, im Krcise ihrer Familie ihrcn 60.
Geburtstag und l5llt ellc Bekrnntcn bcstens grüllen.

Scinr:rr 60. Ccburtrr.rg bcging em 26. MÄt 1957 unscr Mir.rrb(ir(r
lo'cf Prcll.'r aus Sdrw,rrzcnthal Nr. ll0. jcrzr irr Vürlerrb.rJr,
Landkleis lJcrgstraße, Schmidtgassc 21, auf einer Vallfahrr n.rdr
Nlaricnral, n'ic ihn siclrcrlich nur wenisc Gläubige fcicrn. l)er
Jubilar ist rnil Maria, gcb. Kahl (aus Mohren), verehclidrr und
können bcide arrr 11. Okrober 1958 "ihr Friedensfest rr:rclr
30jährigem Ehckricg haltcn", w;e Ccnannre unsercm Beridrr,
crstatter dicser Zeilcn anvcrrrar.rte. Frühcr hatten die [-hc-
leutc viclc Jahrc hindurdr iu der obercn FabriL drr Firnr.r
McnJik in Sdrwarzenthal gcarbeitet, wo der Jubil.rr zulerzt
tscrricbsobnr.rnn wir. ln scincr Castheimat ist dcr lubil.rr iur
B.rugcwcrbc rJti; und bei dcr Erridrtung dcr ncuin grotlen
Maricnkird:c in Krumbach im Odcnwald hit cr von der Grund-
stcinleiauns an bis zu ihrer Icrtigstcllung vicle Hunderrc urclt-
geltlicfic Arbeitsstunden geleisrcr-, als ei nodr mir seincr Friu
in Kriitirclbar:h wohnte, von wo ihn die Vcrtricbcnen sdrrvcrcn
Hcrzens scieiden sahcn. Dic,.Riescngcbirgshcinrat" übcrmirrclt
dcnr Iubilar, dcr irn öffentlicicn Lebcri seines Hcinatorrcs
Sch".rr,,cnrhrl Unverscßlichcs Ieisrcre. ne$rrlglich lrcrzli.lrrrr
Clü.twunsdrc unJ Hcinrergrüllc.

Spintlelnühle
In Borau bei \/eißenfels feierte am 1. Juli 1952 Karolina
Hollmann eus St. Pccr 49 bci ihrer Sdrwiegertodrtcr Lmnta
ihrcn 85. Ccburtstag bci geistigcr Frisdrc, wenn audr crw.rs rch-
behirrdcrt. Fünf von ihrcn Söhncn rind gestorbcn, davon rlrci
im Ictzten Krie; gcfallcn. Dcr iünq*e Sohn !cbt in Monsch:rrr(Eifcl\. Dic Jubilarin irr die letzrc noch lebcndc Tarrc vor)
Jo.cf Spindlcr rus 29. - In I .r.keu Sralkreis feicrtc arr l.
.luli le57 lda Kohl {Kohl Sc+rncidcrin) ihrcn 60. Ccburtst.rr.
Ihr Sohn Eupcn. qclchcr al' Lchrcr ririH i,r. fcicrt.rnr 8..[jli
1957 seincn :10.

Fabrikdirektof Ing. WILLI THAMM hejmgegangen

ln Schwelnr versclried em 2. Juni dcr langjährige Fabriksdirek-
tor der Fx. Elbmühl im 74. Lcbcnsiahrc.
Scinc Hcimat war Dürcn jm Rhcinländ. Dort absolvierte cr das
Ilealgymnasium und srudiertc ansdrließend in Aadren. Als Vo-
lontcur wrr cr in K.rxcl rrriF, sp.ircr in Lichterfclde bei Berlin,
von dor_l ius Lam er nldr Arnau, zur Firma Elbcmühl, wo er
sp.itcr durdr Jahrzehntc dcn Großberrieb leitcte. lm Auqust
1945 wurdc er mit sciner Gatrin Else vcrtricben, kam iech
Hohcnelbc ins Arbeitslager und im April 1946 mir e;nem Tr.ns-
port in das Iagcr am Antcnberg bei Berdrtcsgaden. Am l.
Scptcmber 19.t6 bckam cr die tinreiscgenehmigung rrad Sdrwelm,
wo cr dann lO Jahrc bei dcr Fa. Sdrmidt, Mcrallwarcnf.rbrik,
als Arbeiter tärili wrr.
In Arnau war cr bei den Arbeitern und Betriebsinhabern in-
tolße (einer großen Kcnnrnisse geadlret, und audr weeen seines
qeriden aufr;drriAen Vesens. rrotz seiner oft rauhän Sdrale
allgemein beliebt.
Um ihn treuert seine Cartin Else, der wir uDser Mitgefühl
russPrecnen.

Bausnitz
ln \üeldrcnberg, Kreis Bosen, versdried am 2. Mai t95Z Otto
Srransky, Masdrinenführer; im Alter von 65 Jihren. In Srrau-
bing fand cr seinc lerzre iR,uhestätte.

HERR, gib ihnen die euigeRuhe!

Bcreits Mittc März dicscs Jahres starb in Vestdeutschland
Helmut Pfohl. Näherc Daten wurden nidrt mitgeteilt.

In Oberkaufungen, Lcipzigcr Straße 8, versdried am 17. Mai
1957 Emilie Lauber inr 78. Lebcnsjahr bei ihrer Todrter Mar-
garcte. Dic Vcrstorbcne wohnte daheim in der Tschermnaer
Stralle 522. - Im Quedlinburscr Krankenhaus versdricd am
15. Juni 1957 Ernst Hollmann aus Zicgcnhäuscrn im 57. Lcbens-
jahr. -
Von dcr sclbstloscn Pt)cgc ihrcr Tor-htcr Trude umhcgr, versdricd
nrch l:in"crer Krankheit in Obcrgünzburg, gcliebt von ihren
Kindcrn und LnkelLindern, Henrieire Kindlcr, seb. Ausst, em
29. M^i 1957 im Alrcr von 77 Jahren. 1905 vcrehelichte sic sid:
rnit Ioscf Kindler und folstc ihm in dic Garnisonsstadt Ncve-
sinic in ßosnicn-Herzogowina und sdrenkte dort drei Söhnen
und einer Tochter das Lcbcn. ßci Kriegsausbruch l9l4 mullre
sic alles zurücklassen und floh 'nit ihren vier kleinen Kinderl
nedr Arrau. Sicben Tage und NäÄtc war sie damals auf dcr
Flucht. Ihr Mann kam 1919 Lrank aüs italienisdrer Gefangen-
<dr.rR zurü.{,. und strrb 1927. Im Ietztcn Veltkrie,r verlor sie
ihrc Söhnc Joscf und Kurr, vrhrend ihr .iltcster'Sohn nadr
drcimaligcr Vcrsrundung zu ihr und sciner Familie zurüdr-
kehren konntc. Durch zwei I(riege hat sic ihrcn Besitz und audt
die Heimat vcrlorcn und für clas Varerland die schwersten
Opfcr scbracht.

19

www.riesengebirgler.de



In l(arLsrLrhc versterb em 22. Mai 1957 f,milic Ticrz, geb.
Pohl, (Muttcr von Alois und Hans Tictz) irl hohcn Alter von
84 Jahrcn.

Betriebsdirektor i. lt. Ittcnsohn gestorbcn

Irr Obcr;ürrzbrr. vcr'.chied urrerr.rrter .rnr IL Juri le57 arr
Hclz.Lhw.rLhu bci dcr Lunrlri .cinrr lo.htcr Hcdw.: M.rrr..h
dcr chemalige Vebcrcidircktor Joscf Ittensohn im hohen Alter
von 87 Jahren. Dcr Verewigte war in Ols-Döbcrney geboren
und nrußtc frühzcitig auf cigenen Füllen stchcn. Von 1891 b;s
1902 war er als ersrer'l(/ebcreimanipulanr in der Vebcrci am
Fuchsbcrg, später bis 19la bei dcr Iiirma Goldschmidt in Hohen-
elbc und von 1911 b;s 19]3 in dcr l(cbcrei Stella.rls ßetriebs-
direhror tirig, gcachtet und beliebt bci allen Arbeircrn und in
cler ganzen Gemeinde. Am 1. Juli 19J3 in dcn Iiuhcstand gctrctcn,
übersicdclte er im Mai 1934 mit seiner G:ttin nach Arnau in sein
eigenes Haus in der Sibyllaflur, wclchcs er 1946 verlasscn nußte.
In seinen letzrcn Lebcnsjahren -ar er fast vollständig erblindet.
Seine beiden Söhnc lebcn in dcr DDR. Vicle h:bcn ihn
auch als ständigen Vandercr in unserer schönen Ricscngebirgs-
heimat kcnncngelcrnt. Nach seinem Vunsche fanden die Trauer-
fcierlicjrkciten in Münchcn statt, wo eudr die Einäscherung er-
folgtc.

Im Krankenhaus ßad Adclholzen verschicd an einer schweren
Herzkrankhcir Rudolf Dreschcr (Schafer Pohla Rudl) am 29.
Mai 1957 im 51. Lcbensjahr. In seincr Vohngcmeindc Bergen
wirktc cr seit 1948 ununtcrbrodrcn als Gemeinderat, Flüchtlings-
vertrauensmann ir der SL sowie als Vorstand und Vorstands-
mitglicd viclcr Vcrcinigungcn und Genossenschaftsverbinde. In
rlen Jahren 1949 61s 1952 harte cr sich unter Verzicht auf
persönlichc Intcrcsscn cin schönes Haus gcbaut. Er wal ein rrer.r-
sorgcndcr Vater für scine 8köpfige Familie. Mir grotlcr Licbe
hing er an sciner Ricscngcbirgshcimat. Um den so lrüh Vcr-
schiedcnen trauert seiDc Gatrin und Familie, sowie die Familic
scincs Brudcrs Franz, der in Traunstein wohnt. Bei der Bei-
\et/ung ,ür l. .luni rprrc}cD der Bür;cnneirrer von BerseD,
fern<r dcr l<r.ier[örrrcr. ,lcr Vontand und cirr Abgeordnerer
dcr SPD, ein Vertretcr tlcr Gcwcrksc}aft. der Arbeiter*-ohl-
fahrt und der Suderendcutschcn LandsmannsdraA. Mit Rudolf
Drescher ist cin vorbildlicher Hermannseifner und Riesengebirg-
lcr, ein trcucr Sohn scincs Volkcs, hcimsegangen.

licher Veise holte cr sic aus dcr ostzonc 
'-rnd 

beide trr:gen
da. r.hqere Lcid, dr ric rhrcn curzi;en Sohn irn leturcn \clr
Lricg verlorcn h;rren. Schon d.rhcin' ;.1ürte Jcr Vcr.torb.rre
zur J.r;er;ilde, \cine frciTeir oplcrtc (r tcrrc dtn Ticrcr de.
u.rldc'. Auch in der Ca.rhcinrar qar c' iIm \cr;önnt, )<incr
Licblingspassion nadrzugehen und das cdle Vraidwerk auszu-
übcn. Jctzt, wo cr sdrwcr erkämplt seincn Lebcnsabcnd in l{uhe
hittc vcrbringcn können, hiell cs auch für ihn ,,Jagd vorbei".
Um ihren hcrzensguten lVlann trauert scine G:rtrin Iilcc'nor.',
rvelchcr wir unsere herzlichstc Anteilnahmc .russprcchcn. 

^llcdie den Verewigten kannren, wcrden ihm ein recht liebcs Ge-
denken bcwahren. An seiner alten Ricsengebirgshcinat hing er
mit groller Liebc bis zu scincm Hcimgang.

Inr Krankenhaus in 1ü'tierr-Lainz vcrschicd am Chrisri-Himmel-
fahrts-Tag Hedwig Kolditz, gcb. Sdricr, Tcxrilfachschuldirek-
torswitwe, im 80. Lcbcnsjahr in den Armcn ihrcr cinzigerr
Tochrer Mari.r Kleining. Ihr C.rrre;in; ihr bereir. 1950 im
Todc '"rau. unJ vcrrhicd in S.rlzburg. Die fhclcurc Uirrl'ror
Kolditz hatten in Hohenelbc und in dcn anderen Städten, so
in Starkstadt, Rochlirz, Runrbure und Rönersradr, wo cr als
F.rLhlchrcr urd Direltor riitig w.rr. cincn größeren Frcundc'-
krcis. Aud' die ehcnrrligcn Texrli.rchsclrüler in .rll den O,r.l
*irJcl si.h no.h ccrrc ihrcs Lchr.r unJ scincr C.rrrin cr
inrrern. Dic Vercwirte *urJc nrch Alrc;lof.heim bei Regcns
burg übcrführt, wo sie ihre letzte liuhestätre fand. Die Ver-
stotbenc hattc a'n 21. Mai 1957 eincn Schlaganfall (Gehirn-
blutung) erlitten, und dazu stellte sich noch eine Lungcncnt-
zündung ein. -

In Heppenhcilrr an der ßersstrallc vcrschied an einem Herz-
schhg der chemaligc Gcschältiführer der Firma Spedition Rirtcr,
Hcln)ur frl(1. in- 00. Lcbensjahr. Mir ihm i.r cin jußcrr rü.h-
u.:cr. icwr..cnhrAer ße.rmrcr, aber au.h crn licbcr M.rr..h, von
allen gcliebt und geachtet, heimgeganqcn. In den ersten Jahrcr
der Vertreibung harte cr cinen schwcrcn Existenzkanrpf zu be-

Der Verstorbene rv:r bcsonders durch seinc uneigcnnürzige, ehren,
amtLiche Titiekeir bcin Ricscntebirgsverein bekannt, zu dcssen
führcnden M:nncrn er auL'h gehörrc. Auö in scinem ncucm
\!'irkungskrcis, nach harren, darben lahrcn, crwarb cr bald durch
Flciß, Freundlichkeir und Intgcgen-konmen, sowie scin äullcrst'
lrcundlichcs V'csen allcn secenüber sich Anerkennung und \ücrt-
rchärzung. Es trauerr um ihn seine Gattin Frau Else, eeb. Holl-
mann, sein Sohn Georg, Chcmiestudcnt, scine Gcschwister Martha
Rittcr, Hilde \üeynar und Valtcr Lttel, Med.-Rat., Amtsarzt i. R.

Im Spitel zu Söwerin vcrschied am 19. Mai 1957 Marie 1lo-
rufka im 69. Lebcnsjrhr an Embolic. In Zeuthcn bci ßerlin fand
s,c ihre letztc ituhcsrirre. Unr die Vcrstorbenc rrauern iIr
Gattc und ihr Sohn. Vcrwandte eüs dem \festen konnten ihr
nicht mchr dcn letzten Liebesdienst erwciscn. - In Isny im
AllqIu rrrsc\icJ rnr u. Juni lq57 M.rrir Lrbarr,;.b. Siurnr.
.ru. H,ur l0J. nr.h Llrrcrn sch*crcr I cidcn im Alrcr ror o9
l.rh (,,. \1<Lrcrc Hurcndorlcr qabcr rhr dr, lcrzr< I lrcr ;c-
leitc. Un sic trauern ihr Gatte, drci Söhne und cinc Tochtcr.
F.incn erglcifcnclen Nachluf hiclt der Orrspfarlcr.

In lJaden lladcn, bei der Farnilic ihrer To$ter Maria Witopil,
,, r,chi, J Jrr P6rr':'rs.r rr,r.r-.rber..l
Herzschlag I,ranziska Erben, Vitrvc nadr dem chem. I(onrad
Erben bei dcr Fa. Faltis llrbcn, kurz vor Errcidrung des 80.
Lebcnsjahres. Mit ihr ist nidrt nur cinc gute Mutter, sondcrn
auti cinc tüchtice Frau heimgcgangen, dic ihre drristlichc über-
zcugunv in schwcren Zeitcn der Unduldsamkeit unrct Bcwcis
srelltc. Sic gehörrc zu dcn Gründern dcr chrisdiöcn Textil-
rrbcir.ro-t.:ruppc, dur.| ri.l< I.rhr< w;rr 'ie Ce.chiRrfüllrcrin
urJ lJelr':icrre de. V<rb.rnd.bizirl,c' bci srut{rn T.r3un;crr rrrrd
Kongresscn im ln- und Ausland. Sic war auch jederzeit bcrcit,
die Intcressen ihrer Mirarbcitcr zu vertreten. 

^udr 
als Mir-

cl,cJ tlrr CcnrcrnJcvcrlrcruns, J.. L"rth. t raucnburrdc' Lrrr,l
,rndcrcr Vercrniqunxcn rr.rr sie r.trir. lür viclc sar Jer Narnr
Irranziska Erbcn einrnal cin BegrilT. Irn letzten rVeltkrieg vcr-
lor sic den cirrzigen Sohn Lmil,"ihre TocJTter Maria srand"langc
.Jahrt im Dicnste der christl. Gewerkschaftsbewcgung und isr
verehclicht mit loscf \üitopil, dem chcm. Jugendgewirkschafts-
fiihrer. Alle die sie kannten, birtcn wir um ein Gebc*geclenkcn.

lr VülrlL.tu'cr Tlrürirr;cn vcn.hicd rm 5. Juni te57 l(udoll
l'.r'el .rn dcr Folgc'i .irr.r M.rlcngc,chwiiioper.rtion. Durdr

Sparkassendirektor-

Stellvertreter

HUBERT BAUDISCH

heimgegangen

Nadr längcrcm Lcidcn vcrschied er anr 5. luni 1957 inr
Krankcnhaus zu Ijulda an eincr hcimtüdrischen Krankheit im
A'tcr von 67 JJhr(u. Vi(l zu ,par surJc irzrlidrcncirs die
richri;s Krrrr\lrcir.ur.,rihe tc.tge*ellr, wo 'rellcrchr rru.{r im
Anfangsstadium eine Lcbcnsvcrhngcrung siCo härte crzielen las-
sen. Dcr Vcrervigtc wurdc auf seinen V/unsch hin, nach Kobern
a. d. Mosel übcrführt, auf dcm dortigen Friedhof ruht sein
crnzrl.r Sohn. dcr inr 2. V<'rIricg gcrallcn i"t. IJer Ver'ror-
ben, wrr ein teboren(r Arnruer. lnr l. \Vcltkrieg Lrmpllc er
als Obcrleutnaur der k.k. östcrreich ungarischen Armäe auf
mchrcrcl Kricgsschauplätzcn und erhiell cinige Tapferkeits-
auszeichnunsen. ßei dcr Sradt Hohenelber Spaikassa arbeitetc
cr sich rasch bis zum stcllverrrctcndcn Diriktor empor und
crr:rng durcfi scincr freundlichcn Unrgang Vcrtrauen und ße
liebtheit bci allen, die mit ihm zu tun hatten. Auch im 2.
\l'cltkrieg wurdc clcr Vereivigte zur.dcutschen \fchrnachr cin
beruf.n und .rl' Oberzahlmei.rcr cinsesetzt. Mir eincm Lazarerr
krm er lq45 n.rch Schlir;, cs w.rr ihm nrchr vcrsönnt. nach
Hohenelbc zu rciner Cartin zurüclzukchren- I" 'ehr beschwer-

20

www.riesengebirgler.de



viclc Jahrc war er Bud)haltcr bei der Tcxtil6rma Jeschka. Er
var :ruch cin guter Trompctenbläser und anlälllidr eines Be-

'ut-hcs Jcs Hern:rrritzcr Chorregentcn blies cr zum Ferrster
hin.rus d.r< Riercngcbirgslied, wclchcs bckanntlich drüben ver-
botcn isr.

t.copold
Auf tra.tisdre Vcise kam, rvic wir nunmchr erfuhrcn, dcr in
Leopold l{t geborcne, gclerntc Spenglcr Otto l(lug ums Lcben,
rvobci dic rrähcrcrr Umstände wohl ungeklärr blcibcn werde .
Der ZwrnziqilhriHe. dcr bci dcr Fa. Daimlcr 3r ßcnz iu
M.rnnhcirn .rrbcirct< urrd in) dorrigen Kolpingshaus Untcr.
kunll hartc, terctarb enr 28. Fcbru.rr des Jahres im Kranhcn
haus in Vcinhein an dcn schwercn Folgcn (EntkräIlung und
Erfricrungen mir hohcnr Fiebcr), dic cr sidr nacl mehrtägigem
Umhcrirren im OJcnwald zu5czogcn hatte. Dcr qo früh Ver-
srorbenc wrr dcr zs,eiril(c.rc Sohn des Eirendrehers und Lrrrd-
wirts lVcnzel Klug und dessen Ehcfrau Marie, geb. Swaton
(aus Ober-Ols .15), jetzt in Hammelbadr/Odw., Litzelbacter-
<trallc 9. und w.rr dur.h mchrcrc .lahrc Mini*rant dcr krthol.
Orrrpfrrrci irr rcirer Crsthcinat. lung und alt von nah und
fern varcn in überaus grolicr Zahl gekommen, um ihm das
loztc Gelcit zt' ,:eberr. Aullcr dcn I'-ltern und clcr Grollnutter
Anna Klug, ccb. Scholz, trauern um ihn die beiden Brüder
Reinhold tFri.curgehilfr :n Net*arheusen) und \(rcrncr (lllck-
rrortchriLcr:cIilfr in fürrh Odw., Tclcgraphenenrtl.

In Ma-deburs versc'hic.l Oberlchrer a. D. Emil Soudil am l4.
Mai 1957 im 75. Lcbcsnjahre. weldrcr durclr 43 Jahre r.ls Lchrcr
im Krcis Trautcnau. davon dic län,rste Zeit in Marschcndorf I
seine Täti.keit a'rsübrc und sowohl in der altcn als audr in dcr
ncu!'n Hc:nt;rr ellcemein belicbt war. - In \(insdorf vcrsciied
.m 17. Mirz 1957 Oswald Pfciffer. Raseur- r.rnd Friscurmeister
atrs Marschcnclorf IV inr Altcr von 67 Jahrcn.

ttarsclxtttlotl lV
In Iohcn Alr.'r' vor iibcr ti3 .lahren verschicd in Burghcinr
:r.<1. DonrLr. r'nrIc-r nrit ,lcr r:rnzcn kindlithcrr Licbc eincr
sutcn To.htct. dic allcs daransctztc um ihrem licben Müttcrlcin
cincn r.eebt stli;nen Lcbensabcnd zu rcbcn, dic Breuerci An-
,'cstclltcrrwit$,(' Irnilic I aucr, scb. Peterklr, .m 13. Juni 1957,
h"i ihrcr Todrrcl Olg;r Brlrncr, Hr::matschrillstcllcrin. Mit dcr
Verstorbcncn isr cine dcr älresten Ricsengebirglerinnen aus dem
Ar1,rt.rl hcim:c:rn5cn. Bis zu ihrcm ToJe r.'rbli<b rl,r ihrc
"cirri.:c Fri.che. Stun,l"rr- un.l trgelint konntc 'ic ton dcrr *cr-
.chic,lcnst.'r Ercirnis'cn .rus dcr .rltcrr Hcinrar cr;ihlcrr r-ruJ 'onrrndrc. Frl"bn:' h,:r ihre To.Ltcr ,,u Prpicr !cbr.rdrr ond uns
allcn sierlcr vernrittelt. Mit ihr ist eirr altcs Stütd Heinratge-
sch;chtc hini.ibcrrc,r:rrr,:cn. \rir habcn ihr. viel ft;r ihrc übcr'-
liefclungcn zu danken. Nicht nur die Austreibung. sondern audr
dcr so frühc Hcimranq ihrcr Tochtcr Rod Laucr, Gcn:einclc-
sekrctärin in lohenni$ed. trxf sic sehr schwer. Ar.rßer ihrer'
Todrter Olge Rreuner. trauert noch dic Fanrilie dcl Tochrcr
I'ma Loidl. Gattin des Lciters der Isctrlcrbahn in Selzburg- mit
ilrrcm Töchterlcin Citta. Vic schön wärc es. rvcnn allc Miirtcr
odcr clic Illtern so von ihren Kindern qechrt, ,lclicbr un,1 be-
rcut werdcn wic cs die Vcrewiqte erlcbcn konnte. Dcr licbcrr
Mutter l-aucr rrrösen :llle dic sie kanntcn inr Gebet sedcnker
rrnd cin licbes Andcnkcn bewahren.

In Leutcrsöach, Kreis Marktoberdorf, srarb am 15. Juni 1957
Hermann Tauchcn im Alter von 56 Jahrcn an Lungcnkrebs. Er
war der Sohn dcs am hcurigen Ostcrsonnras vcrstorbenen ehe-
maligen Str.ßenwärters Toh.nn Tauchen (Bäcken Hannes). Er
wurdc dm \üaldfriedhof St. Mang, rreben seincm Varer zur
letztcn Ruhc sebctter. Vicle Einheimisdre und Vcrtricbene eabcn
ihm das lctzte Gelcit. Der Sänqerchor sang ihm sein Lieblings-
lied ,,Blauc Bergc, erüne Täler". Um den Vcrstotbencn traucrn
seinc Gattin,2 erwadrsene Kinder und Anvcrwandre.

Anr 13. April 1957 habcn ihn dic Heinatlertricbenen und Alt-
bürger von Rcinhcim und Ungebunq zur lcrzten Ruhestirtc bc-
glcirct: U'rsercn Altbaucrn losef Lanc aus Obcrlangcnau Nr.
li. Fliidrrlinespfarrcr losef Maday würdigte ihn in scincr An-
spracfic als pflichtbewulltcn Christcn. dcsscn ras!lose Arbcit cin
rnal dem \0ohle der Familie und der Allqenrcinheit calt. Und
rls clcr I ctztc. ßiir"ermci\rcr Coy, am Grabc <pr,rch Lrnd ricf
hewcr, ..c(i,ren) licLren lo<cf zunr D.rnk und Abs.hie,1 Jcn
Kranz dcr St:rdt Rcinhcim nicdcrlcqte, blieb kcin Auge trocken.
..Var doci .Joscf Lanq der Ersre. der als Hcimxrverrriebcner
hier uncotwer't licder gleich in dcn erstcn Tahren daran !irrq.
für die F:tnrilicn *'ircs Sohncs Toscf rrnd seincr Toctrcr Vlllv
cine Nebcncrscrb<'cllc zu 'ch.r6cn, obwohl cr rclb.t nr.ch tl.r-
rlrals Drit seincn Anechöri.ten am Illbadlcr-Hof von früh bis

spät rrrbeitctc. Und als es so weit war, rlall Lang die Nebcn-
cNcrbstcllc zuUcw;csen werdcn konntc, \\,.r er cs", wic ßürgcr-
nrcistcr Coy berontc',,,cler tlcn erstcn SpatcnsticJr un.1 clcrr lctz-
tcn Pinsclstrich dazu nrac{rtc!" \(es loscf Lanq in dcr altcu
He:nrat gclcister het, könncn wir nic vcrgesscn: Als Obnrann dcr
I{ailTciscrk:rssa. iur Vorstand dcr LandwirtsdraAlichcr IJezirl(s-
rorsehulSkassa Hohcnclbc, inr llund der Larrdwirte, als Obmrnrr
Jcr \\'esscrgcnosscnschaft, im llund dcr Deutsdrcn, Riescngcbirits-
rr-rrn. \'<trr.rrrcrvcrcrn lllciehrkriegcrbunJl und riihr ?rrlc(7r
al. Mitglicd dcr Ortsfcucrwchr, h.rt cr, der cincn Hofbcsirz
mit Wald und Steinbrudr zu bcwirtschallcn hatte, dcn sein
Sohn Alois, der scit August 1944 bei Jassy/Rumänicn vcr-
nr'lit ist, cinmal übcrnchmen solltc und auf dcsscn Hc'imkehr.,:r
nodr imncr hofftc, als Mensch sovicl gelcisrer, tleß dic Worre
aus tlcr heilien Schrill en seinerl Lcbenscnde für ihn zutralcn:
"Idr habe nrchr Fcarbcitq als viclc andere, drs hcilk nicht idr.
souclcrn dic Cnadc Cottcs mir mirl" (1 Kor. 15,10). E. Kt.

ObLrrochlitz
In Gera"Thüringcn vcrschied an 11. Mai 1957 cler allscits bc-
krnnt.- Johann Fisdrcr (Fisdrcr Klcmpner) inr Sl. t-ebensjalr.
Irr Vorjahr besuc'htc cr nodr seincn Sohn in Köln und Kulmbaclr.

In Vindelsbleidrc, Krcis Bielefcld, srlrb a,n 14. MIrz 1957 xrr
, incnr Sdrl.r-.rnf.rlle Jcr Tcxtilzcidrner Johrnn I rlcbrch .ru.
Obcr-Rochliti im 65. Lcbcnsj.rhrc. In "eincm lJcrulc rrbcitcrr
ct bci dcn Frrmcn lohann Döhnr und GcbrüJcr Buxbaunr in
Rochlirz, bci dcr Firnrr Sr$roll in Braun.ru und zulcrzr bci Jrr
Firna Vcndel in \findclsbleiche.

liurz nach ihrcm X4. Ccburrrt.rg vcr<r*ricd Hernrirc Jursciina in
Neuhau. b<i S(filicnc( und wurde unrcr zehlreichcr Bcteiligun3
Einhcinrischcr und Hcimarverrriebcner bcigesetzt.

Im Alrershcim Vcisrnajn, Kreis Licürcnfcls, starb an 1. Miirz
le57 im Alrcr von 8l Jahrcn dcr AusscJirrrer und chcm.rlige
tsruer Franz Baudisch :us Pilsdorf.

Rochlitz
Am 27. Januar 1957 vcrstarb im Krankcnhaus zu Frankfurt
{Main)-Höcfi\ an De'mblutung und Herzsclrs tdrc Alberr
Ro\cnkranz, Sohn de' uerstorbcncn Facischullehrrrs Fr.rnz Rorr'n-
hranz, im Alter von 57 Jahren. F.r war zuletzt als \feber in
It.rJ \.ruheim bc'chiftist. - In Cer.r ThUringcn vcrsdricd am
ll. Mai I957 nac$ cincm Sdrlaganfall Spcn;lermcrrtcr Johrnn
Fischcr aus Oberroc$litz Nr. 167 im 82. Lcbensjahr. !,Jücgcn scincs
bicclcren Charaktcrs und scincr stcrcn Hilfsbercitschaft war er
übcr,rll bclicbr und serchrc(. Mös<n ihnr alle cirr chrcrrdcs CcJcr-
kcn bcw.rhren.

S pindc ln ü h I c-O chscn grab ü
In Obcrgünzburq starb em 26. AWil 1957 der ehemaligc Tisth-
lcr Gustav Kohl, gebürtig aus Kr.rusebauden, Gasthaus Kohl,
im 86. LcbcnsjaLr. Er lcbre hier bei der Familic seincr Tochter
Nicpcl. Scinc C.rrrin irr ihnr sdron !iclc J.rhre inr Tode vorrus-
.:eqenHcn. .ic war eine Toctrrcr des Joh.rnn Spindler au. Ochsrn-

Spinttctniih!t
Einer unscrcr Ältcsten, dcr chemaligc Hotelbcsitzer, Sparkxssen-
vorstand und Mitglicd sämtlicher Ortsvcrcinc, .lohann Erlcbacf,
ist em 11. luDi 1957 im 88. Lebensjahr in Gainfarn bei llad
Vöslau bei Vien vcrsclicdcn. Trotz scincs hohen Alters bcwirt-
scheRctc cr mit scincn Angehörieen Doch das Gasthaus Haidlhof,
velchcs auch von unscrcn Landslcuten qcrnc besucht vurde.
Seine alte Ricscnqebirgshcimat sin* ihm übcr alles un(l scin gro-
It.r llck,rnntcnkrcis eur Spindclnrühlc fchltc ihr:r. da' br:rchtc cr
oll 't*rriflidr an u,rs zun) Ausrlrur*. Dic Spindclnrühlcr .v,.rJcl
ihrcm Senior ein rccht Iicbcs Gcdcnkcn bc-ahren.

ßci einem Vcrkchrsunfall in Apolda kanr Gcrhard Ullwcr im
jugcndlicicn Alter von 21 Jahien unrs Leben. In dcr katho-
lisdrcn Pfarriugend war er hervorri,rcnd mittätig. Um dcn guter
So[n rraucrt scinc Muttcr, Gisela Ullwcr, ccb. Lahr aus Fricd-
ridrstal. nrit dcn I ziihriscn Zwillint.qc.chwistern Hor<t und
lnqritl. Dcr Varcr irt au. dem lctzren Krieg nichr rnchr h(irn-
!ekonmcn. Der Murtcr wird zu dcm tr.rgi(drcn Vcrlu\t dcs
Sohncs hcrzlichc Antcilnahmc cntFeFen$cbrrcht.

In Ncw York ist am Lichtmelltag Charles Tomek im 65. Lebcns-
jahr verschicden. Dcr so früh Hcimteganeenc sowic desscn
rraucrndc Iihegattin Auguste, geb. Brosch (cinc Sdrwarzcntale-
rin), haben vielen bekanntcn und unbekannten Heimatvertrie_
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benen in Zeitcn ticfstcr Not geholfen. Mögcn ihm alle ein ehren-
<1es Gcdcnkcn bewahren.

ln Hcidenhcim,'tsrcnz vcnclied nach kurzcn Krarrkcnlagcr Ho
tclier loscf Richtcr, langjähriger Inhaber dcs bekannten ,,llotel
I-rbcn" am Platz, hurz vor Errcichunq seincs 68. LcbensjaLres.
illlt ihm ging ein Gastronorn hcim, der es verstand durch scin
lcutseligcs und vornchmes \ücscn seine Gäste zu bcwirtcn und
ihnen den Aufenthalt so schön wic rnöglich zu jaesralteu. Dcs
halb war seine Caststitte ein beliebter Ausflugsort füt dic
Arnaucr und Hohcnclbcr. sclbsrvcrständlich auch für Giste und
Ausflügler aus den ganzcn Nachbargemeinden. In Hcidcnhcim
s-ar er nirtärig in dcr Gasrstitre von Landsmann Orto l}önisch.
G.rsthaus ,,Zum Lanm" und erfreute sich auch hier bcsondercr
ßcliebthcit bei dcn Gästen, ganz eleich ob Heimatvertricbene
ocicr llinheimisdre. Um ihn trauerr scine Gattin ßerta, gcb. Jüns
1ing, sorvie seinc Angehörigen. Dcm Verewigten werden alle dic
ihn kanntcn cin licbcs Gcdcnken bewahren.

Soor
Im 86. Lebensjahre verschied in Beiersdorf,/Sachsen dcr chcmaligc
Trrtrlerm.i'trr Vcnzcl Vart<.. lm .lrhrc lea5 konnrc cr noih
., ir ;oldenc' HanJwcrk. Jubiräunr und seine 5o'denc Hochzeir
fcicrr.

Altcnbuch
Nachsrehcndc Landsleutc hat dcr Tod aus unseren Reihcn gcris-
sen: lranziska Vid<, geb. Hollmann, arn 12. April 1957 in Rött
baü, Krcis Marktheidenfeld, im 85. Lebens.jahre. - In Bidrl bci
Kochel, Berta Höge, geb. Schindler, irn Alier von übcr 63 Jah-rcn. - Annr Prtzelr, seb. Kaipcr. im April ts57. - In Kculr.
Krei' Mühlhru.cn. ,rm 2. M:iri lq5' Jo.cf Hetttlei.ch, Maurer
aus Altenbuc'h,

In die ewige Heimat sind in der letzen Zcit hinübergcgangcn:
Am 13. Mai 1957 M^ti:- Schar.rmann im Nürnbergcr Städt. Kran-
kcnhaus im 57. Lebensjahre. - Malcrmeisrer Heinriö Plagc-
mann in nitterfeld/DDR an seincm Tl. Gcburtstag, am 24. April
1957. Dcr allscits bekarnte Schuhmachcrmcisrcr und ehem.
Obermcister dcr Schuhmacher-Innung Rudolf Scholz am 6. April
19s7 in Hundisburg, Krcis Haldenslebcn( DDR) an dcn Folsen
cincs Hcrzlcidcns. - In Waizendorf-ßcchhofcn am 1. Juni 1957
Maric Opitz, gcb. Schreicr, Polizei-Inspektors \Vitwc, im Altcr
von fast 86 Jahrcn.

In Flörsheim/Main, Bürgcrmeistcr-Lauck-Str. 3, vcrsdried am
26. M^t 1957 Marie Hermann, gcb. Knopf, infolgc cines
.rjrwcrcn Herzleidens im 75. Leben,jahr. Dic Vcr*orben<
sohnte mit ihrcm Carren bei der Familic ihrcr Tochter Helli
Schönber:h. Ihr Gatte, Br:ndesbahnoberinspektor Venzel Schön-
beck, hat sidr dort ein Eigenheirn erworbcn. Dcr Sohn Anton
Hermann, welcher beim Stadtbauamt in Trautenau war, ist
jetzt als Stadtbauinspektor beim Hochbauamt in Gladbeckl\(tcstf-
tätig, verheiratet und wohnt in der Grabenstr. 25. Vor der
Ar:streibung wohnten die Eheleutc Hcrmann in der LudendorlT-
qtraßc 9. F.s war densclbcn noch vergönnt, am 9. Irebru;rr cl:rs
Fest der goldcncn Hochzeit zu feiern.'
Am 6. Mai starb im Ktankcnhaus Gr:ifcnral a'r cincr G:rllcn
operatioD Ida Gansl, Todrtcr dcs Gastwirtcs Gand aus Trru-
tcnau. Sie wohnre in Lidrtc, Kreis Neuhaus, DDli.

V;tlacb
Am Ortcr.onntag wurde in Uc(7, Kreis Taneerhütre rDDR),
Kuhn Hannes au\ Hau. Nr.3t beerdigr. Der Vcrstorbene
war über 80 Tahre alt und lebte bei der Fämilie sciner Tochter
Stri$ und Schwiegersohn L;nk Jo.cf.

Htssiscbc Ralonzatbtfti (F"tte/stofre) sucht crt'abrenen
Meistcr adcr Mcisteranwärter lh Autonatcn

(Kops- und Schiitzcnrvecixler)

I-nrsprcchcndc An<ebote untcr DTüchtigerWebmeister<<
arr dic Schrilllcitung.

FRAI{ Z PH ITIPP
Zeitungen und Zcitscbriften

KI.]NTPTI'N (ALLGAU)
Rath?usplatz re

Echte

Olmützer Quorgel
r,6'kg-Kisie DM ].3\

vcrsef,,l€t frei Haus pcr Nr.ho.hdc

QUARGELVERsAI{D GREUTII
{LLERAEUnEi {8cntrab.n)

scn 60 Jhi. sudctcndcußcbc! IIcßtellcr

4llrn,kh,n,lr Rk-tß,birsl,r. 45 .l.rhrc, k.rrh., wün.chr
.Lufri,hriqc treuc Lebcn'icf.rhrrin lon ,t0 bi. 45 Jahrcr
l.cnn.rr zu Icrne n.

Zuschriftcn unter,.Heimar" an dic Schriftleitunc.

7.,,oei Riesengebrrglerinnen, 32 und 47 Jahrc, lcdig, kath.,
wünschcn mit zwei Sudctcndcutschcn anhanglosen Herrcn
in lJricfrvcdrscl zu treten.
Zuschriften mir Lichtbild erbctcn an die Schriftleitunq
,,Untcr Hcimatglück".

Rrc"cngebirg!,an.22 Jrhre alt. I-2 crn J:r"ll. blon,l. t rr'r.,
.ut*rr rrvc"k. EhexbItrßung lJckannr*hrli bu s . llr.cl" c.l -
.cl nrit jun;cm Mrrrr 120 bi' J5 .l.rhr.r irr -c.idrert(r lc-
bcr*rclluns. Au' r.1nur; unJ l\,1öLrrl 1Küchc Lrnd S.\l.rf
zimnlcr) sowie Ersparnisse vorhandcn. Nur crnstgemcinre
Anträge n1;r Lichtbild crbctcn unrer Kenn!vort ,,Gerda"
an die,,Riesengebirsshe;mat", Kcmpten.

Beachtet die Familienanzeigen im Heirnatblatt

AII unseren Hcimatfrcundcn, llckannten und Vcrl'andtcn
gebcn wir rlic traurigc Mittcilung, dall unscrc licbe Mut-
tcr und Onra

FTau HENRIETTE KINDLER
gcb. Augsr, GcrichtsobcrolTizials-\üt$ . aus Arnau i. Itsgb.

rra.h cincnr l.rr;:cn .drwrrcn Kr.r rkcnl:icr. r.r.cher. mit
dcn hl. SrcrLrc".rLrrnrcntcn, rnr 7s. t cbcrr.j.rhrc ..rnft ert'
schlafen ist.

In ticf cr Traucr
Karl Kinrlltr, Sohn
Trud,c, Ida und. Lottt Iiixcller, Seiwiegeltöchter
Pcter, U i, Suse, Hannc, Crr;itl, Eükclkindcr

Obergü nzburg/Allgäu , ^m 
29. Mai 1957

Unsere licbc, liure Murler

FTau FRANZISKÄ ERBEN
tcb. Czuniak, IrüheL .lungbuch NL. 173a

hat uns ganz urcr$'arIcr aur Pfingstsamstag Abentl für
inmer verlasscn. Ihr Lcbcu rvar Gutseiu. Gotr schcrrkte
ihr dic Gnadc. nrit vcrstehcndem Herzen und hclfcndcn
H,inden viclcn Mcnschcn Hilfe und Frcude zu bringcn.
Srill wic sie lebre, ist sie im 80. Lebensjahr in dic evigc
Heimat gegangcn.

Josef uncl Maria \Vitopil, g:b. E$cn, mit Brigittc
Baden-Badcn, Bismarckstrallc 12,

Mariecben Erben, gcb. Erban, mit Gcrhard
Breitenworbis/Thür., Langcstralle 37

Dic Beerdigung fand am 12. Juni auf dem Stadtfriedhof
in ßaden-Baden statt.
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Allcn Hcimatfrcunden und Bckanntcn gcben rvir die
trauriqe Nachrichr, d:rll fcrn ihrer lieben Riesengebirgs-
hc.nr.rL. rrcinc licor Carrin. unrcrc gure Murrcr, Schn icgcr-
nrutt(r und urol\murtcr

Frau MARIA ERBAN
gcl'. Srurrr, aus Huttendorf l0l

rr.t,:h Lrr rcr. r'lr*.r<r Kra khcit .rnr PGnq"rsarn,ra;, Jcn
9. lJni 1e57, in' 20. t<bcnsiahr vcr.clicdcn ist.
Allen, dic uns ihre mündliche und schriftlic.he Anreilnahme
ausspralhcn und unserc liebe Vcrsrorbene durdr Kranz-,
ßlurncn- ur:J Ccld,p,nderr rhrrcn und zur I(rzren Ruhc
.r,r'rc 1'c:rcir,r hrl'.n. .:q.n rvir.rul dic.crrr \\'ege un.crcn

ID !icf er Traucr:
Antan Erban, Gatrc
Enilie Erban, To*,ter
Familim Franz, Josel und Hans Etban

Isny/A1lg,iu, inr Juni 1957

Sonntagmorgen 6,45 Uhr verschied nach langer Krank-
heir nein liebcr. herzcn<gutcr M,rnn. unrer liebcr BruJ.r,
Schwaeer, Onkel unJ Croßonkel

Herr Ing. WILLY TAMM
I abrikdirekror i. R.

inr Alter von 74 J:rhrcn.
In stillcm Schrnerz:

se Tamn, geb. Knipper
und Anr-erwandtc

Schweln, Hagener Straße 1, den 2. luni 1957.

Pliitzlich Lrnd uncrwarrer verschied am 18. Juni i95Z

Herr JOSEF W ALZEL
Horelicr, Hohenelbe

Wir l.:Lcn derr rcurcn I nrs.hlafcncn am 21. turri 1957
iur \\.rlJrrrcJhoi ron D.rrrn'raJr bccrdi;t.
Die deuachc [.rde sci ihm leichr.

Dic trarcrn.!tn Hnxcrbliebcnen

Ein Hcrz, clas in Gntt and Trenr: Jür seine
Lieben scblug, ist zur Rahc gegangen!

Nach cincm Lcbcn voll Arbeit, Licbc und Sorgen sciied
LrDcr\\'errer unscr hcrzcnsgutcr Vater, Groß- r:nd Urgroll-

Herr JOSEF ITTENSOHN
Vcbcrcidircktor a. D.

in 88. Lcbcnsjahr aur 11. Juni 1957 für immer von uns.

Obergünzburr, liönncrn, Merseburg, 11. Juni 1957

In ticf e r Trauer:
Adalbert lttensohn m;t Famil;e
RudolJ lttensohn mit Familie
H e dtu i g M are scb, f odtter
O t t o M aresch, Schwiegersohn

Dic l-in.irhcrurl [.rnd..einern V,/un*hc genr.iß, in Mün-

Corr drr AIInrlcht.:c h,rt n.rch cin\r)r übcraur xrbeirs.
rcich,. n Lebrn un.Cr ;ut",. Iicbc5 Mürterlein, unrcrc
Sch w iegcrmurrcr, Om.r und T:rrrrc

FTau EMILIE LAUER
geb. Peterka

Br:ruerci-Angestelltcnswirwe aus Marschendorf IV
rm Dorncrsra:. d.n ll. JLrni 1957. im S9. Lcbcnsjahr,
in ein besseres lcnscirs heimccholr.
Wir h.rbc.r unqerc Cute rm Sonnrrg, dcn 16. luni Ic57,
zur cwigen Ruhc gcbcrtct und drnken allcn, die ihr die
lctzte Ehre erwiesen und r'lns mündlich und schri&lich ihre
Teilnahnrc aussprachen und die Verstorbene durch Kranz-
und Blumenspcnden ehrrcn.

In tief er Trauer:
Olga Branntr
Irma Loidl, To$ter
Hans Loidl, Schwiegersohn
Cr'a, Enkclin

Mein Tcucrstes auf Erden, rneine Liber alles gelicbte, treu-
sorgende Murtcr

Frau HEDWIG KOLDITZ
6cb. Schicr, Direkrorswir wc

hat uns nach kurzer, schwerer Krankheit, in \üien, versehen
mir dcn Tröstun;cn Jer heiligen Rcligion. in ihrcnr 80.
I cbcn'i.rhr. .rm JO. Ma;. zu Chri,ri Hirnnrelfahrr. für
rrnmer vcrlasse,r_

Tn unrrgbarcm Wch:
Maria K leinins, Kb. Koldi.! z,'tottuer
Dipl-lng. Valclenar (/.i,nrg, Schv iceer.ohn
Gerd atcl lng,iJ .(1crrias, Enlcl
im N.rmen allcr Vcrq anrLcn

Vrien, am 30. Mai 1957
XII, Hohenbergstraße 22 - Aheglofshcim, Hohenelbe

Ticfberrübt gebc iü allen Vcrwandten und Bckanntcn dic
traurigc Nachrichr, daß mich mcin lieber Mann

Her HUBERT BAUDISCH
Stv. Sparkasseadirekror i. R.

geb.26. Oktober 1839 - gcst. l. Juni 1957

'rrch l:ngcr, hcimtüdrircher hr.rnkhcit. vcnclrrn rnit Jcnhi. Srerb(,rkrrmcnrcn, für irnmcr \erla.scn har.

Für a lle Angehörigcn
In tief em Schmcrz:
Eleonorc Baudisch, geb. Altmann

Schlitz, Parhstraße 12 (Hohenelbe/Rsgb.), den 3. Juni 195l.

Allen Hejmerfreundcn gebc ir$ dic rraurige Nachri.iL.
.l a'5 meln lteber Gf,rre

Her JOSEF RICHTER
Gastwirr aus Schwarzental - Ricscn*ebirge

in das ewigc Jcnseits berufcn wurde.
Heidcnhein, /Brenz, im Juni 1957

In ticfcr Traue r.:
Berta Ri&ter

Am 20. April 1957 versclied nach Lurzcr Krarkheir unscr
licber Varer, Croßvrrer und S<$wiegervarer

Herr JOHANN PLISCHKA
Tßchlernei,rer i. R.

im Alter von 77 Jahren, fern seiner geliebten Heimat.
In stiller Trauer:
Ftanz Plischba im Namen aller Angehörigen

Berlin-Falkensee l luni 1957
( frühcr OellDöb,rncy. Krcis Hohcnclbc;
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luo. '/euE.
l20o r) . Posl Ofl.rech$an,r/Allgöu . Vor- uD,l .\_.chaison beloodeN ßilNtig . Irnniißiguog für teirnatleriricbene - Iliite nrdern Sle P.ost)cktc nn

Die hcimadiche Baude im herrlidren Gebict der Hörner des baycrischen Hochallqäu
Wir bitton um Ihron B6such. Hons unrl Marlho Fuclrs. Wiesenbaudo

llrl,oslrll on Soolhofrn oJ.r Fr$h.D/Allcrrr Ilömer^utobus bis Slßlssans

Du triffst ein Stüd( Heimat in den Allgäuer Bergea

Zunr l'tritnurlaulr fnhren vir ins 2rBülO(A" nnch l[rsstlrvang inr baytr.ischcrr lllgäu
llort6r,$ Frclnd€nzirnnler. Bdlkon . Torrass€n. Sonnenbiidor . 'felefo'r r 318 Gos{,lu. Hollmann-Urbon, friihor Spindolrntihlt

Schöne tlrlaubs und Fericntage crlebt nan
in lllarktoberdolf inl (iasthof ,,Zum llohren..

Hier tri-ffst du immer Landslouto aus denr Ri$ong€birge. Bost€ Augflugsrnöslichkeiten.

Sehr guto Itüoho Sclöne Ifr€mdenzimrner . trtan füLlt sich deh€im Pächtorin tlcrlrrl0 Richtcr, fniher Spindolmühlo

llcsucht h Augsburlt das

llaloL,thiitl'
gcgenüber dem Bahnlof, Anfsng Bshnhofstraßo
Angenehmer Aufenthelhsori
Ilotcller Josel Zekert, früher Kurhof,el in Wurt€lsdorf

Sudotendou13alx! I Ri€engebhIl€rl

Landsleut6, seid h€Elich willkommen in unseron GastlokslitötoD

"Lohcngrln< ln München/ Titrkenstr. 50

Wir bitten slle E€imatifrounde um ihren Bosuch

Gebrüder \Yagner

lti:i,li,fi ::T;:j;,'lli.ii" 5 aitor{,ouot
tle(li.h€ Grncore ru tiön vihtunddc! Sonrmc.monl..

Ein \iochcncndrusqug lohrt sichl

Rudolf Ä d o I l, ailhcr B.sirzcr der ltrid5l,,ude inr RiernArbng., isr

benrcll, alle sci.e Cinc ir iedrr lre2icluns r:ur zu b.uiri..

Lentlslcute hcsucht in ()bcrglinzburg

cl ic A u s f Iu gsrast , orr. rrlen4kgllef -
rr rrdcr .in: I'ant../. .\tiltl
Fri,h$ Fcls..keller Ochscnqtuben. Krci{ llohcrelbt

\{ ct ciomrl i,r das llrrchtesgatlcncrL:rnd koormt,.lcr bcsuche
in Bad Reichcnhall rlic

ERZ. UND RIE SEN GE BIRG S- SCHAU
I-cbendc llildc, rus dcr Ileifl,r - 300 bc\rcgl.. handgcschnirztcFicurcn.

Angcschlo;:ed cin Itci\ci.dcnkcnge\chj,tt. l)or! li.dcn 5ic dc. Rübe-
zihl un(l vielc kudsrvollc, nrodcrne. o,isincllc Äddcnken ils LridneF
unsen id Ihrc! Lrhuh. \\'cn7el u.ILrir SchDidr, Sal,burger Str.8

Itliih ur!tct'. s.l,neU.n''c lt hr,r.r,,!.r^,,. her-
r'{I' nrl r il r.l' ltlJhrrr{on L-. r' r'"1, rr" .rni nl
Cliirchr Einsie.ll.r Trcutlrr B.\a , s.ln,)ll heh.ben.
liio\'ersucl)sirdsi{ ii!|rzrü!.r.llnllcn sieIiirsolchc
liill. Einsi.dler T'rüthr Balsafr stets i r Hrusc -zur siclrcrlcil ir srsund.n r rl hrrrken l gcn. (iroßc
11, zu il.1)a) I)lt Dorroliei In r Nrcl'oxl'tric, l'ros!.kt und
l'.olrc srrrirdurrl, l|1ohren.Arorh.ke Dr. R. Schi,tny.

Gi'rersloh i. W. (rriihd Glrtz)

Bettfedern
ars.l,L..qrr. r,l unce:rl,lb\... 4,:lllcniß{cln.lt

nr q''li.r.\u$\rl,l.

Betten
lc 1ß lctrbr unJ gclD Lr ix .lilf Grii-i un,l
tteir.nlnic,l.r,c rürlrrrc l\.1.1'qe,,\nlcni
Su.g un11 L'rlüliu.c in ll,r.m tl.nein r,,.h n,

l,creiri \,'rlmnJ.n. I'Llcnc, so\ ie

I'rl.rtc, Ilcrlwrschc.
St.l,p und I).tuncodccke., I rqcj,lc(k.n,

l(hcuni\churz-StcppJetkcn,
I nterh(tren, N,)fikissen us!.

licl.( rr irt ll,ru IIcin,rrl.m

ln1.cnt,c1,!c!.h.4'

Elisabeth Koch
r.tehel. ('ünthcr

N(!'tnün ( \lldiu). ltomrnrdtsürrie .
J.l.ün I - 101

I igc.c I'|ctifitlern.einirnng
rirli.h nr llctricb

Btzugspreis: Ein Heß 80 Plg.: bei oierteljäbl. Vora*sbezablung aul das Postscbc&konto München 270 lO lll, Rennct, Ricstngebrgs.
verlag, Dlt 2,40, - HetaxsSeber: Riesengebirgnerlag tr(. Renntr; Scltifleitnng und Kotespondenz loscl Renner, KcmptenlAlle.

Saarlandstra$e 71. Telelon 7376, - Gesatnthetstellung: Ferd, Oedtelhäusersche Dru&etci, Kempten.
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BETTFEDERN
(r!llferiig)
ritIg tandg.rohli$.n
DM 9.30, It.20, r2 60,
l5 50 und 17.-

oM 3.25,5.23,1025.
r3.85 und r6 25

fertlgc Betten
Stepp-, Oouno.-, Tdg€tC€<kon'und

Setrwö.ch. von der Fqöfirrho

BLAHUT, Furth i. Wald "r",
BLAHUT, Krumboch/Schwoben

Verlonse. Sie !nbedlngt Anqebor,
bevor Sie lhren Bedorf o.deNeilig decken.

Aa E*ahfi,

I

AIPA-CHEMÄ CHAMrPoy,
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DtE PORTA BOHEMICA BEI TSCHERNOSEK.In einer kühnen Schleile nimmt der Elbs|rom. eingebellel in IIuchtbote Wrcset
und Weinberge, seinen Laul durdt eine der scjrötslen Gegenden unaeret sudelendeulschen Heimot. Diese Londsdtall wot

gemde in det gegenwfuligen Jahrcszeit ein begehrtes AusJlugsziel
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,lhht veagessa4!
Alljähtlich, wenn das Ptingstlest mil
sernem Sudelendeu lschen Tog vorbei
isl, beginnl die Zeit det Heimotltetlen.
Ganze Landscho en, Krcise oder auch
O/lsgerneinscäo.llen det allen Heimol
leietn dann ein Wiedersehen, neisl
jedes Jaht am selbenOtt, ganz beson-
ders donn, wenn sdton eine hiesige
Sladl die Polenschall übernommen ha|.
Da geht es dann hodr het, olle
Frcunde und Nochbotn Iollen ein-
anclet in die Atme, Iesllidte Reden
wetden gehallen, die Musil spiell
heinolliche Wersen, und aul d grü-
nen, Iohnenübetllallerlen Feslwiese
hetßcht Frohsinn urd Einigkeil.
Das ist sdrön und tichtig so. Abet
dennodt sollten wir uns überlegen,
ob zu einem Wiedetsehenatest
sudetendeulsdrct Heimall reünde nidtl
dodt noch elwas mehr gehört. Denn
olle diese landsmonnschal tlichen T rcl-
Ien und Veronstoltungen e üllen dodt
nur dcnn ihren eigenlliden Zwed<,
wenr wir unser grcßes Ziel nichl ous
dem Auge vetlieren, nämlich det
Wiedergewinnung det Heimal zu
dienen. Wie obet können wi/ dieses
hei molpol tl ische Anliegen zum Bei-
spiel bei einem Heimalltellen Iötdern?
Nun, dos isl so scir,rer nidtt. Es fiuß
woft, nichl ersl lang dnd breit et-
klitul weden, daß die heinalpolitisdte
Arbeil, die von der Kanzlei des
Sp/edlers und vom Sudelendeuls.üen
Ral geleislel witd, audl einen etheb-
lichen Aulwond von linontiellen Mil-
Ieln etlordett. AIlein die im Druck
erschienenen Veröllentlidungen, die
zur Aulklörung des In- und Auslondes
ersdrienen sind, kosten hundetl-
Iausende Mork on Dtudr- und Abet-
selzungakoslen, von den Porlospesen
ganz zu sdiweigen. Dazu kommt
unset Beilrog Iü den Sender Madfid,
det die Menschen hinter dem Eisemen
Vorhonq in deulscher und lsdl€dti-
sdrer Sprodre in unserem Stnne oul-
kldtl, dazu kommen die Koslen lür
weilere Sendungen im Aualand und
!ür die vielen Reisen und Inletven-
lionen, die im Diensle unseret Heimat-
polilik nolwendig sind, wenn unsere
Fotderungen Gehü linden sollen bei
in- und ousr.indisdten Stellen. Abet
nodl viel mehr könnte geleislel we'.
den, wenn wit unsere Expetlen nodl
öltet ins Auslond senden Äönnten
und wenn wit in dü Lage wärcn,
insbesondere in Ametika unsete Pro-
pogonda durch eigens dalüt beste-
hende Slellen besorgen zu ldssen, die
in der Lage sind, die dottige Presse
und den Rundlunk, in lelzlet Zeit ouclt
dos Fernsehen, zu beeinllussen. Aber
oi,l dos koslet Geld. Geld ünd wieder
Geld. Und hier können wir hellend
eingreilen.
Wir müssen es modren wie in det
Heimal. Do gab es kein Trcllen und
keine Veßamtulung, ia keinen Ver
einsabend, ohne daß die bekonnle
Zehnminutensofitulung dut&gelühtt
wotden wöre, Dosse/be müssen wil
audt heute lun. Bei Jedem unseter
Heitualltellen muß det Sammelteller
hetumgehen Iür unsere Zehnminulen-
sammlung, und alos Etqebnis witd
dann der V
tührl Wenn wir dos

zuge-
tun,

hal unaer Heifialtrcllen meht ols nur
geselligen Wert: donn hoben wir auch
vieles dazu beigeltogen, daß die
Heimdl einsl wiedet unser wird.

Drahthlndehl! urd Beobaöturgstum der Srraße Ha3elbaö-Walserruppeü gegenilber
HölI bei WaldDüldeD lb Bayerl8öer Wdd

Heimat hinter StachelDraht
Nüi di€ Zollbeamten und die Sdrmlrssler auf Minentelder sicierD uDübersi.htiidre Stellen
beider SeiteD kannt€n früher die genaue d€r "FriedeDsgreDze". Landeinwärts erstreckt
Grelze zwisdren Bayern und Böhmen. Hüben sidr zunädrst eiD drei Kilometer breites
ünd drübeo wohnten Deulsdre, spradreü die Sperrgebiet, das rur von Inhabern eines
gleidre Mundart und waren gute Nachbain. Sonderausweises betreteD werden darf. An-
Heute trennt die gl€idre Grenz€ zwei Welt€n. grenzend funktioniert ein 30 bis 50 km
Vom kommunistisdrer Nadrbarn zum "Eiser- ti€fes Koofideuter-Netz, das jedes Ersdreinen
ner Vorhöng' ausgebaut, "sdrützt" sie die ortsfremde. Personen sofort meldet. Fü. dds
volksdemokratisdren Untertanen der CSR vor .AussöalteD illegale. crenzgänger' zahlen
sdrädlidrer Einflrissen des kapilalistisöen die tsdredris&eD BehördeD je 50O Kronen
Westens. In letzter Zeit wird zwar zuweilen Kopfprämie, und Soldaten erhalten zusätzlid
in diesem Vorhang ein kleiner Spalt seöffEet, zehn Tage Sonderurlaub.
um dringend benötigte Wären oder d€visen- Während sidr diese Vorkehrunger siötlidr
brinsende Reisende einzulassen, die Einfuhr metr gegeü FlüöttiDge aus d€m kommu-
Ireiheitlidrer lde€n aber ist nddr wie vor nistisdren Paradies riölen als-wie dauernd

vorsegeben wird - sesen das ,Einsi&ern
Die tsctledrisöe Grenzsdrulztruppe, €ine monopolkapitalistisdrer Diversanten und
Elite verläßli.ier linientreuer GenosseD, zählt SpioDe', vollziehl sidl seit Jahren eine groß-
einsdrljeßlidt ihrer Frduen - Bataillone rund zügige Aufrüstung der böhmisdren crenz-
50 0O0 Soldalen. Sie wurde ,nadr d€n Er- gebiete, die hi€nulande leider zu olt unter-
rahrungen der sowj€tisdren Grenzarmisten' sdrätzt v.ird. In den Bezi.ken Tadrau, winter-
reorsanisiert. Die Ausbildung ist außer- bers, Krummaü, Wallern, Bud,reis und Kap-
ord€ntlidr hart - z. B. tagelaDg ohDe wariD€ litz wird mit €normem Aufwand ein Netz
Ve.pfleguDg, wodrenlang barfuß -, und die strategisder Stra8etr rür den Sdrwerlast-
politisdre EüiehuDg nlmmi eir Drittel der verkehr ausgebaüt, zahlr€idre sudetendeutsdre
Ausbildungszeit ein, die zwei Jahre dau€rt. Orte in CrenzDähe wurden aicht nur ge-
Nidt läng€r als drei Monate hiltereinander spr€ngt, sondern vollkommen €ingeebrel,
durfen die crenzsoldaten rm glejdren Cebiet was den Sd uß zülä6t, daß man das celänd€
besdrälligl werden Am Kragenspi€gel ihr€r für offensive Möqlidk€iten geeignet macüt.
Unilorm traqen sie ernen Hundskopt tpsohlav), Der Flügplatz für Düsenbonber zwisdren
der an die Waösamkeil der öodisdren Zwug und Wiesetrgrund, kaum 30 k:n von
Gr€nzgänger lPsohlavci) eriaDert. Je 75km der bayerisdren Grenze enlf€rnt, die Abs.üuß-
Landesgr€nze werden voD eiDer crenz- station für fe.ngelenkte Raketen in WinreL
brigade betreut. berg, die de.zeit in Bau befindlidren riesigen
Allein in den Stadreldrahtsperren eatlaDs der unlerirdisöen OlbuDker bei Wallern und um-
Greoze gegen BayerD hat die kommunistisdre faDgreiche Kasernetrbauten erhärten diese
CSR über z'rei Millionen und vierhunderF VermutuDs. Reöt bemerkenswert ist auö,
tausend Meter Draht verbrauöt! Ursere daß alle Unteroffiziere und Offiziere der
Bitder (entnommeD der aussezeidneteD tsdredrosiowakisdreD Armee regelmäßis€n
Zeitsdtrift "Die Grenze', die Ldm. J. Sdrmutzer, Deutsdr-UDterridrt erhalter.
Geisenfeld, herausgibt) - zeisen soldte Es wird Dotwendis seiD, die militärisdre Enl-
Hindernisse lnit HodrspannuDgsleitung uid wid(lung beim tsdreöisdren Nadbarn, ins-
auch einen der durd Telelon miteinaDder besondere entlatrg d€r GreDze, wachsam im
verbundenen und Ineist mit SdreinwerferD Auge zu behalten- Der durdrsdrntuiöen
ausgerüsteten Beobachtongstürme, von deneD BilduDg des Binnendeutsdren ist es bisher
aus das Grenzsebiet pausenlos mit Fetdfern- vielladr entgangen, daß Bayern ein crenz-
steöern abgesudrt wird. Vor diesen Hürden land geworden ist. Hier redrtzeitig aul-
liest ein zwölf bis fünfzehn Meter breiter kläreod z1r wirken, sollten uir Sudeten-
,Kontrollstreifen", gead<ertes Vorfeld, auf deutsdre öls unsere pnidt betradr!€rl. Wir
dem jed€ Fußspur leidrt erkennbar ist. Wolfs- dienen damit dem Frieden und ulserer armen
gruben, Signalaqlagen, Stolperdrabt und Heimat hinter Stadleldraht.

Hundlkopf-Abzel.üon tsöeöisder cr€nztrupp€r urd Drahthtndemlc 140 cm Tele-Fotol
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Trülziq raql die Burq.uine Hassenstein im
Krelse Komotau qeqer den Himmel

Und jede Nacht . . .

U nd p:lc N aüt trschre&t mtcb dtrsctbt

tcb bn dahun und setu durch die Süaße,)
It,. rltpa I rr',,tadt. drc duzkel .hwdgr,
Linl tucb un H;u: - md kann ntcht itstn.
Ddß I ot und Turen nir tersthLosten intl,
Durch die ich spielend liel, tl: ich noch taat

Und ui., idt urend durrh dn Strallen geb,
L,,l stlig doch, dtß nir drc \tadt stblttben
L;nt:ptilt nttcb jrcndcr Menscben Vut nntt

Und thre I:ätstt dAnden ntir nit Hicbrn
Dt: lultz md den Lc;b, !)rc ,!'' g.tr,,
Eh qt un: aut dL,r Iletmat antgetrrben.

.lo ;chruht nch iedt \ aöt dcrxlbc T,au"'
ll at nir an hllscr FrLude noch geblitben,
Erluchr in Qnl. Irh vnrdt jLde Naclx
,4ul' nea{ ra' der Hunat auszetritben.

Erutn Ott

Idyllis(h lo detr Aergen d€s Isergeblrg.s Ilegl Johannesborq bei Cahlon2

Die ,.alt€ aäckerei' in Graupen

Au(t das Johannisgäfdren in Troppau wurde
das Opler tsöeöisöer Zerstörung

Friedlicll in der Millagssonbe söluDmert Ober-l.osau lm Egerland
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Inlrr0ntto 0tr 0ulmillurrtrlubuntn
lm Tdunusgebirge. Dahe d€r Croßsladt FraDk_
Iurt, lregt dre klein€ Sla(lt Kdnigstein. No(t
brs vor tunf, sechs JahrcD kaonte maD diesen
bekannten Ausllugsort trur in der Umgebuog
voD Frankfurt. ln lelztcr Zeit dber isl dcr
Nam, KönigsteiD nidrt Dur iD ganz D€utsö'
ldnd. son.lerD auch im ADslaDd, im Westen
wie im osteo, ein Iester Begriff gevorden
denn in Königstein steht das Vdterhaus der
Vertrieben€n. Alljahrlich kommen Tdusendc
Kalholiken, vor allem aus Osteuropa, hier zu'

Kraft und Mut füt deD Weq in
ojne curoparsdre ZukuDft 2u sammelo.
wir SudetendeDlsöfn baben eiDen besonderen
GrLrnd, aul das Werk in Königstcin stolz zü
sern, denn der S(topfer diese$ Vaterhauses
rsr unser LdndsmaDD, Pralat Prof. Dr. Adolf
Kjndcrmann. zusdnrmen nit denl,,Speci<pater"
Wehrenf.ied vdn Straaton hat et dieses W€rk
der Gemeinsthaft sesdralfeD. NehmeD wrr auf,

in Krinigstein ddrüb€r beridtet

So fing es dn. Kalter NovemberwiDd
Dferfl durdr die CüDqe und Sluben d€r laDg-
geslrectten Königsteiner KaserneD. Nur
wenige Räumc srnd bcwohnt. lhre Fenst.'r
.rnd nordurllrq dröl qetndchl. und crue ewrg
hunqflqe Fldmnre ko,il.rr in d.n Feucr-
stellen. Die Kdnigsieiner KaserDen sind nidrt
dlt und hdben doö söo! ihre Gesdridrte.
lm Jahre 1926 von tranzosisdren Besatzunss.
lruppen erbdut, uberndhn sie spater der
Reictsarbeitsdieost. Da!tr bradtte man gegeE
Ende des Krieses SdrwerverwuDdete hier
unler, und ddnn kdm 1946 dann kanen
di€ VertriebeneD Da rdßte maD deD En!
\.tlLrß, in dHD KuDrgsl.rDFr KäserDeo crn
Auffangsemrnar für junqe Menschen zu
s(haffen. die siö sdron io der Heimat den
Priest€ramt weiheo vollten. Sdrnal und vom
Leid qezeiönet war das ADtlitz der ersleD
Königsteirer. Alte Uniformstüd€ waren ihre
B€kleiduDs. In dieseD ersten Jahren Distele
in allen Ed(on die Not. Es gab Didrts zu
essen und nidts zu heizen. Aber di€ Könis.
sl€iner I'eßen siö nidrt unterkrieg€n. Heute
stehen diese UneDtw€gten voD damals rn der
Didsporaseelsors€. Im Jahre 1948 kam dann
die währungsr€form. Sie brdöle €ile große
ErschrilteruDg, wi€ für dlle EinridrtungeD, die
von der Wohltäligkeit lebten. Da kam zur
redrlen Zeit die AffeguEg, Bausteioe zu
dru.ken Mit dieseD BausleineD wurde di€
katholis(he B€v0lkeruus zu einer Optersdbe
autgerufen, uod die KönigsteiDer wurd€n
ni.nl enttäus.nt.Audi die Heimatvertriebenen
oprerten von der 40 Mark Kopfgeld 1 DM für
Königstein - und das Werk war gerettet.
Seither siDd die "Bausteioe" €iDe teste EiD-
ri.hlDng geworden utrd die wesentlidre Hilfe
fur dds Werk in Kön'gstein.
In Königst€io besleht heute eiDe philo-
sophisö-theoloqisd)e Hodrsdrule mit adrt

SemesterD und elwa 100 Theologen. Sie ve,
mjttelt eine dbqesdrlossene philosophi!(t'.
theologisöe Ausbildunlr, die vor dllen) die
AnliegeD des Ostens vor AugeD hdt. Könrg-
slein will gerdde dorlhin P.iester ents.'ndcn
vo die rc1r9iöse Not dm qroBter| ist. Krtnrc-
steiD frihlt sjö angesrö1s der durö (leD
Bols(hewismus verwüsteten alten lleimat im
osten verptlidrtel, seine Juqrnd mil ecttl{!nr
missrondrisdren Geist zu erfüllen. Inr Vdl.r'
hdus der tleimdlvdtrrcbenen besi.ht dudl
no,h dre Sr.-Alb' rr,r\.Mdqn"\-S.1.ülF. !.rn
hunaristisöes Gymndsiunr io Ar{bdulo' nt
mil ForderklösseD. das mit einem Söülcr-
konvikt tLir die heimatvertricbeaeD Jung.D
die Priesler werdeD wolleD, verbundeD isl
Sert 19,18 suöl€D die KöDiqsleiner in 'hr.rNol verstohende Herz.n und helfcn(l. Hän(lc
bei den w€stliöcn N-achbarn. Einer der erslen.
di€ hier halren. war Paler Wehren,ried vdn
Straaten. Vom Ausmaß der Not in Fl(dtljnqi'
laqern, in BuDkern und bei Ruct(sad(prieste.n
aufgewühlt, rief er seine Landsleute zur
,,Ostpriesterhilfe' auf. Es folgten dem flän)i-
schan Werk der Nachstenliebe dic Niedcr-
lind.r. drc Sdrweizc' und dre Lredri'.nst, rn.'r.
die Luxemburqer und au(h die Franzos{'n
Aus djeser Begegnung wuchs lür die Diaspord-
seelsorqe v'el Soqeo Zur Ub€rwin.lung der
qerstiqen Nol rollen seil 1952 durcn die
deutsöe Diaspora ,,fahrende Kirdre!". Sie
sind in ersrer Linie fur jen€ Orte, die keiDe
Kiröe haben, g€daö1, und e'n wertvolles
lnslrumenl der naögehenden Seelsorg€.
Durch die Kapelleowagonmission wurden seit
1952 545 630 Diasporakatholiken erfaß1. Am
Kapellenwdqen {ird gebeiötet, kommunizjert,
getauft, die Ehe sescnlossen. die Firnuns
sespcndel uod Pflmiz geleiert.
Es ist niöts Außersewdhnli(nes, daß die
Heimalvertriebenen aus dem Osten mil den
in Deutsdrlaod lebendeD Exilgrüppen Ver-
binduns arfqenonmen habeD. Söli€ßlidr war
es dar sleiche Urheber, der sie der Heinar
verlustig mddrte - der KommuDismus.
In Königst€in wurde im V€rlaul des weiteren
Aulbau€s das "Haus der Besegnung" er-
richtet. S€in Name ist sein Programm: Be-
segnunq zwisdren Einheimis(netr uDd VeF
triebenen, Aegegnung zwisdreD den VölkerD
des OsteDs und des Westens, Begegnuag
zwisdren M€nschen versöiedener Kon-
fessjonen. Königslein isl eiEe beliebt€
Tagungsstätle geworden. Zusammeu mit dem
Haus "wehrenfried" ist audr währeod des
Söulbetriebs di€ UEterbringuog voD 120
TasunssteilnehmerD nöglidr. Neben Cäste-
zimmern, Küdre, Speisesaal hat das "Hausder BegegDutrg' eitrer Vortragssaal Iür etwa
200 und eiDeD Feslsaal rür l0o0 Meosdren.
Seit idhren trelfen sidr iD KöDigstein HuDderle
voD ve.tiieb€n€D PrieslerD zu Ex€EitieD uDd
B€ralungeD. Große iDternatioDale Theolog€o-

Prälal Prot. Dr. Adoll Klrderbann

lagungen mit VertrelerD aus den SemindreD
aller westlidren LäDder l€iten ADfnng Juli
jedes Jdhres di€ sroße TaguDgswelle iD
Königstein ein. Kundgebungen und S.huluDgs-
wocnen vers.hi€d€ner Gemeinscnaften und
VerbäDde habeD die Konisst€iner Tür und
Tor seoftDel, so faDd vor kurzen 

'n 
KoDig-

stein auct ein€ PleDarsitzung des Sud€ien-
deutsd€n Rates statt. Vom Frühjahr bis zum
Späth€rbst ist Königstein das Ziel vieler aus-
läEdiscner Gruppen, und viele !\'allfahrer aus
der Diaspora kommeD mit ihren AnliegeD zur
"Mutler der Vertriebenen".
De. Name Königstein isl uDtr€rrbar mjt dem
Namen Laodsmannes, Prälat€D
Kind€rmaDtr, verbuDden. Söon €'omal hat
d€. Name Kindermann deD SüdetendeursöeD
Ehre qebradrt. D€r aus dem bohmis.hen
Niederland stammende österr€iöische Scöul-
r€former Prof. KindermaEn, Ritter voDSöul-
st€in, hat im vergangen€D Jahrhundert das
mariatheresidnisdr-iosephiDiscne Sdrulweseo
retormiert und ihm die endsültige Form. d'e
rn unspr€r Heimal brs zur VerlrprbuDg rm
wesentliden galt, gegeben. Prälat Adolf Kin-
derna.D hat in Königst€in eiD Werk sesdrdf-
ten, dds nodr iD ternen Zeiten seibe Fniöte
trag€n wird- Uns Sudetetrdeutsöe erfülll das
werk iD Königstein desbalb Dit doppellenr

Der "SD€*Dater" Wehr€nlrl€d vao Str.aten Gesamtarsiöl des Valerhauses ln Körlgsl€tr lü Taunug
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Bli.k in den Speisesaal Der s.töoe. neuer.idrlete Festsaal

ilt.
,ali

Volkswagen Iür die Diaspora,seelso.ger mit d€n Kapellenwagen
,,Muller der Ve.lrieben€o",

Marienstalue in der Kirdre des Hauses

F€ie.liöe Weibe einer lahrenden Kir.tre
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Buru lloltettberu ffi det tgu - eine weilere

tinricltlung des Sudeleltdeulschm $oilulweiles
Berulene Stätte gesamtdeutscher Begegnung

mtttelbarer und veiter iD die geraubte
sudetendeutsöe Heimal blrd(en kann
Franzensbad li€gt zum Creif€n nahe die
Türmc der Slaulenstadl Eqer srnd sidltbar,
dahinter blauen die Höheo des Elstersebirqes
Lrnd des Kaiserwaldes. So is! es gaDz natiiF
lj(i ctaß Hohenberq zu eiDer Art Wallfahrls_
startte und dj€ Burg zur Landeswarte unscrer
sudeteDdeuls.hen Volksgruppe und zur Heim_
stätte des Sudetendeulsdren Soz'alwerkes e.V
orwahll uod dusqebaut wurde
b"s Süd"rend"ut.d1e sozrdl$rrk rsr hputF
länqsl ein fester Bestandteil der SudeteD_
deulschen Landsmannsöaft seworden ünd aus
deren Arb€itsgebieten nicht mehr wegzu_
denken. Es isl Träqer von EiDridrtungen ge-
wordetr. die Dur für den Drenst an der Volks-
qruppe als Canzes bestimmt siDd Dazu
gehdr( der imJdhre 1952 dnqekaufte und seit_
her d s "SudarpndFul,,hp H"rm\rdlr" FuroPa-
,\.ne' Juoend- bpwdhrre H-rlrqpnhof b, I Bdd
X'ss,no"n D.zu qehorl rptll duch Burg
Hohen;ergi Eser", seil 1955 a1s Jusend-
erholungshein eingericilet und rm Sdrnitt-
punkl hcrmatpolilrsöer Linrpn o'r' dFr VFr
q.n4enherr rn dre ZukuDft LegeDd
Seil l9s5 wi.d auf der Burq Hohenbers
KrDd, rD mrDd.rb, mr'lplr'r Ldoosl' ul' .rD-

l'.!or. uno drl .i.r lcrtrqslellurrg crDes Il{-
helfswohnheimes lir die weibli(te Juqentl
mit 34 Plätzen wird fieberhaft gedrbeitet
Inw'ewert freilich die Arbeit audl diescs
Juqenderholunlrsheinies ru die Breitc wirke!
kann, wircl weitqeheod vom Verständnic I'nd
der Opferbercits.haft unserer Landsleutc ab_

h;Dqe;, d' o.n dr' Gt.orc rm Aoqr'srd,r d'r
dlre; Hermdr €,Dc pörF AulqdbP rtFll' Nu
wer in diesem SiDtre mitarbeitet, wird das
,,So/rdlsPrl,' zu d"m mddIeD
soLl, zu einem edter Werk uEserer Ge'

rm o!tltö_o T' rl oPs F'cntFlq"b roP' dor'
l*o dr" Fq"r \on BdvPrn
;.''',., 

"'prirrt. 
lr"qt dur qra l.m bFwdldNprn

il.,ot'anu no,t' ub; dem tdu'rhPnd'n Fluß
erne rlr. BLrr.l I m dr"'p smmr'd' sdr Fin

(lerncs 5lddtöFn und 'lred(l rrdl mrl sPrncn

Häusern brs iDS Tal der Eqer und bis zu den
Grenzsteinen der Landesgrenze hinab Das tsl
Hohenberq do der E.,er, eine beliebte Sommer
frische seii Jahrzehnten
Bürd unLt Ort HuhpDb.,1 \,dnlmp1 d',\ lrul''
crer zErt. itr det Srpdler o' s bdvPrr'dren
Stammes aus den Eserer Be.ten kamen und
den Urwald rodeten. 1222 wird die Burq
ersimals erwahot. Durdr viele Jahrhutrderte

PdB voD SörrDdrDa einP
s.hlüssels!eiluDq ein und bewadrte die alte
Volk"rslrdße vom oohmrsrhrn h"5-l In\
Mdrnrdl Ihr" Tutm', Mdu"rn und w'htsdnqp
Iror/1, n rprodlidrpn Beldg"runq"n eb"n\o w'
dem ndoeDdpn ldhn d't Zeit SiP I'l duA
treure n'och ro'7 srark^' Z.r'roruDacn ri
letzten Weltkrieg, die besterhallene Wehr_
dnldqe !m FrÖt-lqcb.tqp HohpnbFr0 rsr hp'rrF
n,-ni aenn re Gr"D7o'r qFqcn B^h nrn Er
grbl wohl i; der qanzeE baverischen Ost_
greuze keir), n Pulkt, von dem aus rnan uD-

3-4'woch)ge Erholungsfreizeit in d€r Regie
d€s Sozialwerkes sewäbrt. und dre SdJ ver-
d1\rdlle'3 ü_woör,lF Er holu DLr\frprlFilnD ro
eJncd Zelllaoer inDerhalb dcs Burqraumes
Die EröffDun-g eiDer Jugeodherberge sleht

Slid( in den GemelNdrattsraum d€r Burg Hohenberg. Die widdmalerelen stammen vor dem

rre[anrien suaetenoeutsden Maler Prof. Oskar Krelbidr, derr€it Bad{nang bei Stüttsart
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lnellennung sleueüegünsliglel llolmungen
ln zwcilen Wohnunssbaugeselz bestimmt der .uflicten B€dürfDisse des künfligen Woh-
lj 82, .laß neuqeschalfene Wohnungetr, die nungsinhabers erforderlidr ist, oder
nddr dem 30. Juni 1956 bezugslertig gewor- I sowert dre Mehrfladr" rm Rähmpn der ört'
.leD sind oder bezugsfertis weräen, aG ;teuer- licheD BaupldnuDg ber wiederaufbau' wieder-
begünstigte Wohnungen dDzuerkenn€r 5rnd, her5lellung' Ausbau oder. Erweiterung oder

wenn keine offenüi.nen Mrrtel zur Ded(uoq bcr Sdrli€ßlog voo _Bdulüd<en dnr.h eine

.ter {ür den Bau dieser w.r'""'g ""i';; :rl,l:d'-"lt]lö Dotwendrse crundrißqesldttuns

{renen cesämtkosren oder zur Ded(üns, .:: !il'lil,jll"..","D urterb.nsuns eines Haus-
rauferden AufwenduDsen oder zur D€ckuns ;;irs äi-';;;.i.-'i";i iui"oo"o r"t r,i.
4cr fiir Finanzierunssmirtel zu entnehmendun i"a" *"it"r" person, die zu dem Haüshalt
Zinsen oder Tilg ngen eingesetzt sind. i,ehört oder alsbatd nadr Fertigsreltutrs des
Die wohnfläciengrenzenr Fdrnrlienheim€ nit Bauvorhabens in den Haüshalt aufgenommen
nur eine. Wohnunq 120 qm, Fallrilicnheime werden soll, eine Mehrfläcne bis zu 20 qm
mit zwei WohnDngen 160 qn, Eigentums_ zulässig Eine Verminderung der Persone'-
wohnunsen und KaufeiseniumswohnunseD zahl na.q.9€T ersi-md.lrs"eD-Bezus der woh"
120 qm ncl andere Wohnungen 85 qm drir nung bletbt ohn€ E'nfluß Für- 'iie Ancrken-

ien um nidrt mehr als ?11 prozent bar- nung rst es unbeadttliö' ob der Eigentüner

sd,rlten werden. von der wohnräde"äi'r 31"',."e,*';^',.f"',1 ,Y..',Il:* 
die d€utsde

ni(nr mehr ars die Härfre aussd,rießridr _se. öää;;ü;;;x; ;;äierbesünstigte wor,_
werbriöen oder beruflid,en zwe&en djenen ;;;; ';;f"r;i ;;.in ;,.'siJrl '*"rc," oi" r".Die wohnuns nuß ,, neuseschafren " , d..h ä".'w"äi;." ",j. 

-srääi,,"ä"-€sen 
züstän_nur(h Neubau. durö wiederaurbau zerstör- ;:- ' 

"i...i"" 
" 
t_"-"-ääü"il;e"- restimmt rratter oder besct ädiqt€r Gebäude oder 

-düö ä;'".k;;;;"b.ri;"ö. iniragso.rect tist isrAusbau oder Erwe[€runq bestehender G" ä;.;;;i,;;;;;:; üii-i"i"äi ii". rig,"g 
"i"bärde g€s'tdffen vtorden sein Drirrer tz. B. ern Mrerer), cter an aler aneF

Die Ubersctreitung der genannten Wohn_ kennunq ern bereöriqres lnrer€sse hat. Der
fläcltengrenzen ist zutässig: ADtrag kann audr sdron vor Baubeginn ge-
l.sovejl die Wohnllaöe zu einer angemes- stellt werden Uber die Anerkennung oder
senen Unterbringunq eines Haushaltes mit Ablehoung wird ein sdrriflliöer Besdreid er_
.nehr dls lünf Personen erforderliö ist, oder teilt.
2 sowcit die Mehrfladre zur anqem€ssenen St€uerbegünstigte Wobnungen unterliegen
Berücl<sidtigung der personlidren odcr be- nidrt der wohnraumbewirtsöattuDg

Besserslellung im Kronkheitsftrlle
Dds zur Verbes;erung der wirtsdraftlidre\ invalidität" angehalten, die sidl iu ihrer Enr
Sicncrüng der Arbeiter im Krankheitslalle wid<lDng im Jahre 1956 weile. fortsetzte.
besrhloss€ne Gesetz bringt im wesetrtlichen Unler den Ursddien der Renlengewährung
tolqendr neue Beslinrmungen bei Frtihinvalidität st€hen nadr Feststeliungen
I Fur drc ersten seös wodren der Krank- der Rentenv€rsiöerungsträg€r die ErkrankuD'
hcii erhohl ridr das von den KrdnkenkasseL qen des Krerslaufes tHerzkrdnkheiten) än der
zu zahl€nde Xrankengeld von 50 aut 65 Pro- SD'rze. Es folqen dre allqemeinen Krank,
zent des Gtundlohnes. Für den erslen Anqe herlen, dre ErkraDkungen der Atmungsorgane
ho.isen (Ehefrdu) kommen 4 Prozent und rLir und ddnn ersr dre Tuberkulose. Der Anteil
dje nädsten beiden Angehöriqen weiter drei der Kreislauferkrankungen ist bei den Frauen
Prozen! hinzu. .loDDelL so hoch al! ber deD MänDern. Bei
2. Der Gesamtbetras von Krankenseld und de; Kreislauferkrdnkunoen hdben die Herz-
Zusdlliisen darl 75 Prozent des GrundlohDes musketerkrdnkunsen, di; selbsrändigen Stö-
ü'€hl übersdrreiten runqen des Blutdrudes und die Arterienv€r-:i Das Krankenseld wird vom dritt€n Tag.dgl r.uri,,*r, drese redo<h ersr rm fortgesdrrirr€,
Krdnkheit an sevährt. wenn die Krankheit ;"; An;.. 

"i;"; 
u""oJ... r,or,"" r"r"ir.

länger als zwei woch€n dauerl oder auf einen
ljnfall ode. dur eine Berulskrankhe't zurud(- Widrttq ltir die Bewerlung des
ä:Yi:iir:i! l:l:',i- *'" ersten rase "" s"i;*b"""'--ös;;"-;;J de; LAG
.1. Nddr se.lrs wodr€n Krankheit wird, wie Na.h $ 7 der 2. Feststellungs'Durdrfuh.unss-
brsher. ein Krankeng€ld von our 50 Prozent verordnunq des Bundesdussleicnsamtes wird
des Grundlohnes qezahlt, und zwar bis zur jm Lastenausgleidr die BewertuDg des Be-
Au\steueruDg nd(h 26 Woöen. lriebsvermosens durdl Einzelbetriebsverql€idr

Anträg€ auI Gewährunq eines Härteausgleidrs
Iür lnhaltierunqs-Scitäden könnea bis zun
30. September 1957 bei d€n Ämlern für VeF
leidigungslasten qestellt werden. Dies€ Amter
seben die näheren EinzelheiteD iiber die Aus
legung eines Rundschrejbens des Bundes-
finanzminist€riums vom 25. März 1957 be-
kannt, das sictr mit diesem Härteausqleich be-
sdräftigt. Das Gesetz über die Abgeltung von
Besdl zungssdräden srchl dre Enlsdrädrgung
nur Iür solöe Fälte vor. die durdr €ine redrts-
widrise und s.tuldhafte Inäaftieruns durd
Organe de. lrüheren Besatzungsmädrte an de.
Gesundheil und dm Eiqentum des Inhaftierten
v€rursadrt wurden. Die vom sogen.nnten
dutomdlisöeD Arre"l B"lrottcnen konncn
k€ine Entsdrädigung erhnlten.
W€nn die Vollwaisenr€nte nadr dem neuen
Rent€nv€rsidrerungsgesetz für Arbeiter und
Angestellte vom l. Janudr 1957 an verlangt
wird, muß der entspreöende Antrdg bis
spätestens 31. Dezember 1957 qestellt werden.
D€n Halbwaisen wird eine Monatsrente von
mrndeslcos s0 DM und den Vollwdisen mrn-
destetrs 75 DM qewährt. Die Vollwdisenrente
wird aber nur qezahlt, wenn bei dem Renten-
versicie.unsstläger ein entsprechende. An,
sprudr anqem€ld€i wjrd. Diese Anmeldung rst
sehr wicitiq, da die Rcnlenversidr€rungs,
träqer nictrt feststellen konn€n, ob si(h unter
den heutiqen Wdisenrentenb€ziehern Voll-

B€kannlliö rnußlen Lebensversicherünqen, mit
denen maD dje AnqestelltenversicheruDqs-
pllidrt orselzen kann, ndct dem Geselz bis
zum 31. Mai 1957 absesdrlossen sein. Di€
Befreiungsanträge müsseB bis spätestens
31. Dezember I957 qestelit werden.
AUI Crund der neLren BeslimmUnqFn können
Juqendlidre bis zur Vollendunq des 30 Lebens'
jahres (in Härtefällen aucn ddrüber hindus)
aus Mitleln der BDndesanstalt für ArbeitsveF
mittlunq und Arb€itslos€nversidrerung indivi-
duelle Berufsaüsbildunqsbeihilf€n durd! die
Arbeilsämter erhalten. Es wird daräuf hin-
qewiesen, daß lür diese Beihilfen Cds Ars-
gleidrsdmt zuständig ist, wenn der Jugend-
lidre dem PprsonenLreis der Cesöddigten 

'mSinne des Ldstenausgleidrsqesetzes dngehort,
was b€i fast allen Sudetendeutschen der

Die zweite Novelle zum Kriegsgefdngenen-
entsdrädiqunssqesetz anerk€nnt die Ver-
erbtiökeit d€s Ansprudls der Entsöädisunq.
ohne daß Bedürftigkeit als Voraussetzung ver-
ldDgt wird. Dazu ist ein Te.min von Bedeu-
!unq, denn bis zum tl. DFrember I957 konnen
di€ Anträse d€r Erben (Eheqatten. Ktnder,
Eltern) oder von den Stietkidde.n oder dem
Slreleltct nterl eines ehemdlrgpn Kflpqs-
gefnngenen, der ndö dem l.Januar 1947 in
der Bundesrepublik oder in W€stberiin veF
storben ist, qeslellt werd€n.

j. Wiihrend den €rsren se.ns wodren der ermogliöt Zu diesem Zwede wu.den -(rdnkheil ist der Arbeitgeber verpfliölet, soweit erforderlidr Bewerlungsaussdrüsse
durö einen Zuscnlaq di€ Kraokenqeldsumme für jedeD Gewerbezweiq bei bestimmteo
Jo weit aulzusto&en, daß d€r Arb€iler itr A\rsqlerösbehorden qrbildel. Diese Aus-
teden) Fdll 90 prozent d€s Nerrolohn€s .lhalr qt.,Äsletroraen n€DDt mdD -Vororre-.Drp saz,dle Bed.ulung dreses Cesetzes kdnn
mdo dariD sehen, daß_ der cesetzenlwurf die Wichtig ßt. nun zu -wissen, ddß das Aus-
i;eldleistung€n im Krankheitsfall verbess€rl gleiösamt dje wesentlidren Teile da Einzel-
un.l (tamil ein€ Besserstellung der A.beiler gutachtens vor der Sdlddensfeststellung be_
brin.rt. Ollen aber ist geblieben eine Vielzahl kanntzugeben hat, w€nn von seiDen Angaben
!'on problemen, die das neue Geselz zwar abgewidreD werdeo soll. Werden srundsärz-
dngesp.ochen aber nicht ausrei.hend g€löst lidr€ Einwendungen geqen das Cutadrten er-
hat. Djc jn dem jelzjgen Gesetz vorgeseheDe hoben, so soll das Ausgleidrsamt eine Srel-
Re(rdunq der Karenztage, dre sidllbar 9€- runqndhm€ des Bewertuaqsdussöusses her,
wor,lenc Erhohunq dcr Berlrdqe zur sozrdlen berluhren
Krdnkenversicterung und die Frdge, wel€ne
bcssore soztale Siöerung der Arbeit€r bei
, rn,.r Krdnkhcil hekornmen soll, dre l;nqcr
dls sedrs Wocten dauerl, das sild Probleme,
die die Lohnlorlzahlung weiterhin in der Dis-
kussion blerben laßt. Es ist zu hoflen, daß
Irer der angekündigten Reform der Kranken-
versicherung. deren Notwendigkeit g€rade
durch dieses Ges€tz besonders betont ist,
weilere AnlieseD zu diesem Problem ver-
wirkliöl verdeD.

Zum HäItllngshille-Gesetz
Berechtigte na(h d€m Häftlingshilfe-cesetz
l0 l, Abs. t, Nr. 1), die irrliimiidr einen An,
t.ag duf Kri€gsgefdngenenentsdrAdigung ge-
stellt haben, l,erden daraul hinsewiesen, daß
6ie einen Antrag auf tlaft€ntsdradigung nact
$ 9d HHG (bisher Beihrlfen nach den Ridrt-
linien von 9. November 1955) stellen liönnen.
Ein€ Fristversäumris kann ni.ht eintreten,
da die Anträge auf Hartentsöädigung an
keine Frist qebundeD sind.

lnslondsetzung yon Altbquwohnungen
Der überwtegend€ Teil der Heimatvertriebe- mit Bundesrnitreln zinsverbilligten tDstand,
nen bewohnt Räume in Altbauten, die sidr setzunslkr€diren keinen cebraudr maden
ofl in sdrledrtem Zustand beriDden und von können. Das sird ramen idr soldre crund-
den Hauseisentümern mangels da Mitteln eisentümer, die auf die Hauserträse dls ain-
bisher nidrt hergeriötet werden konnteD. zige Einkonmensqu€lte ansewiesen sind. Für
Nun wurden jm Verldul d€r Haushalts, diese soll gegeb€nenraus Zinstos'qkeir vor-
berdtunqen BuDdestag einstimmig gesehen werden. Die aus volkswirtsdraft-
t00 Millionen DM rür die Durdrfrlhruns not- lichen, sozialen und wohnunqspolirischen
wendiger Instandsetzungsarbeitea an er- Gründen emplohlenen Kredile ermöglicten

Nö(n Ansaben der Versidrerungsanstalten jst haltunsswürdiqen, vor dem 31. Dezember 1944 ejnsdrließlidr der zinsverbilligt€n Kredite die
n<ls Duröschniltsalter der neuen Renten- erridltelen WohngebäudeD bewllligt. Von Instandsetzung von etwd 250 000 Altwohnun-
,rmpfitnge. bei den Männern duf 59,3 undbei diesen l0o Millionen DM sollen denjenigen sen. Heimatvertrieben€ in söledrten wohn,
den Frauen auf 58,6 Jahre gestiegen. Damit Hauseigentümern Dariehen mit eiDer Lduf' v€rhältnissen sollen deshdlb die Hauseigen,
hdl die sdron s€it Jahren erkennbare Ten- zeit bis zu l5 Jdhren g€währt werden, die tümer auf die Möstidkeit de. erwähnteD
,lenz des Ruckganges der sog€trannten "Früh' iDrolge ihrer wirlsöaftli.n€n Lase von den Instandsetzung äDfmerksam machen.

Durdrsdlniltsalter der Rentner
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Aus jenen Tagen: '

ller alte luruethut
Bei einer landsmannsdraf tliöeß Tagung kanr
i.h n.ben einen Kanreraden zu sitzen, den ich
bei rns nodr Die qesehen hatte. während der
Mitlagspause kam idr mit ihm ins Gespräctr
und ertuhr, daß er aus Rußland gekommen
wdr. Er bdtte als Krregsgeldng"nF' 'n einem
Bergwerk q€arbeitet. An die 35 Jahre mochte
er sein, sah aber bedeulend älter aus. Seine
Frdu hatte in der Großstadl eine Anstellung,
er selbst war troch arbeitslos. Und so widmete
er si.n mit einem wahr€n Feuereiler der
landsmannsdraftlidren Arbeit und war voller
Plänc. Wds wundc', ddß ihn sern Kreisver-
band als Delegierten zu unserer Tägung ent-
sandt hatte. Idr hatte es mir so eingeridrtet,
daß idr von der Tasung gleidr in die Groß'
stadt uns€res Landes weiterfuhr, um am näch-
sten Taq dort meinen Gesdräfl€n nachzugehen.
Alf.ler Bahn traf idr mein€n Tischnadrbarn
wi€der. der nun eiDen alt€n, abqetragenen
Mantel truq und - einer Turnerhut. Einen
ridrtig€n alt€n Turnerhut aus qrauem Filz.
sdon elwds sped{rg. m.t dem breilen, qrunen
Band. So war meine erste Frage nddr unserem
rasdren Wied€rsehen, wo er denn den alten
Turnerhut h€r habe und -- so frdgte ici hn
sdrerzhaft ob er den denn aus Rußland
mitgebraöt habe. Sein Gesidtt aber wurde
ern,t, jd beinahe feierlidr, als €r mir sagte,
ddß dies der Turnerhut seines alten, in Pr'as
hingeridrleten Vaters sei Und während wir
im Zuq dur.ü die abendlidre Landschaft fuhr€n
und drauß€n die Lidrter qespenstisdr vorbei-
husdrten, erzählte er mir d'e Gesdridrt€ des
Hutes: Sein Vater war iü Prag ein höherer
Bedmt€r gewesen und zeitlebens nit d€r
Turnerei ens verbundeD. Als nun in den Mai-
tasen des Jdhres 19{5 die Tsdredten wieder
zu Hussit€n geworden wdren uDd im ganzen
Lard ihr btutises Regiment anträten, ward
aü.t sein Vat€r v€rhaftet. Die Sdluld? Weil
er oben eio Deutsdrer war und obendreir
nodr ein Turner. Uod 50 tms €r mil Stolz den
Turnerhut auf seinem grauen Kopf, als man
ihn zu einern der viel€n Prager Ridrtstätter
führt€. Und als dos Leben d€n alten Mann
unter der Hand des tsdredrisdreD Henkers
verließ, flos der TurbFrhul weil vo! seinem
Kopf und wurd€ von einem Deutsdrea auJ-
qenommen, der spät€r wie durdr einen ZufaU
dem Massaker entkam. Er wußte. daß der Hut
die einziqe Hinterlassensdraft für di€ An-
gehörigen des alten Turners war, und sandte
diesen zu rhnen oaö Osterreidr, wohrn sre
aus Südmähren seflüdtet waren. UDd als der
SohD aus RußIand kam, überqab ihm die
Mutter den Hut als letzten Gruß und Ver-
mädrtnis des Vaters. Hins€riöt€t in Prag,
weil er ein D€utsdrer war. Und ein Turner.

Walter Beer-Trapp€nkamp

Anlä6lidr des letzten L.ndes-Turnl€stes des Bayertsden Tumv€tbande ttr Bamberg wurd€
eh€r cud€tendeutldren VerbaDdslahne - es war dle aus d€r Helmat gerettate Fahre des
Tv. Luxdorf - €ln€ bcsondeie Ehr€ zutell, Detm Aufmarsdr lm Stadlon wurde si€ htnter dem
BanDer des Bayerlscüen Turnverbandes an der Spttze getrager. lm welten Rund wurde

angell(äls dleaes altverlraütel Symbol! aüs der Helmat man6e3 Aug€ lcücirt.

Peter Krohn war davoD üb€rzeugt. daß er
diesen Tag kurz Dadr dem Zusammenbrudr
Deutsdrlands sein Leben lang Diöt vergessen
würde. Er war bei dem Versud!. sictr mit
einigen anderen versprengten Soldaten über
den bewödrtFn Kdndl ndö Süden hin zu
seiner Familie durdrzuschlagen, voo den
fremden Truppen erwischt und kurz€rhand in
das Lager sebrddt word€n. von dem bereits
seltsame Gerüdrte im Lande umgiDgeD.
So trat Peter Krohn nicht d€n Wes in di€
Heimat, sondern den bitteren Gang hiDter
den Stadreldraht an-
lm Lager weht€ ein sdarfer Wind. Das spürt€
Peter KrohD bereits bei der €rsten Ver-
rehmung uod bei der DurösuduDg s€iDes
Eigentums.
Alles, was sidr dann nodr bis zum Abend
ereignete. ließ Peter Krohn fast willenlos mit
siö gesöehen. In denl feudrten Saal saßen
seire Mitgefangenen auf Strohsäd.eD. Einige
spielten Karten, andere hod(teD mrr so
stumpf da. Endtjdr senkte sidr der Fri€de des
Abends über sie alle, Jung€ und Alte, Trotzige
urd Gebrodene, Ersdrütterte und Versteiote.
EiDe Weile brodelte trodr der Hexeokessel
der lausend Slimmen Dann verebbten sre.
Plötzliö hordrt€ Peter Krohn auf. Ja, war
dena das möglidr? Nidrt *eit voD ihm ent'
fernt, in einer hellen E&e des F€nsters, durdr

KaneL ;tZ siehe Anmerkutrg,
relision; ,SaBenennunq, 16. v'e.-ibl. Hausti€r, auf .del
sf'z.aitr"" tg an;Fhörider ernes osr- saüdle Peler KrohD dabei voll dasGesiöl zu
'lirri;ä" üot[-".. ---- ' - Ein junqes cesiöl UDrer den Solddl€n im

senkreöt:,,.-siehe Anmerkung/z: stadt 
'e. 5,ilä"X"'.i'""i:,if:ll lil:f:J;".:' 

"1::der Heimat, Ja europäisdre Hauptstadt,zr. .i";-;;;-,;; .:; " ;;, ';;;;.,'.." 
".,

der Hermat, Ja europäisdre
spraden sie halblaut miteinander. Aber
sie konnten sidr nidrt v€rständigen. Da

Nebeofruß der Donau,.r': wohrserud,..q ;;;.;;';;;;; ;;'"";;; stiorrsaoc a"r un,:baulidre VerönderuDq,/S: KenDzerden,.+t: ;:;:;-;;:14' ääi-?"Ää.baulide Veränderutrg,.,0:
s'9e Anmerkuns,.t'r Nebenlluß der Elbe, vi;;;;;;- qesd,ab, rret wie ern heles LjdrrJl Ldndstrertmadrt rdr : erD Buöstabe). in jte Verl"iuerunä der H€rzeo. Der tremdein di€ V€rbitteruEo der H€rzen. Der fremde
AnnerküÄg:3. uDd 12. waaqeredrt sowie 11. Soldar ndhm die deise do serne Wang€. Be,
senkredrt nennen ie eine Stadt iD MähreD, hursam stiDmte er das lnsrmment. Dannsenkredrl nennen Je eine iD MähreD, hutsam stimmte er das lnstmment. Dann
die als deutsdre l. serkredrt von Bedeutung suidr er mit weidren Bew€gungen darüb€r
waren hin. Ein Lied. Eia fremdes Lied. - Viell€idrt

aunö,u.s.us Fo,se 20 {Jurt) üii,..*i#"",i,"i1"j'jl:'",fl?11:rJ;''1",t::
waagdecht: ,. Mid._4.-Lid,7. Tor, _8. Lebe.tran, mußte ein Wieoenlied sern. - Niemand san,l

li 1",';, 1';Ti:.1',*"*:i: jf.ii,":i,l l;;1 y11.x"1191.r.";1";:::".Lied Aberperer
s.!rr.dr: L Milldöau€r, .t. rdee, 3 rorscir-ei, Kroho spürt€, _es mußte 6udr Do.h anderen
5. Irad, 6 Donnersbers. i,. Burs, lo. rlng, i!i so seheo wie ihm' daß sie anserührt waren
orrler, 17. Editor. von diesem näctrtliöen Konzert. Hans Bahrs

Das Lie0 oom Riefengebirge
das der Abendbimmel Eodr eirmal seiD Liöt
zu deD ruhenden Männern sandte, stand eln
Mann mit ein€r Geige in der Hand. Leise
€.tönt€ die Melodie eiDes Liedes. das Peler
Krohn in besseren Zeiten oft und oft b€i
seineD Fahrten durdr Deutschland
hatte. Das Lied vom Riesengebirge. Wei(:lr
ultd tröstend kamen seine Klänge auö zrr
Peter Krohn, senkten sidr auf seine wunde,
qedenütiste Se€l€ und madrten sein H€rz
still. Hier sang plötzlidr eirer mit. Es war
.ührend, wie sidr die tiefe Männerstimme
mühte. die Rauhheit und Lautlt€it zu ver-
bergen. Dort fiel ein anderer €in. Zuletzl
ktdng das Lied auf wie €in Choral. Helle und
dunkle, weicte und harte Stimmen, all€ aber
erfüllt voo der Atrdadrt und dem Wundel

Plötzlich rurdc die Tür aufgerissen. Mil
harten Sdrritten ersdrien ein fremder Soldat.
P€ter Krohn konnt€ ihü von seinem Bett aus
genau beobachten. Was würde er beginnen?
Der Geiger sdrieD ihn nidrt benerkt zu haben.
EI setzte wieder zum Spielen an. Dabei
wandte er das sömale Antlitz voll dem
Fenster zu. Das Lidrl fiel in seine Aug€n. Sie
leuöteteD auf voll seliger Kraft und Sehn'
sudrt. Vielleidrt ersdrien das Peter Krohn
audr nur so. Mit behutsamen Sdrritten wandle
sidr nun der Fremde dem Spiel€nden zr'. EI
ging auf Zehenspitzen. Wahrhaftigl Dat
tat er. Das Lied klang erneut auf. Strophe unr

Drei Städte Strophe wurde sesünsen. Leise sdlwebten die

waagereör: z-siehe-Anmerkung,"rra"r- iilfi",ü$u,:"t"fjiLt".,,f:,'.*":'"",1'lt"-S".1
.o"t är-rcrürrttad'", r/. Pöbel, Ja.död(€rtoses i""': 1-üÄ.t *{' "i.r,. t;;;.i;;s, *-. w.it- Das Lied '9'll:19 D':fl9T9: trät sd'nerl

H"""ri". duf den nädrtlidren Ceigenspieler zu. Er
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